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Abend -Ausgabe.
1. iöCait.

Der Dormarsch der Japaner.
Mt dem Übergang der ersten japanischen Armee über

den Zalu und den Landungen der zweiten. Armee auf
-ffautung und an der Küste der Südmandschurei hat der
Äveite Teil des russisch-japanischen Krieges seinen Anfang
genommen. Der erste Teil des Krieges bestand in der
Offensive der Japaner zur See , die zugleich dazu be-
stimmt war , die Vorbereitungen für die Offensive zu
Lande zu decken. die nunmehr den zweiten Abschnitt des
Krieges ausfüllen dürfte . Die Russen haben sich bisher
rollig auf die Defensive beschränkt, wenn man diesen
Rückzug auf der ganzen Linie überhaupt mit denn euphe-
nnstischen Ausdruck Defensive bezeichnen kann. Wann der
dritte Abschnitt des Krieges, die nach Vollendung des
russischen Aufmarsches wohl zu erwartende Offensive der
Russen zu Laude, beginnen wird, steht dahill. Jedenfalls
liegt aber, wie wir schon friiher auseinandergesetzt haben,
eine solche Wendung des Krieges noch in außerordentlich
weiter Ferne . . . , , . _

Ob es überhaupt noch einmal zu entern1 vierten Kriegs¬
abschnitt kommen wird , dpr voit einer offensiven Tätig,
keit der Russen zur See auSgefiillt ivird, das nmtz als
höchst zweifelhaft bezeichnet werden. Zurzeit verfugen die
Japaner über die ziemlich unumschränkte Herrschaft zur
See, beim daß die Port Arthur -Flotte trotz allen Leug-
nens der russischen Kriegsberichterstattung im Hasen von
Port Arthur eingeschlossen ist, kann als zweifellos gelten,
und die Wladiwostok-Flotte ist für eure Offensive viel zu
schwach. Für geraume Zeit ist es aber ausgeschlossen,
daß eine neue russische Flotte im fernen Osten erschein!,
und wenn die Russen auch im weiteren Verlauf de§ Kriegs
trotz der erwiesenen Überlegenheit der japanisihen Marine
den Seekampf noch einmal anfnehmen sollten, io wären
die Aussichten für sie hierbei nichts weniaer als günstig.

Wie sich die Dinge später entwickeln werden. das läßt
sich beute selbstverständlich nicht voranssehen : das aber
steht fest, daß tit dem jetzigen zweiten Mschnttt des Kriegs,
der japanischeii Offensive zu Lande, die strategische Lage
für die Japaner eine verhältnismäßig günstige, für die
Russen aber eine sehr ungünstige ist. Denn der Umstand,
daß der Kriegsschauplatzdurch den Vormarsch der Japaner
sich für diese voii ihrem Zentrum entfernt , für die Russen
aber sich deren Zentrum nähert , wird durch die japanische
Herrschaft zur See und die dadurch verstärkte rückwärtige
Verbindung airsgeglichen. Auch komint den Japanern
zu gute, daß ibr Vormarsch unter Beobachtuiia aller durch
die moderne Strategie vorgeschriebenen Sicherungsmaß-
nahmen erfolgt , während die russische Kriegsführung bis
her eine gleiche kaltblüttge und alles abwägende Stra
tegie vermissen ließ.

Wir wissen uns von persönlichen Sympathien und
Antipathien in diesem Kriege zienüich frei , aber wenn
wir die bisherigen Operationen auf beiden Seiten mit

kritischem Blick verfolgen, dann müssen wir der japanischen
Kriegführung die Zensur „langsam, aber sicher", der
russischen hingegen .die Zensur „langsam, aber unsicher"
erteilen . Seit dem Übergang über den Jalu haben die
Japaner ihren Feldzugsplan , der jetzt klar zu Tage liegt,
mit unleugbarem Geschick verfolgt. Während die erste
japanische Armee nach dem Übergang über den Jalu den
Russen auf den Fersen blieb und sie über Föngwang-
tftf)öiTg hinaus ans die Bahnlinie Port Arthur -Mukden
trilch, setzte sich, die zweite japanische Armee, ohne wechnr-
lichen Widerstand zu finde», in den Besitz der Halbinsel
Liautung , wodurch nicht nur Port Arthur auck) zu Lande
abgeschnitten, sondern gleichzeitig auch die Stellung der
Russen in Niuffchwang unhaltbar gemacht wurde.

Über die Fortsetzung dieses Feldzugplanes kann kein
Zweifel mehr bestehen. Beide Armeen wollen. Pie eine
von Föngwangtschön, die andere von der Halbinsel Liau-
tung aus . konzentrischauf die fetzige Haupfftellüng der
Russen lim Mukden vorrücken, während ein Teil der ans
Liautung gelandeten Truppen die Belagerung Port
Arthurs austiehmen mrd ein ariderer kleinerer Teil Niu-
tschwang besetzen wird . Gerade die Taktik der Russen in
Mutschwang läßt erkennen, wie sehr dgs Prädikat „lang¬
sam. aber unsicher" auf die russische Kriegsfiibrung zu-
trifft , denn nach monatelangen Vorbereitungen zur Ver¬
teidigung des Platzes ist jetzt kurzerhand die Räumung
beschlossen worden. Man wird auch die Versicherungen
der Russen über die angebliche Uneinneh.mbarkeit Port
Arthurs mit dein größten Mißtrauen anfnefrmeit müssen.
Kenner der Festung behaupten, daß die Befestiguugswerke
außerordentlich mangelhaft sind und dein Ansturm der
Japaner auf längere Zeit nicht standhalten können.

Ist somit die strategische Situation zurzeit für die
Japaner ebenso günstig wie für die Russen ungünstig,
und muß man deshalb mit der Möglichkeit rechnen, daß
die Russen aus der Südmandschurei völlig verdrängt wer¬
den. so darf doch andererseits nicht verkannt werden, daß
auch ein solcher Erfolg der Japaner noch keineswegs eine
Entscheidung des Krieges bedeuten würde. Es inutz eben
bedacht werden, daß die Japaner sich früher oder später
genötigt werden sehen, die Offensive aufzuatzben. da sie
außer stände sind, den Krieg etwa bis nach Sibirien
hinein oder gar noch weiter zu tragen . Früher oder
später wird der Beharrungszustand eintreteu, in dein es
darauf ankommt, wer „es länger aushatten kantr". Da?
mutz man sich vor die Augen führen , um sich von einer
Überschätzung der jetzigen japanischen Erfolge freizu-
haltelr.

politische Übersicht.
Zur Lage.

L.  Berlin.  10 . Mai.
Die Generaldebatte der dritten EtatÄssung im

Reichstage mag inan sich draußen im Lande wohl anders
vorgestellt haben, als sie war . Die Ereignisse der aus¬
wärtigen Politik drängen sich mit fieberhafter Hast. Seit¬
dem Gras Bülow vor der deutschen Volksvertretung über

Major varsaq und sein ttreis.
Roman von Balduin Groller.

(28. Fortsetzung.)

' Nicht, daß ihm der Sinn für die höhere Sitttichkeit
gefehlt hätte, durchaus nicht! Die Damen hatten es gar
nicht nötig gehabt, sich mit beit Sorgen um das tägliche
Brot zu beschweren. Das ist überhaupt nichts fiw rz-eld-
marschallswitwen und -Töchter. Sie hätten die morgen
ruhig ihm überlassen können, er hätte sic gern getragen,
aber daß sie sie doch auf sich nabmen. ohne daß es nol-
wendig gewesen wäre, das erhöhte seinen Respekt vor
ihnen ganz außerordentlich.

Er war hautement dagegen gewesen, daß Cora sich
so weit erniedrige, bei fremden Leuten eine Stelle mizu-
neh-men, aber als sie sich davon doch nicht abbringen ließ,
da wuchs seine Verehrung für sie nur noch mehr , und sie
erschien Hm förmlich als ein Wesen höherer Ordnung.

Er kam täglich am Spätnachmittag ins Haus , wenn
Cora aus dem Amte kam, und verplauderte ein, zwei
Stunden mit den Damen. So saß er wieder einmal der
Witwe gegenüber. Er war absichtlich etwas früher als
sonst gekommen, da er allein mit ihr sprechen wollte.

„Ich wollte einmal über Cora mit Ihnen sprechen,
gnädigste Frau ", begann er unumwunden . „Was har
denn das Kind?" ^ r .. _. . ,

„Ich fürchte, daß die ungewohnte Arbeit sie doch zu
sehr anstrengt ." . . ^ .

„Da hat man's ! Habe ich nicht immer gesagt, daß
es ein sträflicher Unsinn ist? ! Eine solche Dame dort
hineinzusetzen, überhaupt in Dienst gehen zu lassen! Ein¬
fach lächerlich!"

„Wenn es nun aber doch sein muß !" ■ ,
„Lächerlich! Sie verzeihen' schon, gnädige Frau , es

unsere Stellung zum englisch-französischen Vertrage und
zur Gesamtlage, wie sie durch den Krieg und seine nnlntt-
telbaren wie seine zu erwartenden Wirkungen gegeben ist.
in vielen Worten wenig gesagt hatte , . sind ganz neue
Momente hervorgetreten. In die Zwischenzeit fiel der
Besuch des Präsidenten Lonbet in Rom, in der Zwischen¬
zeit sondierte England in Petersburg , ob nicht eine Der-
Mittelung genehm sei, und die Antwort war eine Zlb-
lehnung . Gründe genug hätte es -also gegeben, !das Ver¬
hältnis der deutschen Politik zu wichtigen Vorgängen zu
erörtern , an denen wir mit Wohl und Wehe beteiligk sind.
Aber was geschah? Eigentlich nur Herr Bebel ging auf
die auswärtige Polittk des Reiches ein. Graf Bülow ont»
wartete ihm, was diesen Punkt der Bebelschen Rede be-
trifft , so kurz und obenhin, daß inan cs eine Antwort
kaum nennen kann, und in den bürgerlichen Parteien
schwieg man . Ties Schweigen nun ist, wenn man es recht
betrachtet, -beredter, als es lange Reden hätten sein können!
Freilich kommt es darauf an, was der Betrachtende js
nach Temperament und politischer Grundsttmmung
heraushören will. Man kann die wie -auf Verabredung
geübte Zurückhaltung der bürgerlichen Parteien -ganz
wohlwollend auslegen , man kann finden, daß es die Mei-
imng war und ist, man solle die Wege der deutschen
Politik , die es gegenwärtig in den Wirrnissen der aus-
wichtigen Lage wahrhaftig nicht leicht hat . nicht un¬
nötigerweise durchkreuzen. Ader es gibt Skeptiker, die
die Dinge anders anschen. Auch sie allerdings lassen
das hier angeführte Moment zum Teil gelten, jedoch will
es ihnen scheinen, als sei die Reserve -hauptsächlich erfolgt,
weil es einen üblen Eindruck gemacht hätte , von der aus-
wichtigen Polittk des Reichs nichts sonderlich Angenehmes
auszusagen, da es doch schwierig gewesen wäre, etwas
anderes als Unangenehmes von ihr zu vermerken. Jeden-
falls ist es eine der Folgen -dieses eigentümlichen Der-
lauss der Generaldebatte , daß die Bebelsche Behauptung.
Deutschland stehe isoliert da, im Grunde genommen ganz
widerspruchslos in die Welt gehen kann, und -das ist in
tatsächlicher wie in taktischer Hinsicht gleicherweise zu be-
dauern . Denn einmal ist es in solcher Allgemeinheit und
Kraßheit unwahr , und -sodann wird-dasjenige , was allen¬
falls daran wahr sein könnte, durch das Sttllschweigen
der bürgerlichen Parteien znm Range einer Wahrheit er-
hoben, wenigstens für das Ausland , das nun nichts
anderes hört -als eben -diese Bebelsche Meinung . Nicht
unmöglich, daß der Hergang , ob es nun von manchen
Seiten im Reichstage gewollt sein mag oder nicht, eine
gewisse Rückwirkung auch nach!innen zur Folge hat . Zum
mindesten würde es gewissen Leuten, denen Graf Bülow
zu lange schon ttn Amt ist, auf Grund der Montagsdebatte
des Reichstags leichter als bisher fallen, an gewissen
Stellen auszusprengen, daß der Reichskanzler nicht mehr
das Maß von Vertrauen besitze, das ihm im Anfang cnt-
gegengebracht worden war , selbstverständlich was die aus-
wattige Politik betrifft. Hört man doch. schon -allerlei
Gerüchte, nach -denen sich eine Krise vorbereiten soll. Diese
Gerüchte haben nach unserer Kenntnis der Dinge zunächst
keinen reellen Inhalt , aber sie sind deshalb doch zu be-
achten, weil sie nämlich der Widerhall von Wünschen, die

ist lächerlich! Sie sehen ja, was dabei herauskommt!
Schauen Sie sich, nur das Kind an, wie blaß als es ist !"

„Ja , Cora sieht seit einigen Tagen recht leidend aus.
Sie sagt, es fehle ihr nichts, ich sehe aber, daß sie recht
gedrückt ist. Es wird doch die Übermüdung sein."

„Das kann man doch nicht crngehen lassen. Auf seine
Gesundheit muß der Mensch schauen. Sa reden S ' ihr
doch diese unvernünftige Roboter-ei aus . Gnädigste!"

„Sie läßt sich nichts ausreden , Herr Major . Sie setzt
ihren Ehrgeiz darein , sich ihre eigene Existenz zu
schaffen."

„Woher das Kind nur diese verrückten Ideen hat ? !"
„Diese Ideen sind gar nicht so verrückt, Herr Major.

Arme Frauen müssen trachten, sich einz-urichten, so gut
es geht."

„Jetzt wollen Sie mir wieder wehtun. absichtlich. Das
ist nicht schön von Ihnen , Gnädigste. Ihnen und Ihrer
Fräulein Tochter hat man nicht an der Wiege aesungen,
daß Sie in Dienst gehen sollen. Alles, was recht ist,
aber das schickt sich nicht einmal ! Reden S ' mit dem
Mädel , Gnädigste. Man kann doch nicht ruhig zuschauen,
wie sie sich mutwillig zugrunde richtet. Ich bemerke schon
seit ein paar Tagen , daß sie immer blässer wird . Da
muß ein vernünftiges Wort mit ihr geredet werden. 'sie
soll die „Universale" lausen lassen. Es war schonS -kan-
dalum genug, daß sie hingegangen fit. wo der Barsay
der Vormund ist. Was sollen denn die Ltttt ' von mir
denken? !"

„Vielleicht wird es besser sein, wenn Sie mtt ihr
sprechen. Herr Major . Ich habe wenig Macht über sie."

„Also gut : dann werde ich mtt ihr reden!"
Und er redete mit ihr . als sie bald daraus nach Hause

kam. Die Mama zog sich in unauffälliger Weise zurück,
um bei der Unterredung nicht zu stören.

Barsay hatte richtig beobachtet. Cora war seit einiger
' Zeit sichtlich gedrückt und auffallend blaß . Es war da

entweder eine Krankheit im Anzug oder sie litt an einer
tiefen seelischen Depression. Barsay fand sie nun noch
viel schöner, als vordem, und ihr leidendes Aussehen ver-
ttefte nur seine Sympathie für sie. Er stellte sich das
Zeugnis aus , daß er ein Kenner weiblicher Schönheit sei,
und eine so durchgeistigte Schönheit hatte er überhaupt
noch nicht gesehen. In der Tat war Cora , bleich wie sie
war , mit den zarten dunklen Schatten unter den seelen¬
vollen Augen, eine feine, durchgeistigte Erscheinung, die
Licht und Glanz von innen heraus empfing, wie die schön
geformte Ampel in einem traulichen Gemach. Und das
Seelenvolle, das Durchgeistigte in der weiblichen Schön¬
heit war immer Barsays Schwäche gewesen.

Er begann also, und Cora , die auf eine derartige
Regung gefaßt war , ja. die sie, ohne daß Barsay auch
nur die leiseste Ahnung davon gehabt hätte , so xecht
eigentlich selber vorbereitet und herbeigeführt hatte,
machte keine Miene, seiner Beredsamkeit Einhalt zu tun.
Je mehr er, und je weniger sie sagte, desto besser war es.
Sie mußte nun handeln , -und -dazu war es am besten,
wenn sie sich-möglichst passiv -hielt. Für sie war die Zeit
da, sich-auf ihre Reserve zurückzuziehen. Mißlang dieser
Rückzug, dann war sie verloren.

Sie hörte ruhig zu, als Barsay warm und eindring,
lich auf sie einsprach. Sie sah ihn nur mit w-eitgeöffneten
Augen an, die sich nach und nach mit Tränen süllten.-
-Mehr brauchte Barsay nicht, um selber scbr bewegt zu
werden. Er sprach nun mit stockender Stimme und -verlor
schließlich den Faden ganz. Es sckmitt ihm iit die Seele,
das herrliche Mädchen so tief unglücklich vor sich zu scheu
und doch nicht zu wissen, wie er helfen solle. Ms Cora
seine Ratlosigkeit gewahr wurde, beschloß sie, znm An¬
griff überzugehen. Das Gefühl übermannte sie,, sie
schluchzte laut aus. Er neigte sich teilnahmsvoll zu ihr.
legte ihr sanft, als wolle er sie schützen, -die Hand auf das
Haupt . Sie sank in -sich zusammen und im nächsten
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Wirkung von Wühlereien sind, die sich neuerdings stärker
hervorwagen. Es wird jo dargestellt, als herrsche an
einer hohen Stelle Mißstimmung sowohl über hie 'Unge¬
nügenden Vorschläge, mit denen die südwestafrikanische
Gefahr beschworen werden sollte, wie auch über verschie¬
dene Maßnahmen in bezug auf die auswärtige Lage.
Wie gesagt, wir glauben nicht an diese Darstellung , aber
es ist schon bezeichnend, daß sie verbreitet werden kann.

Unsere Großbanken.
Die Vorgänge auf dem deutschen Großbankenmarkte

müssen das lebhafte Interesse auch der Kreise erregen, die
außerhalb der finanzpolitischen Welt stehen. Tie Anglic-
derung der Berliner Bank an die Deutsche Bank, der dem¬
nächst wohl bas Aufgehen einer zweiten Berliner Mittel-
Hank in eines der führenden Bankinstitute folgen wird,
beweist aufs neue, wie unaufhaltsam der Ko-nzentrations-
prozeß des Großkapitals vor sich geht. Diese Vorgänge
bilden zu den Reichstagsverhandlungen über die sogen.
Börsenreform eine Parallele , die man nicht ohne eine
satirische Grundstimmung betrachten kann. Während die
Konservativen und das Zentrum bemüht sind, der Börse
mindestens die alten Fesseln nicht abzunehmen, ihr wohl
gar neue anzulegen, spottet die neue Großmacht, die sich
in der fortgesetzten Fusionierung von Riesenkapitalien
kundgibt, aller solcher Drang,salierungen, von denen sie
höchstens an der Oberfläche getroffen wird . Was die
Gegner der Börse vermieden wissen wollten, das hat sich
gerade unter der Herrschaft des Börsengesetzesvollzogen,
nämlich eine Verdrängung der mittleren und kleineren
Bankinstitute und Bankhäuser durch die Großbanken,
deren ungeahnte Entwickelung eben durch diese verfehlte
Gesetzgebung befördert worden ist. Es wird der Hoch¬
finanz daruni auch wenig verschlagen, wenn es etwa da¬
hin kommen sollte, wohin .Herr v. Kardorff und andere
Konservative den Weg genommen wissen wollen , nämlich
zu einem besonderen Bankengesetz, das die von den Kon¬
servativen längst erstrebte Scheidung in  Depositen - und
Emissionsbanken bewirken würde . Auch über solche
Hindernisse kämen die Großbanken wohl noch hinweg.
Immer mehr zeigt es sich, daß sie die eigentlichen Träger
des deutschen Wirtschaftslebens sind. Es nützt nichts,
das zu beklagen, es ist die Aufgabe, die Wahrheit zu er¬
kennen, und die Wahrheit ist, daß es sich so verhält , wie
wir es hier ausgedrückt haben.

Der russisch-japanische Krieg.
Freundliches Angebot.

bd . London, 10. Mai . Kuropatkin wird den Japa¬
nern eine Schlacht am Liaoyang anbieten, und zwar mit
Rücksicht auf die Unmöglichkeit, das Kriegsmaterial und
'die Vorräte vor der Ankunft des Feindes fortzuschaffen.
Kuropatkin wird die 1. japanische Armee, 60 000 bis
70 000 Mann stark, und die 3. Division der 2. Armee,
etwa 50 000 Mann stark, sich gegenüber haben. Die 6.
lapanische Division unter Knmamoto soll vor Port Arthur
bleiben.

Zur Sperrung von Port Arthur.
Der japanische Leutnant, dem die Sperre des Hafen-

cinganges von Port Arthur geglückt ist, heißt, 'wie die
„Magdeb. Zig." aus Berlin erfährt , H a pasch i . Er
war früher längere Zeit A t t a ch6 bei der japanischen
Gesandtschaft in B e r l i n.

Seuchen im russischen Heere.
bä . Petersburg , 11. Mai . Im Kriegsmmifterium

ist, nach den, „Daily Tel .", ein dringendes Telegramm
aus Mulden angelangt, worin um sofortige 'Entsendung
von 100 Ärzten zur Bekämpfung von Seuchen, die unter
den russischen Truppen schwere Opfer fordern , gebeten
wird . Es sind drei verschiedene Seuchen, die einen epi¬
demischen Charakter annehmen und trotz der vom Roten

Kreuz reichlich ausgeteillcn Medikamente die Sterblich-
kcitsziffer auf einen beunruhigend hohen Stand getrieben
haben. Typhus, Dysenterie und Blattern sind die haupt¬
sächlichsten Krankheiten, die gegenwärtig unter den rus¬
sischen Soldaten wüten.

Tie Polen.
bd . Lemberg, 10. Mai . Die polnischen Hörer des

hiesigen Technikums sandten an den Wiener japanischen
Gesandten eine Depesche, in der sie den Japanern zu
ihren Siegen am Jalu Glück wünschen und gleichzeitig
um milde Behandlung der in japanische Gefangenschaft
geratenen polnischen Soldaten bitten, welche wider Willen
unter der russischen Fahne kämpfen müßten.

Russische Tampfcrkänfe.
bä . Hamburg, 10. Mai . Die hiesigen Dampfer

„Angufta Viktoria" und „Kolumbia" sind an einen
russischen Zwischenhändler verkauft worden.

Russische Pserdckäufe.
lid . Petersburg , 10. Mai . Infolge der allgemeinen

russischen Mobilisierung haben sich im Aufträge des
Kriogsm-inisteriums zahlreiche Agenten nach dem Aus¬
lände begeben, um bedeutende Pferdeankäufc für Ruß¬
land vorzunehmen.

Der Sänger gegen die Japaner.
hd . Pilsen, 10. Mai . Der beim hiesigen tschechischen

Theater gastierende Baritvnist Sevelyow erhielt die tele¬
graphische Order , sich zuin aktiven Kriegsdienst in Peters¬
burg zu 'melden.

Spione.
lid . Paris , 10. Mai . Es verlautet , daß die russische

Regierung Preise auszusetzen beabsichtigt auf die Ergrei-
fung der in Kronstadt und an anderen russischen Plätzen
vermuteten japanischen Agenten.

Japans Absichten.
wb . London, 1l. Mai . Ein Vertreter des Reuter-

schen Bureaus hatte eine Unterredung mit dem liier
weilenden japanischen Staatsmann Baron Suyematsu,
in deren Verlaufe letzterer bezüglich der verschiedentlich
ausgesprochenen Befürchtungen über Japans künftige
Politik äußerte : Japans hauptsächlichstes Ziel ist, Ruß¬
land so weit als möglich zurückzudrüngen. Es soll Ruß¬
land unter keinen erdenklichen Umstünden gestattet wer¬
den, künftig 'den geringsten politischen nnd territorialen
Halt in Korea zu fassen. Der Status Koreas wird der
eines japanischen Ägyptens fein . Was die Mandschurei
angeht, so wünscht Japan dort keine anderen Rechte als
die, welche alle Mächte gemeinsam genießen. Die Man¬
dschurei soll China zurückgegeben werden . Doch werden
Maßregeln zu treffen sein, die für die Zukunft jede Rück¬
kehr zu den vor dem Kriege vorhandenen Verhältnissen
unmöglich machen. Vielleicht wird eine Art Pufferstaat
unter chinesischer Souveränität in der Mandschurei zu
schassen fein. Was China betrifft , so kann kein Zweifel
über Japans angelegentlichste Sorge bestehen, daß die
Neutralität Chinas bewahrt werden soll. Die Haupt-
gefahr liegt bei Rußland selbst. Denn die Russen unter¬
nehmen Dinge, welche die Chinesen erregen und auf diese
Weise zu einem Bruche der Neutralität Chinas hinleiten
können. Auf keinen Fall lege ich den auf dem Festlande
geäußerten Befürchtungen Wert bei, daß irgend ein
Wechsel in der Haltung Chinas eine kontinentale Groß'
macht i» die Streitfragen des Krieges hinclnziehen
würde . Welches immer die Erfolge Japans sein mögen,
seine Politik ist, die absolute Bewegungsfreiheit für alle
Mächte in Ostasien zu sichern. Keine westländische Macht
braucht die geringste Besorgnis zu hegen, daß Japan
möglicherweise infolge des gegenwärtigen Kampfes an
Größenwahn leiden werde.

*

wb . Nintschwang, 9. Mai . (Reuter .) Von 5 Regi¬
mentern , die bisher hier waren , sind 4 abmarschiert. Das
fünfte sollte heute abgehen, erhielt aber Gegenbefehl. Nach
einer Meldung aus bisher bewährter Quelle landen die

Japaner gegenwärtig Truppen in Kaitschou, während dj.
Russen die Verschanzungen und Forts von Anping hx.
setzten, wohin die Geschütze der Festung von Niutsckxixn,'
gesandt worden sind. Einem Gerücht zufolge sollen dj-
Japaner 30 000 Mann stark sein. — Ter Militarist^
Berater des Vizekönigs Juanschikai, Oberst Munthe, ch
nachmittags hier eingetroffen. Man nimmt an , daß ec
sich mit den russischen Behörden besprechen will , die dg.
mit einverstanden sein sollen, Nintschwang China zu über,
lassen. Es steht fest, daß die Russen mit Räubern
i n V e r b i n d u n g stehen,  um die Eingeborenen
einzuschüchtern. — Die Russen hinderten den amerikani.
scheu Konsul daran , dem amerikanischen Gesandten in
Peking Bericht über die gegenwärtige Lage zu erstatten
Erst auf energischen Protest des Konsuls gestattete man'
daß 'die betreffende Depesche abgesandt wurde. — In Nim
tschwang befinden sich viele als Bettler verkleidete jap<,.
nisckie Spione . Diese schnitten die Minenleitungen an der
Mündung des Liauslusses durch.

wb . Schanhaikwau, 10. Mai . (Reuter .) Einge
gangeue Nachrichten besagen: Das erste japanische Korps,
das den ans dem Rückzug vom Jaln begriffenen Russen
folgte, holte dieselben gestern 20 Meilen südlich von Lian.
yang ein. Es habe sich ein Gefecht entspannen, wobei die
Japaner Geschütze auf Hügel hinaufschleppten, die man
für unübersteiglichhielt. Danach hätten die Russen ihren
Rückzug nach Norden fortgesetzt. Eine Division des
japanischen ersten Korps nähere sich Niutschwang, in dein
sich gegenwärtig nur eine ganz geringe Zahl von Russen
befinde. Japanische Vorposten seien bereits in einer Ent-
fernung von 6 Meilen von der Stadt gesehen worden.
Aus Niutschwang eingetroffene Frauen bestätigen, daß
der Platz von den Russen geräumt sei.

lid . Paris , 10. Mai . Aus Petersburg  melde,
der „Matin " : Wie es heißt, ist Kuropatkin nach Liaoyang
zurückgekeyrt, wv er den Angriff der Japaner unter
Kuroki abwartet und sich auf einen hartnäckigen Wider,
siand vorbereitet . Der Zar hat die Absicht, verschiedene
sinnländische Regimenter nach dem Kriegsschauplätzezy
entsenden.

bd . Paris , 10. Mai . Nach Meldungen aus Söul
haben die japanischen Truppen auf ihnen bekannten
Bergwegen den von den russischen Truppen ungenügend
bewachten Motien -Paß passiert und seien bei Langtseschan
erschienen. Zweifellos handelt es sich um Aufklärungs.
truppen , die dem japanischen Hauptquartier über Kuro<
patkins Absichten, Verteidigungsmittel und Truppen-
stärke Nachricht bringen sollen-

bd . Shanghaikwan , 10. Mai . Ein mit den Verhält,
nissen in Port Arthur vertranter Industrieller , welcher
in der Lage ist, ein fachmännisches Urteil abzugeben, er.
klärte, daß nur für drei Wochen Kohlen für Kriegszwecke
nnd nur für drei Monate Proviant für 6000 Mann vor»
banden seien.

bd - Paris , 11. Mai . Das „Echo de Paris " meldet
die Besatzung von Port Arthur habe einen glänzende«
-Ausfall gemacht und die Japaner ins Meer geworfen
— So leicht wirst es sich nicht ins Meer.

bd . London, 10. Mai . Nach einer Meldung ani
Tokio haben Koreaner in russischem Solde den japanischen
Akilitär-Telegraph in der Provinz Hamhaung (Nordost-
Korea) durchschnitten. 800 russische Gefangene aus der
Schlacht am Jalu trafen in Tokio ein.

bd . Petersburg , 11. Mai . Die Regierung hat bei Le»
Signatarmüchten der Haager Konvention gegen die An¬
griffe der Japaner auf «inen Ambulanz -Zug bei Pori
Arthur energisch Protest erhoben. In dem Zuge bc.
fanden sich 233 Kranke, von denen zwei durch japanisch,
Geschosse verwundet worden sind.

bd . Petersburg , 11. Mai . Aus Liaoyang  wirk
depeschiert: -Ein nach Puljadian (PortÄdam ) mit Sappeur-
Soldaten abgegangener Zug kehrte hierher -zurück, nach¬
dem er einige in Puljadian mit einem Zuge aus Port

Augenblick hatte er sie an sich gezogen oder hatte sie sich
zu ihm geneigt, das war gar nicht zu unterscheiden, —
ruhte ihr tränenüberströmtes Antlitz an seiner breiten
Brust . Und nun weinten beide. Ja , Barsay , der alte
Soldat , weinte mit.

Er war es aber auch, der sich zuerst wieder ausraffte.
Er durchmaß mit großen Schritten das Zimmer und
dachte nach. Er gab sich einen Ruck, bevor er wieder an¬
fing zu reden. Nie in seinem Leben war er entschlossener
gewesen, als jetzt. Entschlossen war er sehr, er wußte
nur noch nicht recht — wozu? Aber wohl tat es ihm,
«daß er entschlossen war . Darauf kam es gar nicht an,
was es sein sollte; er hätte sein Leben gelassen für sie.
Die Hairptaufgabe war, daß er nun wußte, sein Wille
sei so fest, daß er alle Hindernisse besiegen müsse.

„Liebe Fräulein Cora", sagte er, „jetzt sehen Sie
selber, daß es so nicht weit-ergeht. Machen wir also einen
dicken Strich darunter . Sie können Ihnen sträuben, so
viel Sie wollen, ich erlaube nicht mehr, daß <sie in den
großen Käsig zurückgehen. Ich er •— lau — Le — es —
picht — mehr ! Sehr einfach— fertig — Schluß !"

Cora weinte still weiter.
„Jetzt bin ich Ihr Vater , Cora ; jetzt werden Sie mir

gehorchen. Nicht wahr, Sie gehen nicht mehr hinein ?"
„Was soll ich sonst tun ?" schluchzte Cora.
„Gar nichts, mein Kind. Sie werden schön zu Hause

bleiben und Ihnen pflegen."
„Ich will arbeiten , ich muß es !"
„Das ist nichts für Ihnen . Nehmen Sie doch Ver¬

nunft an !"
„Ich muß, ich muß ! Ich bin das unglücklichste Ge¬

schöpf auf der Welt. Ich wollte', es wäre bald alles zu
Ende !"

„Mer Cora, Cora ! Sie wollen mir das Herz zer¬
reißen. Ein Geschöpf wie Sie ! Sie sind zum Glück ge-
boren !"

„Zum Glück!" Sie sagte es mit bitterem Lächeln.
„Ich darf entweder mich zu Hause vergraben und darben
und darben oder mich wie eine Taglöhnerin bei der
Arbeit zugrunde richten! Auf der ganzen weiten Welt
kein Mensch, dem etwas daran liegt, ob ich ergründe gehe

' ober nicht. Ich will nicht so weiter leben!"

„Nein, Cora, Sie sollen nicht darben und sich nicht
zuschanden arbeiten, dafür bin ich ja da, Gott sei Dank!
Lassen Sie mich nur sorgen!"

„Eher sterben!"
„Seien Sie nicht kindisch, Cora , liebe, schöne, teure

Cora . weinen Sie nur nicht. Verlassen Sie sich ans mir !"
„Was verlangen Sie von mir ?"
„Gar nichts. Vor allen Dingen sollen Sie sich er.

holen."
„Auf Ihre Kosten!"
„Wer redet davon?"
„Ich ! Ich habe nichts auf der Welt, als meine

Ehre !"
„Wer wird sich denn -darüber das Maul zerreißen?

Ich bin doch der Vormund !"
„Man wird das als Vorwand ausshen. Ich will

nicht !"
„Aber nur g'scheit sein, mein Kind ! Wie lang ' kann's

denn dauern ? Glauben Sie , daß man Sie sitzen lassen
wird ? ! Keine Idee ! Sie werden heiraten . Der reichste
Aristokrat kann sich alle zehn Finger abschlecken, wenn er
eine solche Frau kriegt!"

„Ich will nicht heiraten !"
„Nur g' scheit sein. Mädel ! Ich Vierde mit der Gräfin

Studt reden. Der Erwein — das wäre so der richtige,
— aber, was red' ich! -—- der hat ja seine dumme LiebeS-
g'schicht' ! Macht nichts! Wenn er's nicht ist, wird es ein
anderer sein."

Eora hatte hoch anfgehorcht, und ihr Entschluß war
sofort gefaßt.

„Ich will weder den Grafen Studt , noch einen andern
heiraten. Ich werde überhaupt nicht heiraten !"

„Das verstehe ich nicht. Heiraten innß ein Frauen¬
zimmer. Dazu ist es auf der Welt ."

„Mich nimmt niemand !"
„Ah, .da muß ich bitten !! Schauen Sic , Fräulein

Cora , Sic hab'n' g'sagt, daß kein Mensch auf der Welt
Sie gern hat . Wie kann man so etwas sagen? ! Sie
haben Ihre Frau Mutter — da will ich nichts sagen, aber
an mir denken Sie gar nicht? Natürlich, ich bin der
niemand !"

Cora senkte die Blicke und verharrte in Schweigen,
Barsah aber fuhr fort:

„Wenn ich nur ein bisserl mehr Courage hätt ' , dann
niöcht' ich Ihnen schon zeigen, ob Sie jemand -gern hat
oder nicht!"

Cora streckte ihm die Hand entgegen.
„Oh, Herr Major , — Sie haben mir Ihre Güte schon

tausendfach bewiesen."
„Ach Jvas — Güte ! Was ist Güte ! Güte ist gar

nichts! So meine ich es nicht. Ich trau ' mich nur nicht,
weil ich fürcht',^daß Sie mich auslacheu."

„Aber — Herr Major ! Welch ein Gedanke — ich
Sie auslachen!"

„Also, Sie werden mich nicht auslachen. Com ?"
„Gewiß werde ich Sie nicht auslachen, Herr Major;niemals !"
„Ehrenwort ?"
„Ehrenwort !"
„Also hören Sie mich an . Nicht vielleicht — weil

ich glaube, — ah, was glauben Sie ! — sondern nur so.
Natürlich ! Sie verstehen mich ja !"

„Ich verstehe Sie nicht, Herr Major ."
„Es ist wahr , Sie formen mich gar nicht verstehen.

Also hören Sie zu, Cora !"
„Ich höre. Ĥerr Major ."
„Also die Sache ist die: Wenn ich — Herrgott , wenn

ich mich nur besser ausbrücken könnte! Natürlich hätten
Sie sehr reck,t, wenn — aber man muß nur alles recht
1-ersteheii. Hab' ich nicht recht?"

Barsay wischte sich den Schweiß von der Stirne . Cora
rückte ihm näher , legte ihre Hand in seine und sah mit
einem strahlenden Lächeln zu ihm auf.

„Ich weiß nicht, was Sie mir sagm -wollen, Herr
Major , aber ich weiß, daß von Ihnen nur Gutes kommen
kann."

„Weil ich es gut meine mit Ihnen . Cora : versichere,
nur deshalb. Also schau'n Sie , eine Dame, wie Sie ! Sie
brauchen nur zu wollen, aber Sie wollen ja nicht!"

„Was will ich nicht, Major ?"
„Sie wollen nicht heiraten . Da wären wir gleich aus

aller Verlegenheit heraus ."
„Allerdings , ich will nicht heiraten , nicht ohne

Neigung und nur um mich zu versorgen. Ich will mich
nicht verkaufen."

(Fortsetzung folgt.)
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Arthur angekommene Personen ausgenommen hatte. Die
Verbindung ist also trotz der Brückenzerstörung noch mög-
<ick—Hier und in anderen Städten sind Proklamationen
iil chinesischer Sprache angeklebt, augenscheinlich japa-
„tfc&en Ursprungs , worin die Chinesen aufgefordert wer-
,x»jt sich gegen das russische Joch zu erheben und sich den
spanischen Truppen anzuschliehen, denen die Ausgabe
gestellt sei, die Mandschurei vom russischen Einfluß zu be-
^hd . London , 11. Mai . Wie aus Tokio  gemeldet
«llrd. konzentriert sich der Rest der russischen Jalu -Armee
am Motten->Paß , 30 englische Meilen südöstlich von Liao-
L nfl. Kuropatkin sendet dorthin große Verstärkungen.
Anscheinend wird dieser Paß der Schauplatz des nächsten
snsaimnenstoßessein. (L.-A.)

wb . Petersburg , 11. Mai . Ein Telegramm des
Generals Ssacharow an den Generalstab vom 8. Mai
lautet: Die Japaner bleiben , nachdem sie Fönghwang-
tschön besetzt haben, dort. Sie haben Streiswachen auf
ldem Hauptwege nach Liaujang und auf beiden 'Seiten
ibavon ausgeschickt. Kuandiansian , 'das 70 Werst nord¬
östlich von Fünghwangtschön liegt, wurde von den Ja¬
panern am 5. Mai eingenommen.

wb . Petersburg , 11. Mai . Nach einem Telegramm
Generalmajors Charkowstsch au den Generalslab

lieferte am 8. Mai die 670 Mann starke koreanische Garni¬
son in Pjöddong am Jalu (Korea) ihre Massen einer
russischen Streifwache ab . In der Stadt Pjöddong wur¬
den gegen 700 Pud Proviant und Fourage gefunden, die
wr die Japaner vorrätig gehalten wurden . Am 9. Mai
haite eine andere Streifwache im Medahjengpatz, 10 Werst
südlich von Pjökdong, ein Scharmützel mit einer kleinen
japanischen Kavallerieabteilung . Die Russen hatten keine
Verluste. Am gleichen Tage besetzte eine russische strels-
wache die Stadt Pjükdongsin am Jalu , 20 Werst unter¬
halb 'Pjökdong gelegen, wo sie bedeutende/Vorräte vor¬
fand und vernichtete. Eine dritte Streiswache hatte am
k April 85 Werst südöstlich von Pjökdong «in Scharmützel
mit einer kleinen japanischen Abteilung. Die Russen
hatten keine Verluste. Eine russische Streifwache stieß
10 Werst vor Ujon, 50 Werst nordöstlich von Pjökdong
am Jalu gelegen, auf eine feindliche Abteilung , bestehend
aus 200 koreanischen Soldaten und 200 japanischen Sol¬
daten in koreanischer Uniform . Der Feind hatte ans
steilen Höhen Stellung genommen. Stach heftigem Ge-
wehrfeuer zog sich der Feind nach Ujon zurück. Aus rus¬
sischer Seite ein Mann tot, vier Mann verwundet , sieben
Pferde tot. Am 2. Mai wurde eine russische Streiswache
von 8 Kosaken, welche zwischen Sinzintien (110 Werst
östlich von Mukden) und Ziantschau (etwa 75 Werst süd¬
östlich von Sinzientin ) eine Rekognoszierung unternahm,
von einer gutbewasfneten Räuberbande , anscheinend
-EhunchUsen, angegriffen : in dem Gefechte wurde ein
Kosak verwundet , drei Pferde wurden getötet, zwei
Pferde verwundet . Ferner wurden der diese Abteilung
begleitende chinesische Dolmetscher und der chinesische
Führer getötet.

bd . Petersburg , 11. Mai . Uber die Wiederherstellung
der Verbindung zwischen Port Arthur und Mukden wird
berichtet, daß die erste Lokomotive am 9. Mai abends nnd
die zweite gestern früh gefahren ist. Auch 'der General-
stab erklärt , daß die Brücke in der Nähe von Port Arthur,
welche in die Luft gesprengt wurde, wiederhergestellt und
daß Ne Eisenbahnlinie völlig unbeschädigt ist. Der tele
graphische Netrieb ist dagegen noch unterbrochen. — Bis
her ist keine Bestätigung darüber eingetrosfen, daß
General Stössel einen Ausfall aus Port Arthur ge¬
macht hat.

bd . London, 11. Mai . Wie ein Telegramm der
„Central-Rews " aus Liaonang  meldet , hat in der
Nähe von Port Arthur ein Eisenbahnunglück 'stattgesun¬
den. Es sollen 30 Personen getötet und 60 ver-
'wundet sein.

bd . Petersburg , 11. Mai . In einem die Ursachen
und Folgen des jetzigen Krieges besprechendenArtikel
'der „Nowoje Wremja " plädiert das Blatt dafür , daß
Rußland nach einem Siege sich mit Japan verbinden solle.

Deutschland werde 'dann zwar gegen Rußland auftreten,
da aber die Freundschaft Deutschlands bisher Rußland
nicht viel genützt habe, so könne man leicht auf dieselbe
verzichten. _

Der Anstand in DenW-MdmMkn.
hd . Berlin , 10. Mai . Trotz der ungünstigen Nach¬

richten aus Südwestafrika haben sich bei den einzelnen
Regimentern so viele aktive Mannschaften und bei den
Bezirkskommandos so viele Reservisten um Einstellung in
die Verstärkungstruppe gemeldet, daß der Bedarf mehr

gobißcfi ift.
hd Berlin , 10. Mai . Me „Norddeutsche Mgem.

Zeitung " hält die Meldung , Oberst Leutwetn sei ent-
chlossen, nach Übergabe der Geschäfte-an Generalleutnant
v. Trotha nach Deutschland zurückzukehren, für falsch,
-denn sie siche in direktem Widerspruch mit der Erklärung,
welche Oberst Leutwein aus freien Stücken seinen Vorge-
etzten gegenüber abgegeben hat.

bd . Berlin , 10. Mai . In gut unterrichteten militä.
rischen Kreisen nimmt matt an , daß die Zahl der beritte¬
nen Truppen inSüdwestasrika um etwa 2000 Mann er¬
höht werden wird.

bd . Windhoek, 11. Mai . Laut Meldung des Majors
v . Gstorfs stieß die 1. Feldkompagnie am 6. Mai bei
Otjikucke aus eine vereinzelte HereroMerft , deren Be¬
wohner in so wilder Flucht dcwonliesen, daß sie trotz Ver¬
folgung nicht mehr eingeholt werden konnten. Die Ver¬
wendung von Berittenen war in dem mit dichtem Dorn¬
busch besetzten Gelände unmöglich. — Bon dem bekannten
Simon 'Decper, einem Häuptling im Süden des Schutz¬
gebietes, wurden 80 Mann für Kriegszwecke nach Winb-
hook gestellt.

Ausland.
* Lstcrrcich-Ungarn . Die ungarische  Regierung

hat die Whaltung von S t i e r g e f e cht e n nach spam-
schein Muster in B u d a p e st gestattet.. Me Sfiergesechte
finden in Verbindung mit großen Festlichkeiten anfangs
Juni statt . Zu dieser Kulturerrungenschaft kann sich Un¬
garn gratulieren.

* Frankreich. Aus Anlaß des ,englisch-französischen
Vertrages sind die zwischen Frankreich und Spanien be¬
gonnenen Verhandlungen über Mkarokko noch in vollem
Gange . Die französische Regierung ist bereit, den Reckst
ten , die Spanien in Marokko erworben hat , bis zu einem
gewissen Punkte Rechnung zu tragen und die Empfind¬
lichkeit der Spanier durch einige Z u g e st ä n d n i s se
zu besänftigen. Diese Zugeständnisse sollen in einer Er-
Weiterung 'der Rechte, die Spanien im Umkreise seiner
Präsidios besitzt, bestehen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  11. Mai.

— Erbgroßherzog von Lnxembnrg. Das Augenleiden
des Erbgrotzherzogs von 'Luxemburg ist, nach der
„Luxemb. Ztg .", in der Besserung begriffen. Die Eite¬
rung der Hornhaut ist verschwunden, die Entzündung
des Auges nur noch geringfügig , das Exsudat in der
Pupille vermindert sich täglich.

— Personal -Nachrichten. Landrat Ebbinghaus
in Homburg ist ans seinen Wunsch nach Düsseldorf versetzt
worden. Der Kreisdcputiertc Oberbürgermeister Dr.
v. Marx  übernimmt vorläufig die Geschäfte des Ober-
taunuSkreises.

o. Justiz -Personalien . Herr Referendar Dossier»
von hier hat die große Staatsprüfung bestanden und ist

zum Assessor ernannt worden. — Herr Aktuar Mittel»
st ä d t von 'hier wurde als Bureau -Hülfsarbeiter dem
Amtsgerchit zu St . Goarshausen und Herr Justizan»
Wärter Ke r z m a n n von hier als solcher dem Amtsge¬
richt hier überwiesen.

0. Herr Oberbürgermeister vr . v. Jbell hat sich auf
acht Tage nach Berlin begeben, um als Mitglied des
Herrenhauses an mehreren Sitzungen desselben teilzu¬
nehmen. ^ , . . . .

— Gartenfest. Das am Samstag dieser Woche, den 14. Mai.
im Kurgarte» stattstndende zweite große G a r t e n f e st der Kur.
verivaltung wird den zahlreich hier anwesenden Kursremden Ge-
leaenheit bieten, der Auffahrt eines Riesen-Luftballons unter
Führung der bekannten Aeronautin Miß Polly^anwohnen zu
können. Der Riesenballon ist vollständig neu und hat 1000 Knbtv-
meter Inhalt . Es können daher Passagiere teilnehmen, deren
Anmeldungen die Tageskasse des Kurhauses entgegennitMNt»
Preis nach Vereinbarung.

— Konzert. Wir machen heute schon daraus aufmerksam, daß
das große Vokal - und Instrumental - Konzert,
welches unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn
Professor Mannstaebt und unter der Mitwirkung des „Wies¬
badener Männergefang-Bereins". sowie des Kurorchesters am
Dienstag , den 17. Mai, im Kurhause stattsinde» wird, etnen
ganz außergewöhnlichen Kunstgenuß verspricht. Der hiesige
„Männergesang-Verein", bekanntlich einer der ersten beS Rhein-
landes. wird in einer Stärke von weit über 100 Sängern aut
dem Podium erscheinen und eine Anzahl von Mannerchören, tmls
mit Orchcstcrbegleitung, zum Vortrage bringen. Die Besucher
werden gleichzeitig Gelegenheit haben fHmrn Prosesior ®iatut>
staedt, den genialen Leiter der hiesigen KöniglichenTheater-
kapelle, als einen der hervorragendsten Pianisten unserer Zeit
am Klaviere zu hören.

— Rhcinfahrt. Für die am Donnerstag der nächsten Woche
stattsindende erste diesjährige Rhcinfahrt der Kurverwaltung
werden schon jetzt Billett-Bestellungen an der Tageskasse im Kur-
Hause entgcgengenommen.

— v Blon-Abcnd. Herr Kapellmeisterv. B l o n beschließt
seiner anderen Berpsltchtungenwegen morgen Donnerstag seine
einstmetlige Tätigkeit als Dirigent der Kurkapelle, um am
1. Juni die Direktion derselben in Vertretung des Herrn Kapell.
meisters Lüstner wieder aufzunehmen. Die Kurverwaltung hat
daher das morgige abendliche Abonnements-Konzert als v o»
B l o n - A b e n ü angesagt, gelegentlich Lessen eine ganze Anzahl
Kompositionen des hier rasch beliebt gewordenen Komponisten
und Dirigenten zur Aufführung gelangen wirb.

— Kaiserliches Dankschreiben. Auf bas an Seine
Majestät ben Kaiser gelegentlich ber Flaggenweihe des
„Marine - Vereins"  am 24. April 1904 abgesandte
Huldignngstelcgramm ist folgende Antwort eingelausen:
„Seine Majestät der Kaiser un'b König haben bas Aller-
höchstihnen gelegentlich der Flaggenweihe des dortigen
„Marine -Vereins " gewidmete Huldigungstelegramm
gern entgegenzuliehmevt geruht und lassen für diesen
Ausdruck patriotischer Gesinnung bestens danken. Aller¬
höchstem Aufträge zufolge setze ich 'den Vorstand hiervon
ergebenst in Kenntnis . Der Geheime Kabincttsrat , Wirkl.
Geheime Rat gez. v. Bucanus ."

— Residenz-Theater. Heute Mittwoch wirb der tolle fran-
zösische Schwank „Die WO Tage", der mit so großem Beijall anf'
genommen wurde, wiederholt. Die nächste Ausführung diese.»
bei aller Frivolität geistreichen und liebenswürdigen Werke«
findet übermorgen Freitag statt. - Wir weisen besonders darauf
hin, daß morgen Donnerstag , am Himmelfahrtstag, nachmittags
i/,4 Uhr. zum letzten Male „Zapfenstreich" zu halben Pre sen ge.
geben wird. Abends 7 Uhr gelangt Las beliebte und stets gern
gesehene Lustspiel „Der blinde Passagier" zur Aufführung.
Samstag , den U.  d . M.. findet die Premiere statt von „Der tolle
Hoijunker" , Schwank von E. Thun und G. v. Moser. Es wird
allen Freunden deS echten deutschen Humors etneGenugtiuing
sein, wieder ein, und zwar bisher hier nicht ausgestihAeS
Mosers aus der Bühne des Residenz-TheaterS zu begrüßen.
Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen der so rasch beliebt
gewordene Schwank „Flotten-Manöver" von Kurt Kraab und
Hcinrich Stobitzer gegeben und am Abend „Der tolle Hofjunker"

Künstler-Jubiläum . Herr Königs. Konzertmeister
Franz Nowak  feiert , wie schon bekannt, am Sani-stag,
den 14. Mai , sein 30jähriges Konzertmeister-Jnbiläuw.
Es dürfte daher von Interesse sein, einige Daten seiner
bisherigen Künstlerlaufbahn zu erfahren . Herr Nowak,
im Jahre 1850 geboren, absolvierte 1873 das Prager
Konservatorium . Schon im Mai 1874 wurde er als Kon¬
zertmeister und Lehrer am Mozarteum in «Salzburg ange-

Feuillelorr.
Aus Kunst und Leben.

Henry Morton Stanley H.
Der berühmte A'frikareisende >Stanley ist gestorben.

Geboren als James Rüwlattd , als Sohn armer Eltern
in England , Hatte er wohl in seiner Jugend nicht die er¬
forderliche Beaufsichtigung. So konnte sich sein Frei¬

heitsdrang ungehemmt entwickeln, d. h. er kehrte der
Schule nach Belieben den Rücken und brannte schließlich
nach Amerika durch. Hier , und zwar in New Orleans,
wurde er mit einem Kaufmann Stanley bekannt, der ihn
lieb gewann und schließlich adoptierte . Nach dem Tod
seines Wohltäters trat er 1861 in die Armee der Süd-
staaten ein, wurde aber von den Dankecs gefangen. Er
trat nun in die Nord'staatenmarine ein und brachte es
durch tapfere Taten gegen seine bisherigen Freunde zum
Offizier. Er bereiste nach seiner Verabschiedungzunächst

als Journalist Kleinasten und die Türkei , begleitete dann
im Aufträge des „New York Herald " die englische Armee
nach Abessynien und wurde schließlich' 1870 von demsel¬
ben Blatt mit der «Iluffuch'ung des verschollenenAfrika¬
reisenden Livingstone beauftragt . Er lüste diese Aufgabe
glänzend. Seine grüßte Tat aber war die Auffindung
der Quellen des Kongo, eine 'Aufgabe, die er im Auf¬
träge des „New York Herald " und „Daily Telegraph"
erfüllte. Seine Befreiung Em'in Paschas und Casatis
glückte zwar , entriß aber feinem Lorbeerkranz die schön¬
sten Blätter , denn von den Befreiten wurden die schmach¬
vollsten Einzelheiten über das Verhalten Stanleys gegen
sie und die Schwarzen bekannt gegeben. Stanley ist denn
auch nicht mehr nach Afrika zurückgekehrt. 1891 ver¬
heiratete er 'sich in London mit einem Fräulein Tesant
und ist seit 1895 Mitglied des englischen Unterhauses . Er
hat nur ein Alter von 63 Jahren erreicht. — Der Tod ist
infolge von Brustfellentzündung eingetreten . Stanley
war schon einige Monate krank: in seinem Befinden trat
jedoch gelegentlich Besserung ein. Er starb in seiner
Londoner Wohnung , umgeben von seinen Angehörigen,
eines sanften Todes und war bis zuletzt bei vollem Be-
«wußtsein. Noch bis in seine letzten Tage unterhielt er
ununterbrochen Beziehungen zu zahlreichen afrikanijchcn
Häuptlingen . — Seine Hauplwevke sind: „Wie ich Living-
stone" fand". 1872. — ,-Durch den dunklen Weltteil .
1878 — „Der Kongo und die Gründung des Kongo¬
staates". 1885. - „Im dunkelsten Afrika" . 1890. -
„Emin Pafcha und die Meuterei in Aquatorra . 1890.

* Mmc. Melba und das Grammophon. Mmc. Melba,
die gegenwärtig in London weilt , um in der Saison am
Covent Garden mitzuwirken, ist natürlich dort auch
schon wieder interviewt worden. Lächelnd fragte die
Künftlerin den Interviewer , ob er ein Lied von ihr
hören möchte, und führte ihn zu seinem größten Er¬
staunen zu ihrem „Heiligtum ". . Dieses war ein Louts
Q'uinze Postament, aus dem eine mit Rosen gefüllte
Base stand. Vorlsichtig nahm sie die Vase fort, öffnete
einen Deckel, nnd dann wurde eine Messingtrompetc
sichtbar Sie drückte ans einen Knopf, und aus der
Trompete erklang die Stimme der Melba , und zwar
Händels „Süßer Vogel". Sobald das Trillern anfing,
lieh ein Kanarienvogel , der im Zimmer war und oben

uf einem Bücherschrank saß, seine hellen Töne erklingen.
war ein merkwürdiges Duett . Ans die Frage des

Interviewers , ob man diese Grammophonwakzen, die
ie Stimme der Melba merkwürdig gut wiedergeben,
äüflich erwerben könnte, teilte die Künstlerin mit, daß
ie nur für ihren Vater angefertigt wären , und daß sie
ereits unzählige derartige Anfragen, mit denen sie
testürmt worden war , zurückgewiesen hätte.

* Kunstsalon RktuaryuS, Wilhelmstraße 16. Neu auAestellt
m neueröffneten Saal : Alfred Oppenheim-Frankfurt : „Dünen-
andschaft", „Belgische Küstenlandschaft", „Tal her Mamolshenn,
Bei Handschuchsheim", „Alte Mainbrücke". „Mainqnal". Weg
ei Gimiheim", „Weiblicher Halbakt". „Jnterreur ", „Fränkisches
zanernmädchen", „Höschen in Groh-Umstcckt, „Belgrsche Land-
chast". „Alter Mann", „Beethoven", „Heuhofen , „Original-
itbographien". „Moderner Schmuck", vom Künstler entwofien
lud persönlich ausgeführt: 10 Piessen. Karl Watzelhan: „Seifen-
.lasen". ' L. Günther-Schwerin: „Heidelandschaft" Prof . Karl
staiiop: „Die Neuvermählten". Arthur MeiidebWiesbaöen̂:
Abend bei Charenton bei Paris ", „SonmenmÄergangbeiPloestt
Rumänien, , „Morgen bei Ploesti", „Grvße Plünderung , „Ern
Nachmittag auf dem Boregan" (SM), „Wassertragerind „Jahr-

(Radierungen). ^ „ .
* Verschiedene Mitteilungen . Lenbach  war be¬

kanntlich vor zehn Jahren aus der katholischen Kirche
ausgetreten und lieh auch seine Kinder 'konfessionslos er¬
ziehen. Trotzdem aber unternahm es Pater Jud von der
Bonifaz'kirche, dem Kranken die Tröstungen der Religion
anzubieten : Lenbach aber lehnte ihn ab. Diese Weige¬
rung kam zu Ohren des Prinz -Regenten , der darauf
einen höheren Geistlichen der Hoskirche an das Sterbe¬
lager 'Lcnbachs sendete, um diesem den geistlichen Beistand
anzNbieten. Doch Lenbach weigerte sich auch diesmal
wieder — wie man erzählt — mit den Worten : „11 ber
mein Gewissen bin ich Herr !"

Der Herzog!. Okonomiekommissar 'Leo Ruckert, der
Sohn des Dichters Friedrich Rückert,  ist
in Meiningen gestorben.

In der Kunsthandlung B e n S o l i m a tt (Wilhelm-
straße 98) sind derzeit eine Anzahl Skulpturen Max
K l i n g e r s in den bekannten vortrefflichen Brouze-
güssen der AktiengesellschaftH. Gladenbeck, Berlin , aus-

Jii Zürich  wurde am 8. Mai eine umfangreiche,
eine literarische, historische und künstlerische Abteilung
umfassende Tell - Ausstellung  eröffnet.
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stellt. Vom -Jahre 1875 bis 1885 war er Konzertmeister
des landschaftlichen Theaters zu Linz a. D . und zugleich
Lehrer und Solospieler des MusikvereinS daselbst. Won
1885 bis 1887 als Konzertmeister in Magdeburg tätig,
wurde Herr 'Nowak 1888 nach Wiesbaden berufen , wo er
zunächst einige Jahre der städtischen Kurkapclle als erster
Konzertmeister angehortc und diese Stelle in gleicher
Eigenschaft 1894 mit der der Königl . Kapelle vertauschte.
Aus Anlaß dieser Jubiläumsfeier , welche sich mit dem
vierten Kammermusikabend der Herren Nowak,
Troll , Fischer und Brückner  verbindet , haben
Frau Martha Leffler - Burckard,  die gefeierte
Primadonna unserer Königl. Bühne , und der nicht min¬
der gefeierte Königl. Kapellmeister, Herr Professor Franz
Mannstacdt,  ihr ^ Mitwirkung in liebenswürdiger
Weise zugesagt.

o. Kirchliches. Die Evangelische größere
Gesamtkirch enge mein de  war auf gestern nach¬
mittag in den Wahlsaal des Rathauses zu einer Sitzung
berufen, auf deren Tagesordnung als einziger Gegen¬
stand die Anstellung eines Hülssgeistlichen zur Vertretung
des erkrankten Herrn Pfarrers Friedrich  stand . Der
letztere hatte diese Hülfe für unbestimmte Zeit beantragt
und darauf hingewicsen, daß die Überlastung der Geist¬
lichen der Ringkirchengemeindeso groß sei, daß dieser
Hülssgeistliche als ein Helfer in der Not bezeichnet
werden müsse. Die Ringkirchengemeinde habe gegen¬
über den anderen Gemeinden in den 12 Jahren des
Bestehens der jetzigen Einteilung eine enorme Vergröße¬
rung seiner Seelenzahl erfahren. Während die Markt¬
kirchengemeinde 2251, die Bergkirchen gemeinde 8266
Wähler habe, zähle die Ringkirchengemeinde deren 7088.
'Die Casualien wüchsen in demselben Verhältnis . Am
16. April habe bereits die 110. Trauung stattgefunden
und am 1. Ostertag seien die-Geistlichen so in Anspruch ge¬
nommen gewesen, daß beinahe ein Assistent zur Aus¬
teilung des Abendmahles gefehlt hätte. Herrn Pfarrer
Friedrichs Befinden hat sich, wie der Vorsitzende, Herr
Dekan Bicke -l,  mitteilt , inzwischen so weit gebessert,
daß er hofft, anfangs Juli seine Amtsgeschäfte wieder
zu übernehmen. Der Gesamtkir ch-envo rsta nd stellt den
Antrag , einen Hülfsgeistlichen mit einem monatlichen
-Gehalt von 200 M. anzustellen. Der Antrag wird
debattelos einstimmig angenommen.

o. Wiesbadener Volks- und Mittelschulen. In den
in der Ausgabe vom letzten -Sonntag , den 8. Mai , ent¬
haltenen Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand
unserer Volks- und Mittelschulen ist ein Irrtum unter-
gelaufen, der sich ans die Zahl der Schüler der Hülfs  -
schule  für Schwachbegabtebezieht. Dieselbe beträgt
nicht 66, sondern nur 18. Sodann wird uns mitgeteilt,
daß die Volks- und Mittelschulen von 85 Kindern der
deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde besucht wer¬
den. Die Annahme, daß dieselben überhaupt nicht be¬
rücksichtigt wären, ist nicht zutreffend. Sie -sind bei den
offiziell als sonst christlich bezeichneten 87 Kindern mit-
gezählt.

Die Prüfung der Zeichnungen der naflauischen
Gewerbeschulen findet gegenwärtig in den neuen
Räumen des Zentralvorstandes in der Hermannstraße
statt. Die Zahl der Gewerbeschulen hat sich in unserem
Regierungsbezirk — mit Ausschluß von Frankfurt a . M.
— sehr vermehrt und ist auf 124 gestiegen, ein Beweis,
daß man überall die Wichtigkeit einer theoretischen -Aus¬
bildung (neben der praktischen) gerade im Zeichnen an¬
erkennt. Die Prüfungskommission besteht unter dem
Vorsitz 'b-e» Herrn Professors Lautz aus folgenden
Herren : Maler Bäppler-Ems , Zeichenlehrer Dolina-
Weilburg , Bergschullehrer Dünges -Dillenburg , Zeichen¬
lehrer Keim-Wiebrich, Stadtbaurat Thiel -Biebrich, In¬
spektor Hensler , Maler Hildebrandt , Architekt und Stadt¬
verordneter H. Reichwein, Zeichenlehrer Ad. Schmidt,
-Architekt Willett, ArchitektA. Wolfs, sämtlich von Wies¬
baden. Außerdem nehmen noch die Herren Rektoren
Endr is-Rüd -esheim und Ernst-Höchst an der Prüfung teil.

— Steuerprozctz. Die von dem Magistrat Wies¬
baden gegen die Gemeinde -Erbach geführte Klage wegen
rechtlichen Steueranspruchs an einer in der Irrenanstalt
Eichberg untergebrachten Geisteskranken, -zuletzt in Wies¬
baden wohnhaft, ist -nun auch vom II . Senat des Ober¬
verwaltungsgerichts zu Berlin zugunsten der Gemeinde
Erbach entschieden worden. Da es sich hier um die
prinzipielle -Entscheidung, ob die Gemeinde Erbach über¬
haupt ein Steuerrecht an in betreffender Anstalt unter¬
gebrachten Geisteskrankenbesitzt, handelte, ist dieses end¬
gültige Urteil von Wichtigkeit.

o. Krankenkassenund Ärzte. Die Verhandlungen
zwischen den Krankenkassen wegen freier Arztwahl , höhe¬
ren Honorars usw. haben zu einer gütlichen Ver¬
einbarung  geführt . Nachdem die Kommissionen der
Krankenkassen und der Arzte einen 'Vertragsentwurf
vereinbart und den einzelnen Kaffen Gelegenheit gege¬
ben worden war , denselben zu prüfen, find gestern die
Vertreter der letzteren und eine Kommission der Ärzte¬
schaft des Stadt - und Landkreises, welch letztere in den
Vertrag mit einbegriffen ist, in dem Turnerheim , H.ll-
mundstraße 25, zusammengökommen, um die Angelegen¬
heit zum Abschluß zu bringen . Dies ist denn auch nach
eingehender Besprechung der einzelnen Vertragsbestim¬
mungen gelungen. Wie die ganzen vorausgegangmen
Verhandlungen , so wurde auch diese -Versammlung von
einem versöhnlichen Geiste ' beherrscht. Der Vertrags¬
entwurf wurde mit einigen kleinen Änderungen geneh¬
migt. Besonders bemerkenswert sind die Bestimmungen,
wonach die Bertragsdauer auf fünf Jahre
und das Honorar aus 3 M. 50 Pf ., für die beiden ersten,
3 M . 75 Pf . für die zwei weiteren und 4 M.
für das letzte pro Jahr und Mitglied festge¬
setzt sind. Für die Landärzte wurden , sofern die¬
selben außerhalb ihres Wohnortes Kassenpatirn-
ten zu behandeln haben, höhere Sätze festgesetzt, die bei
einer Entfernung bis zu 4 Kilometer 6 M . und darüber
hinaus 8 M. betragen. Diese Bedingung ist nur für die
Ortskrankcnkasse und einzelne In nungs kranke nkaffen von
Bedeutung, von denen ein kleiner Teil bei hiesigen
Meistern beschäftigte Mitglieder in den Nachbarorten
wohnen. Die freie Arzte wähl,  von der bisher so
met die Rede war. und die gerade von den Ärzten in den

Vordergrund geschoben wurde , kann nun von 'diesen
selbst in vollem -Umfang« gar nicht gewährleistet rverden.
Die hiesige Arztevertragskommission hat -zwar versprechen
zu können geglaubt, daß der größte Teil der hiesigen
Arzte an der Kaffenpraxis teilnehmen werde, doch die
Erfahrung muß erst lehren, inwieweit hierdurch dem
Prinzip der freien Arztwahl entsprochen-wird oder nicht,
d. h. ob diese große Zahl auch immer zur Verfügung
stehen wird . Die darüber in den Vertrag ausgenommen«
Bedingung lautet so, daß die Ärzteschaft verpflichtet ist,
eine genügende Anzahl : 1. allgemeine Praxis ausübender
Arzte, 2. Spczialärzte , so weit diese für -die Kaffenpraxis
in Betracht kommen und 3. konsultierende Arzte zur Ver¬
fügung zu stellen. Dieselben sind für mindestens ein
Jahr verpflichtet und gehalten, ihren Rücktritt von der
Kaffenpraxis drei Monate vorher anzuzeigen . Eine Liste
aller Kassenärzte, die alljährlich neu gedruckt -wird , soll
allen Kassenmitglicd-ern zur Verfügung gestellt werden.
Zwischen den Parteien wird nun noch eine Geschäfts¬
ordnung  vereinbart und. jedem Vertrag beigefügt,
welche das Verhältnis zwischen Ärzten, Kassenverwaltung
und Kassenmitgliedern i-m einzelnen regelt und die Be¬
stimmungen über Zusammensetzung -und Tätigkeit der
einzelnen Kommissionen fe'stsetzt. Zü-m Schluffe der Be¬
ratungen gab namens der Ärzteschaft, die durch die
Herren Dr . F . Cuntz, Dr . Schellenberg, Dr . Brück, Dr.
Wiiko-wSki, Dr . Schrank, Dr . G . Meyer von hier und
Dr . Hermani von Biebrich vertreten war , Herr
Dr . Cuntz der Freude darüber Ausdruck, daß man hier
in so friedlicher -Weise einig geworden sei.

o. Die neue Flagge des Marine -Vereins , welche am
24. April unter Teilnahme von Abordnungen der
'Marine -Vereine von Mannheim , Heidelberg, Dieden-
Hosen, Saargemünd , Frankfurt a . M ., Leipzig, Danzig
u. a. geweiht wurde , ist für einige Tage in einem der
Schaufenster der Firma Poulet,  Ecke der Marktstraße
und Kirchgaffe, ausgestellt. Die Flagge zeigt auf der
einen Seite einen Panzer in voller Fahrt und die In¬
schrift „Allzeit Volldampf voraus fürs Vaterland , fürs
Kaiserhaus", aus der anderen den Reichsadler auf
schwarz-weiß-rotem Untergründe . Die Fahnenspitze trügt
ein-e Schleife vom Preußischen Landeskriegerverband mit
Widmung. Daneben sind mehrere von den auswärtigen
Brudervereinen gestiftete goldene Fahnennägel , ein
Gedenkblatt des Landeskriegcvverbandes, das Dank¬
schreiben aus dem Kaiserlichen Zivilkabinctt für das
dem Kaiser gelegentlich der Fahnenweihe übersandte
Huldigungstelcgramm und ein großes von dem Mitglied
des Marine -Vereins , Herrn Photograph Kipp, ausge¬
führtes Gruppenbild , den Verein mit seinen Ehren¬
gästen und der neuen Fahne darstellend, zu sehen. Die
Ausstellung erregt das Interesse der Passanten in hohem
Grade.

— Hochheim im Reichstag. Im Reichstag wird Abg.
Bartling -Wiesbaden eine Eingabe der in Kostheim be¬
güterten Bürger Hochheims Vorbringen um Aufhebung
folgender vom Großh . Kreisamt Mainz erlassenen.
Polizeiverordnung : „Personen , welche in der preußischen
Gemarkung Hochheim mit Weinbergarbeiten beschäftigt
werden, dürfen in der Gemarkung des Kreises Mainz
beim Bebauen von Weinbergen keine Verwendung fin¬
den." Die kleinen -Weinbauern in Hochheim fühlen sich
dadurch schwer geschädigt und betonen außerdem, daß die
Ursache der Verordnung , ein im Sommer 1903 2Z4 Kilo¬
meter östlich von Kostheim entdecktes Reblausgebiet , jetzt
nicht mehr gefahrdrohend sei. Aus diesem Grunde ersucht
die Eingabe um 'Aufhebung, rcsp. doch wesentliche Milde¬
rung jener Polizeiverordnung.

o. Die Richternot, über welche seit einiger Zeit aus
vielen Orten des Reiches lebhafte Klagen kommen, macht
sich auch hier immer mehr fühlbar . Namentlich ist cs
die erste Kammer für Zivilsachen des Königl . -Landge¬
richts, welche stark überlastet ist. Darunter haben nicht
nur die Richter, sondern auch die Anwälte zu leiden,
denen durch das Warten auf ihren Termin viel Zeit ver¬
loren geht. Zu der heutigen Sitzung dieser Kammer
standen nicht weniger als 88 Termine an, das Verzeich¬
nis derselben war mehr als „ellenlang", um einen volks¬
tümlichen Ausdruck zu gebrauchen. Von diesen 88 Ter¬
minen betrafen 38 Verkündungen von Urteilen oder Be¬
weisbeschlüssen, und in 50 wurde streitig verhandelt , wie
der Jurist sagt. Die unendliche Sitzung ist jedoch noch
gar nicht das schlimmste, die Ausfertigung der Urteile
in so vielen Sachen nimmt die Richter in noch weit höhe¬
rem 'Maße in Anspruch. Der Kammer für Handelssachen
ergeht es nicht besser. Deren gestrige Sitzung dauerte
von 9 Uhr vormittags bis Uhr nachmittags. Die
Klagen der Richter und Anwälte über diese 'Justiznot
sind nur zu berechtigt, und es wäre zu wünsch-en, daß
derselben durch Vermehrung des Richterpersonals recht
bald abgeholfen werde.

— 4v Jahre treu gedient hatte am 1. Mai d. I.
Karoline Müller  ans Camberg in der Familie des
Herrn -Rentners Albert. D r e s l e r , Adolfsallee 22 hier-
selbst. Durch Herrn Polizeipräsidenten v. Schcnck wurde
ihr das von -Ihrer Majestät der Kaiserin gestiftete Kreuz
für 40jährige treue Dienstzeit überreicht. Außerdem
wurde die Jubilarin an ihrem Ehrentage von ihrer
Herrschaft mit -Geschenken und Aufmerksamkeiten reichlich
bedacht. — In derselben Familie dient übrigens noch
Anna Herbst,  und zwar schon seit 26 Jahren.

— Fort Heidenmauer. Etwas ganz Prächtiges und
Geschmackvolles hat -unsere Bauverwaltung im Anschluß
an den Durchbruch der Heidenmauer mit -den gärtne¬
rischen Anlagen am Römertor geschaffen. Die saftigen
Rasenflächen mit ihrem frischen Grün , die Sträuche!
und Bäume mit ihren sprießenden Blättern und Knospen,
sowie die zwischen den Felsengruppen und in den Win¬
keln in größerer Anzahl angepflanztcn Tulpen , Nar¬
zissen und sonstige Zwiebelgewächse gewähren jetzt in
FrühlingSschmuckw-irklich einen reizvollen Anblick. Di -.
Attacke auf den Geldbeutel der Steuerzahler , -welche diese
Anlage veranlaßt hatte, ist gerechtfertigt durch die -muster¬
hafte Ausführung , an -der man seine Freude haben kann.
Um so mehr ergriff gestern morgen Erstaunen und teil¬
weise Entrüstung die Passanten dieser Gegend, als eine
Anzahl städtischer Arbeiter erschienen und am Anfang
der Anlage — Ecke der früheren Kirchhofsgaffe— an¬
singen zu graben und zu wühlen. Vor einem halben

Jahre wurde hier Erde aufgeschüttet, Sträucher gepflq»,,
und mit vieler Mühe aus Felsbrocken malerisch-e Grupps
gebildet. Heute wird ebenso mühevoll -und- unter
-gießen einer großen Anzahl Schweißtropfen das nch
Zement ausgcgossene Gestein wieder auseinander gerjsst»
und die Erde weggefahren. Wie wir vernommen habe»
soll hier eine Bedürfnisanstalt entstehen. Dieses ist i»
an und für sich eine ganz nützliche-Sache und von unsere»,
Baua -mt ganz schön, wenn es diese Häuschen nach Mög¬
lichkeit vermehrt , aber hier hätte man bei der Herrichtuü»
des -Platzes daran denken sollen oder -warten können
bis die neuen Straßenzüge bebaut wevden, vielleicht Mst
sich da ein besserer Winkel gefunden. Der an der »x,
nannten Ecke stehende Transformator soll in die Häu^
chen-Anlage eingebaut werden. Wenn man nun noch der
Einfachheit halber zum Bau die Pkäne an die Ausfüh¬
rung des Bollwerkes am Ende der Wcilstraße anletzm
dann kann man dem Werke schon einen Namen geben'
ehe es vollendet ist: Fort Heidenmauer.

— Die „Elektrische" hatte gestern nachmittag grge»
6 Uhr eine Karambolage  mit einem Backsteinfuhr,
werk kurz vor dem Rnndell . Ein von Biebrich kommen¬
der Zug prallte gegen das Hinterteil des Gefährts , so daß
die Bremse abgerissen wurde . Der Motorwagen erlitt
ebenfalls Beschädigungen, indem die Laterne zertrümmert
und die vordere Plattform eingedrückt wurde . Der be¬
schädigte Motorwagen konnte die Fahrt nur noch mit
halber Kraft fortsetzen, da die Einschaltvorrichtung durch
den Anprall verschoben wurde . Ob der Wagenführer
die Gewalt über den Zug verloren oder die Bremse ver¬
sagt hatte, wird wohl die eingeleitete Untersuchung er¬
geben. Wie die Betriebsleitung der Straßenbahn unz
mitteilt , trifft die -Schuld an dem Zusam-menprall ledig¬
lich den Fuhrmann , der mit seinem Gefährt noch quer
über das Geleise zu kommen suchte, als der Straßen¬
bahnzug nur noch etwa 5 Meter von ihm entfernt und
ein rechtzeitiges Halten der „Elektrischen" nicht mehr
möglich war.

o. Betriebsstörung aus der Elektrische«. Die „Elek.
irische" hat in den letzten Tagen Pech. Heute gegen
Mittag ist wieder eine größere -Betriebsstörung dadurch
entstanden, daß Eisenbahn-Arbeiter , die am Rnndell an
der Telegraphenleitung arbeiteten , einen 'starken Eisen-
draht auf die elektrischeStromleitung fallen ließen,wodurch
deren Draht schmolz und zur Erde fiel. Die Straßen-
bahnverwaltung trifft an diesem Zwischenfall nicht die
geringste Schuld, sie wußte von diesen Arbeiten der Eisen,
bahn nichts, sonst hätte sic Vorkehrungen getroffen, um
solche Eventualität zu vermeiden . Die Reparatur der
Leitung währte eine ganze Stunde und so lange war der
Verkehr auf der ganzen Linie von Wiesbaden bis Mainz
unterbrochen.

— Nicht so schlimm. Ein Fachmann schreibt uns:
„Ihr Gericht in dem Morgcnblatt Nr . 217, Seite 3, „Eine
gefährliche -Verwechselung", bedarf einer Aufklärung,
indem nicht die Verwechselung-von Vitriol mit Salzsäure
hätte gesundheitsschädlich werden können, da beides ohne
Gefahr zum Putzen von Metallgefüßen verwendet wird;
nur müssen die -mit 'Säure behandelten Gefäße wieder
gleich mit Wasser abgespült und mit Dchlcmimkreide oder
einem anderen trockenen Putzpulver nachgerieben wer¬
den. Wenn der fragliche'Nachmittagskaffeeeinen metalli¬
schen Beigeschmack bekam, so rührte das nicht vom Vitriol
selbst her, sondern davon, d-aß das -Mädchen das Kochge¬
fäß -vor dem Gebrauch nicht gehörig mit W-asser nachge-
spült hatte. Gei dieser -Gelegenheit kann den Hausfrauen
zum Putzen von Metall das trockene Vitriol , „Vitriolin"
genannt , welches in den «Drogerien erhältlich ist, wegen
seiner Ungcsährlichkeit empföhlen werden ."

— Wer lieben will, muß leiden. Die Wahrheit die¬
ses Diktums erfuhr dieser Tage ein hiesiger Geschästs-
mann, welcher bisher allabendlich, trotz Weib und
Kindern, sein Schäferstündchenzu halten pflegte bei einem
Mägdelein, zu dem er früher im Verhältnis des Dienst-
Herrn gestanden. Diese häufigen Besuche hatten schon
lange -die übrigen 'Bewohner des betreffenden Hauses
erzürnt , um so mehr, als sie darin ein unmoralisches
Verhältnis sahen, das den guten Ruf ihres Heims ge¬
fährden könne, dann aber auch, weil der verliebte Adonis
Vorhalte derselben mit brüsken Redensarten beantworten
zu dürfen glaubte. Endlich war das Maß des Miß¬
vergnügens -voll, und als der „Eheirrer " aufs neue Ver¬
anlassung zum Arger gab, da packten ihn zu nachtschlafen¬
der Zeit ein paar kräftige Fäuste, walkten ihn gehörig
durch und spedierten ihn etwas unsanft -an das frische
Mailüfterl . Seitdem ward er nicht mehr gesehen und
durch ihn ist die Sache natürlich auch nicht hcrausge
kommen.

o. Hofprädikat. Den Herren Heinrich und Emil
Engel, Inhabern der Firma August Engel  hier , ist die
Genehmigung zur Annahme und Führung der ihnen
verliehenen Prädikate als Königl . bayerische und Königl.
württembergischc Hoflieferanten erteilt worden.

— „Tagblatj' -Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
Sit: ft-iir die Gedächtniskirche in Speier : von M. R.
10 M. — Für die Sommerpflege armer Kinder:
von M. R. 10 M., von Ingenieur E. Hartmann 10 M. — Für
die in Afrika kämpfenden deutschen Krieger:
von Ingenieur E. Hartmann 20 M.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Herr Kanzlei-Sekretär
B a chm a n n und Frau Käthe, geb. Breitwieier, feiern am
14. d. M. die f i l b e r n e H o chz e i t. — Die schöneF a h n e,
welche die Frauen und Jungfrauen dem „Männer -Turnverein"
zum 40jährigen Bestehen überreichten, hat allgemeinen Beifall
gefunden, besonders was die Zeichnung, Ausführung und
Material anbelangen. Die Fahne ist bei der Firma Wiesbadener
Fabnensabrik Wilhelm Hammann, Bärenstraße 2, angefertigt
und daselbst für einige Tage ausgestellt.

88 Erbenhcim, 9. Mai . Gestern nachmittag um
SV2 Uhr fand unter zahlreicher Beteiligung die Gen :ral-
versamm-lung des K r e i s l es e>v e r e i n s für den
Landkreis Wiesbaden im -Gast-Hanse„Zum -Löwen" statt.
Der Gesangverein „Eintracht" eröffnete durch den kunst¬
voll vor-getragenen Chor „Die -Maiennacht" von Louis
Teibert die 'Versammlung, wie er auch alle Pausen durch
Liedevv-orträge aussüllte. Hieraus begrüßte Herr Land-
rat v. Hertzberg die Erschienenen, wies auf die edlen
Ziele hin, die sich der Kreislescverein gesteckt hat und
verlas alsdann ein Begrühungstelegramm an den Grün¬
der -und jetzigen Ehrenvorsitzenden, Herrn -Grafen von
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Schlieffen, Regierungsrat in Düsseldorf. Herr Lehrer
Philipp Wittgcn erstattete ausführlichen Bericht über die
Tätigkeit des Vereins im abg-laufe neu Vereinsjahre.
Darnach besteht derselbe 4 Jahre . Das letzte Jahr weist
Khcrall einen erheblichen Fortschritt auf . Es find zwar
keine neuen Ortsgruppen entstanden, jedoch ist die Mit-
alicderzahl von 1520 auf 1600 gewachsen; von letzteren ge¬
hren 1550 den 10 Ortsgruppen an und 'die übrigen 31
«nd Einzelmitglieder . Die Mitglieder der Ortsgruppen
«erteilen sich'wie folgt : Auringen 47 (gegen 46 in 1002),
Merstadt 255 (238), Breckenheim 60 (54), Dotzheim 130
170), Delkenheim 02 (82), Erbenheim 77 (72), Flörsheim
70 (67 ), Georgenborn 35 (85), Heßloch 30 (26), Hochheim
gg(92), 'Kloppenhcim 78 (65), Massenheim 82 (82), Meden¬
bach 86 (39), Naurod 52 (46), Nordenstadt 125 (103),
Rambach 81 (85), Schierstein 101 (101), Wallau 83 (84)
«nd Wildsachfen 36 (40). Einzelmitglieder besitzt unser
Verein in Sonnenberg 0, Weilbach- 6, Wiesbaden 6,
Eddersheim 8, Wicker 3, Diedenbergen 2, Biebrich 2,
Zusammen 31. Gar keine Mitglieder besitzt der Verein
in Igstadt und Grauenstein . >Jn Biebrich besteht crn
WolksbitdUngAvereinmit 400 Mitgliedern , welcher un-
ftxem Kreisleseverein angeschiossen ist. _Die Bibliotheken
sind bedeutend erweitert worden . So stiegen die Zahl der
Bände in : Auringen von 152 auf 226, Bievstadt von 417
auf 511, Breckenheinli von 254 auf 285, Dotzheim von 100
auf 232, Delkenheim von 320 auf 367, Flörsheim von
800 auf 310, Georgenborn von 130 auf 175, Hetzloch von
bS auf 125, Hochheim von 245 auf 265, Maffenheim von
.g5 auf 260, Medenbach von 117 auf 162, Naurod von 161
auf 176, Nordenstadt von 402 auf 470, Rambach von 588
auf 700, Wildsachfen von 123 auf 140, Wallau von 217 auf
247  Schierstein von 290 auf 361. Der Gesamtbestand der
19  Bibliotheken wuchs im Jahre 1903 von 4400 auf >'648
Bände, also um ca. 28 Prozent . Die Benutzung der Bib¬
liotheken war eine äußerst rege; es wurden insgesamt
25  000 Bände ausgeliehen . Nicht nur durch Darbietung
guten 'Lesestoffes, sondern auch durch Veranstaltungen
von Familienabenöcn suchten die einzelnen Ortsgruppen
ihre Mitglieder weiterznbilden . Hierauf erfolgte dm
Wahl von weiteren Borstandsmitgliedern der Orts¬
gruppen Dotzheim, Hetzloch, Wallau , Bierstadt und
Nordenstadt. Die vom Kreisverband vorgeschlagcnen
Herren Jörg , Keim. Metzler, Kunz und Schleicher wurden
durch 'Zuruf gewählt . Herr AMent Hagedorn-Wies¬
baden brachte den Haushaltungsplan pro 1904'zur Ver¬
lesung. Einnahmen und Ausgaben balancieren in der
Höhe von '1420 M . Da von keiner Seite Anträge und
Wünsche laut wurden , so erhielt Herr Pfarrer Humme-
rich-Erbenhcim das Wort zu seinem Vortrag : „Die Be¬
deutung der BolkssamilienabeNde". In packender Weise
suchte er die Herzen für diese Abende zu erwärmen . Als
Höhe urid Mittelpunkt eines solchen 'Abends bezeichuete
er einen Vortrag , der jedoch nicht zu ausgedehnt sein
Wrfc. Den Stoff hierzu biete in reicher Auswahl die Ge¬
schichte, jene Lchrmeisterin und Bildnerin wahrer und
sittlicher Charaktere . Um den Vortrag sollen Chöre,
Deklamationen üsrv. in entsprechender Weise gruppiert
werden. Herr Landrat v. Hertzbcrg sprach Herrn Pfarrer
Hümmerich für den interessanten Wortrag den Dank der
Versammlung aus . Hieran schloß die eigentliche Bolks-
unterhaltung , um welche sich Herr Hanptlehrcr 'Grüne-
wald sehr verdient gemacht hat. Sechs ältere L̂chul-
Wädchcn führten das patriotische Festspiel „Kaiser-Ge¬
burtstagsfeier im deutschen Märchen'walde" zur vollsten
'Zufriedenheit der Anwesenden auf. Alsdann bildete ein
Lichtbildervortrag des Herrn Lehrers JungDelkenücim
den Schluß. Den erklärenden Text hierzu sprach Herr
Hauptlehrer Grünewald und eine Anzahl 'Schüler der
Knaben'klasse des Herrn Lehrers Loos machte sich' durch
den Bortrag gut vorgetragener Gedichte ebenfalls recht
verdient. Um 6 Uhr schloß der 'Vorsitzende die aufs
schönste verlaufene Versammlung.

* Langensckwalbach, 10. Mai . Landwirtschaftsminister
v Podbielski wird in den nächsten Tagen zur Besichtigung
des neuerbauten M o o r b a d e h a u s c s hier eintrcfsen.
Die Badeärzte sind durch den Minister cingeladen, bei
dieser Gelegenheit ihre Ansichten und Wünsche vorzu-
tragen.

* Cronbcrg i. T ., 10. Mai . Am Mvntagnachmittag
5 Uhr wurde der 25jährige Maurer Johann Glöckner in
seiner Wohnung erhängt  au 'fgesundcn. Glöckner wollte
am Sonntag in Kalbach Hochzeit machen. Da er nicht
erschien, sandte man einen Boten nach Cronberg , welcher
alles verschlossen fand. Man stieg nun zum hinteren
Fenster in die Wohnung und fand nun Glöckner an der
Wand hängend. Was den als ordentlich und arbeitssam
bekannten jungen Mann in den Tod getrieben hat,
darüber fehlt jede Aufklärung.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Die am

vergangenen Sonntag ausgeführte 3. Ha u p t 'w a n d e-
nmg erfreute sich trotz des sehr zweifelhaften Wetters
einer Beteiligung von 90 Personen , worunter 7 Damen.
Vom Salzkops bot sich eine verhältnismäßig hübsche Rund¬
schau, während sich von dem Eselstein ein prächtiger Blick
in die tief eingerissenen Täler zeigte. Leider machte ein
heftiger, kalter Wind einen längeren Aufenthalt an die¬
sen beiden Punkten unmöglich. Kurz vor Heimbach über¬
raschte der Regen die Wanderer , erst langsam, dann aber
wahrend des Aufenthalts aus der Heimburg so ans
giebig, daß die Wanderer in Niederheimbach Unterkunft
suchen mußten. Durch diesen programmwidrigcn Zwi¬
schenfall konnte der Besuch der Burg Sooneck nicht zur
Ausführung gelangen , und so zog die Wanderschar,
nachdem sich die himmlischen Schleusen geschlossen, nach
Trechtlingshausen und fuhr von da nach Bingen , wo im
«Enalischen Hof" bei Landsmann Ablcr die Mittagstafel
stattfand. Planmäßig erfolgte von hier aus die Heim¬
fahrt.

* Fußball . Das am Sonntag , den 8. Mai , stattge¬
fundene Wettspiel zwischen der 2. Mannschaft des Frank¬
furter Fußballklubs „Nordend" und der 2. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" endete mit
7 : 0 Goal zugunsten der letzteren. (Stand bei Half-time

Wiesbadener Tagblair. _MMmach , 11. Mai 1904 .gelte
5 : 0.) — Donnerstag (Himmelsahrtstag) findet Ubungs-
piel zwischen der 1. und 2. Mannschaft des Wiesbadener
-Fußballklubs „Kickers" statt. Anstoß 4 Uhr.

* Motorradsport . Nachdem am Samstag und Sonn¬
tag die zur Qualitätsprüs 'ung gemeldeten 'Motorräder
einzeln besichtigt, die Teile signiert und plombiert wur¬
den, begann Moutagfrüh 7 Uhr die Prüfung hinsichtlich
leichten 'Ingangsetzens , langsamen Fahrens , einfacher
Handhabung , ruhigen Ganges und guter Reguliersähig-
keit. Bon 0 Uhr ab wurden dann die Fahrzeuge — 35
Stück — nach und nach ln Gruppen von je dreien zu der
Tourensahrt über 110 Kilometer abgclasien. Gemeldet
Und offiziell beteiligt sind Motorräder folgender
Fabriken : Aug. 'Güricke, Bielefeld ; Cyklon-Maschinrn-
sabrik G . m. b. H., Berlin ; Paul Erbrecht, Schöppen¬
stedt; 'Expreß-Fahrradwerke Nonmarkt; Gritzner A.-G.,
Durlach ; Adam Opel, Rüsselshcim; Presto -Werke, Chem¬
nitz; 'Progrcß -iMotoren- und Apparatebau , Cyarlotten-
bnrg ; I . Geitzlinger, 'Nürnberg ; ferner sind Eiuzelfahrcr
außer aus Rädern obiger Fabriken gestartet mit den
Marken Adler , Phänomen und Apöldania (Arthur Rupp,
Apolda). Als Starter fungierte Herr Gustav Brauubcck,
München, und unter seiner bewährten Leitung ging die
Abfahrt glatt von statten. Die telephonische Verstän¬
digung mit den Äontrollstationen klappte vorzüglich, so
daß man hierdurch, sowie durch die Meldungen der fort¬
gesetzt die Rennstrecke in gleicher und entgegengesetzter
Richtung befahrenden Motorwagen und Räder an der
Zentralstelle stets über die Einzelheiten aus der Strecke
genau unterrichtet war . Das erste Motorrad kam nach
8stünd'iger Fahrt kurz nach 4 Uhr in Oberursel wieder an,
und nun kehrten in kurzen Intervallen alle Fahrer
wieder heim. Trotzdem während der Tour Regen mit
Schnee und Hagel abwechselte, ist keinerlei nennens¬
werter Defekt vorgekommen. — Trotz allerungünstigster
Witterung verlief auch die Diens 'tagsfahrt in durchaus
befriedigender Weise. Bei dem Ingangsetzen auf steigen¬
der Straße wurden sehr günstige Resultate erzielt.

Grrichlssaal.
d. Wiesbaden. 11. Mai. (Strafkammer .) Am 23. März

b. I . kam der Handlungsgehülfe Otto Karl W. von hier aus dem
Zuchthaus, am 25. März stahl er dem UhrmacherS . eine Taschen-
uhr im Werte von 36 M. und ein paar Tage später suchte er bei
der „Nassauischcn Bank A.-G." einen gefälschten Wechsel über
180 M. zu diskontieren. Da er den Aussteller nicht ans das
Papier gesetzt hatte und da dasselbe auch sonst keinen vertrauen¬
erweckenderen Eindruck machte als der Borzeiger, wurde er fort¬
geschickt. Die Strafkammer, vor der sichW. heute als rückfälliger
Dieb und Betrüger zu verantworten hatte, verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten. Da er geständig war,
wurden ihm sechs Wochen der Untersuchungshaftaus die erkannte
Strafe angerechnet. — Der 1880 zu Zorn geborene Fuhrknecht
Karl B. hat am 20. Februar d. I . einen Knecht des Kutschers K.
von hier bestohlen, und zwar um verschiedene Kleidungsstücke und
eine Weckeruhr. Wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall wird
er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der 1884 geborene
Schlosser Erncst H. kann keine zehn Worte Deutsch, trotzdem
walzt er schon lange durch Deutschland. Dabei passiert es ihm
manchmal, daß ihn ein Polizist beim Kragen nimmt, wen« er an
den Türen ehrsamer Bürger um eine milde Gabe bittet. So ging
cs ihm auch am 9. April d. I . zu Griesheim. Als ihn der Polizist
fcstgenommenhatte, meldete sich ein zwölfjähriger Junge , der
erzählte folgendes: Er habe in einem Zimmer seiner elterlichen
Wohnung gestanden, als der Verhaftete hinein gekommen sei mit
einem geschlossenen Ästesser in der Hand. „Du, Kleiner, gib mal
den Schlüssel zum Schrank her", habe der Mensch ihm zugerufen,
als er aber gesagt habe, er werde seinen Vater rufen, sei der
Fremde wieder die Treppe hinab. Diese Erzählung des Kindes
gab den Anlaß zur Erhebung einer auf versuchten schweren Dieb¬
stahls lautenden Anklage gegen den jungen Franzosen. Nach den
Anklageakten soll derselbe sogar mit dem offenen Messer auf den
Schrank eingedrungen sein. Die Strafkammer sprach den Ange¬
klagten von der schweren Anklage des DiebstahlsversuchcS frei
und verurteilte ihn lediglich wegen Bettelns zu einer Haftstrase
von 10 Tagen, welche durch die Untersuchungshaft verbüßt sein
sollen. _ _

Kieme Chrom!;.
Die Düsseldorfer Ausstellung ist in der ersten Woche

von rund 190 000 Personen besucht worden.
Im Ruß erstickt. In der Ruß- und Schwarzesabrik

Kalscheuren fiel ein Arbeiter in einen Rußbehälter , aus
dem er nur als 'Leiche herausbefördert werden konnte; er
hatte den Erstickungstod gefunden.

Von einer gewaltigen Fencrsbrunst wurde in der
vorvergangenen Nacht die chemische Fabrik von C. A.
Friedr . Kahlbaum in Adlerhof bei Grünan heimgesncht.
Der Brand , dessen Entstehungsürsache bisher nicht auf¬
geklärt ist, wurde erst nach mehrstündiger Arbeit gelöscht.
Menschen waren nicht in Gefahr, der Materialschaden ist
sehr erheblich.

In Franzcnsbad ist der groß- Konzertsaal des Kur¬
hauses völlig durch eine Feuersbrurfft vernichtet worden.

Vom Blitz getötet. Während eines vorgestern nach¬
mittag nicöergegangenen Gewitters wurden in Herdorf
bei Betzdorf drei Kinder vom Blitz erschlagen.

Verschüttet. Bet Kanalarbeiten im Benrather Hasen
stürzte vorgestern ein Damm ein und begrub 7 Arbeiter
unter sich. Drei derselben wurden schwer, die übrigen
leichter verletzt.

Im Irrsinn . Einer der hervorragendsten schwerze-
rischen Genie-Offiziere, Oberst Dtethelm , hat sich in
Winterthur in einem Anfalle von Geistesstörung er¬
schossen.

Londoner Ratten. London ist nicht nur an Bevölke¬
rung , sondern auch an Ratten die größte Hauptstadt der
Welt . Im Jahre 1903 wurden in den Docks von London
76 800 Ratten gefangen und vernichtet. Der Gesundh' its-
inspektor Dr . Williams ist dabei Noch der Ansicht, daß
dieser große Rattenmord keineswegs ausreiche, um die
Zunahme der Nager durch Geburten auszugleichen. Trotz
aller Versuche, die Rattenplage zu vermindern , wächst
diese immer mehr und erreicht einen bedenklichen Um¬
fang.

Ein Wirbclstnrm in Cochinchiua, der vor einigen
Tagen dessen südliche Provinzen Hermsuchte, hat die Stadt
Mytho fast völlig zerstört. Mehrere hundert Dschunken
gingen unter oder wurden ans User geworfen. Die
Zahl -der Umgekommenenwird aus mehr als 2000 ange¬
geben, vermutlich sämtlich Eingeborene, da kein Europäer
als vermißt gemeldet worden ist. Der angerichtete

Schaden beträgt über 2 Millionen Frank . Der « türm
zog in der Richtung von Kambodscha vorüber und hat
auch in der Stadt Pnom -Penh große Verwüstungen an¬
gerichtet. Auch dort ertranken zahlreiche Personen , und
viele Schiffe wurden wrack. Die Telegraphenlinicn sind
überall zerstört. Die Eisenbahnverbindung mit Mytho
ist noch nicht wieder hergestellt.

Letzte Nachrichten.
Konti » ental - Telcgrapyen - Komvagnie.
Berlin , 11. Mai. Die Abgeordneten für die Mosel- und

Saarkreise hatten zu gestern abend nach dein Abgeordnetenhaus«
zu einer P r v b e v o n M o s c l - . S a a r - und Rhein¬
weinen  eingeladen . Die meisten Mitglieder des Staats¬
ministeriums, mehrere Staatssekretäre, zahlreiche Mitglieder des
Abgeordnetenhauses, des Reichstages und des Herrenhauses,
höhere Beamte der Reichsümter und Staatsministerien , sowie
Mitglieder der Presse-waren erschienen. Der Abend nahm einen
äußerst stimmungsvollen Verlauf und hielt die Teilnehmer an
der Veranstaltung bis lange nach Mitternacht versammelt.

Kattowitz, 11. Mai . Die Oppelner Handelskammer
na'h-m eine Resolution zur K a n a I v o r l a g e an,^ in
der die schlesischen Abgeordneten gebeten werden, der Vor¬
lage so lange ihre Zustimmung zu versagen, bis in aus¬
reichender Weise Maßnahmen zur Erhaltung der Wett¬
bewerbsfähigkeit Qbevschlesiensin den Entwurf aufge-
nommen werden.

Bordeaux, 10. Mai. Die Offiziere der hiesigen Handelst
marine beschlossen in einer heute abend abgchaltenen Versamm-
lun-g, sich mit ihren Kameraden in Marseille solidarisch  zu.
erklären und wenn binnen 14 Tagen den geäußerten Wünschen
der Offiziere der Handelsmarine nicht Folge gegeben sei, - den
Dienst zu verlassen.

Sevilla , 11. Mai . Als gestern abend monarchischge¬
sinnte Studenten den König Alfons mit Zurufen begrüß-
ten, entstand ein Z us a m m e n st o ß zwischen ihnen und
republikanischen Kommilitonen, der eine Pani  k ver¬
ursachte. Die Läden wurden geschlossen; eine Verhaftung
wurde vorgenommen.

Rom, 11. Mai. Hier ist das bisher noch unbestätigte Gerücht
verbreitet, N a s i sei an der Schweizer Grenze verhaftet worden.

Belgrad , 11. Mai . Die serbische Regierung beschloß
die Niederreißung des alten Belgrader Konaks, in
welchem Alexander und Draga ermordet wurden.

Depcschcnburcau Herold.

Berlin, 11. Mai . Der lange drohende Bäcker-
streik  ist heute nacht ausgebrochen. Beinahe 3000
Bäckergesellen haben in den gestrigen Versammlungen
sich für den Streik erklärt, der auch sofort in Kraft ge-
trete,! ist. Eine eigentliche Not an frischem Gebäck war
jedoch heute früh nicht vorhanden, da die Bäckermeister
nach Möglichkeit für Ersatz der Arbeitskräfte gesorgt
hatten . Auch die Konditoren, so weit sie in Bäckereien
tätig sind, haben sich in mehreren nachts abgehaltenen
Versammlungen entschlossen, mitzustreiken.

Wien. 11. Mai . Aus Ucskneb  wird der „Polit . Korre,
spondenz" gemeldet: I » Gontivar (Kossowoj wurde ein junger
Bulgare beim Legen kleiner Mengen Dynamit  an
drei Ecken der dortigen Militärkaserne betroffen und sestge»
nommen. Zwei bulgarische Lehrer sind unter dem Verdacht der
Mitschuld verhaftet ivorden. Während man in türkischen Kreisen
die Tat aus das bulgarische Komitee zurückführt, wird von den
Bulgaren behauptet, der Bursche, der bei einem Türken in
Dienst stand, sei von diesem zur Ausführung des Anschlages ange.
stiftet worden, um dadurch Grund zu Gewalttaten gegen die bul¬
garische Bevölkerung zu haben.

wb. Göttinnen. 11. Mai. Der Assistent des Botanischen
Institutes , Dr . Götz, verübte in Geschäften zahlreiche Be¬
trügereien  in Höhe von 15 000 M. Götz wurde seiner
Stellüug enthoben: über sein Vermögen wurde Konkurs er¬
klärt. (B. T.j

Iw. Stratzbnrg, 11. Mai. In N s f e l w c y c r s h e i m
fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen einheimischen und
italienischen Zicgelarbcitern statt. Erster« verdroß die Konkurrenz
der letzteren. Die Italiener schossen in einen Haufen der Gegner
und verletzten zwei Arbeiter schwer. (B. T.j

wb. Elbing. 11. Mai . In Lamenstein wurde durch den Blitz
ein Wohnhaus in Brand  gesetzt. Ein Kind wurde ge-
tötet, ein anderes wurde schwer verletzt.

bä . Flensburg , 11. Mai . Gestern vormittag äscherte eine
F e u e r sb r n n st die Tuchfabrik von Jens Bunzen ein. Große
Warenvorräte sind vernichtet, der Schaden ist sehr beträchtlich.

wb. Kopenhagen, 11. Mai. Bon den im ganzen eingelaufcnen
IV, Mill. Kronen des A a l c s u n d e r H ü l f s s o n d s wer¬
den 200 000 Kronen sofort verteilt , 300 000 später. Die übrige
Million soll von einem Komitee unter Staatskontrolle verwaltet
werden. ' _

NottrsrmrtschaMches
Marktberichte.

Frachtmarkt z» Wiesbaden vom 11. Mai . 100 Kilo Hafer
13 M 60 Pf. biS 14 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh3 M. 20 Pf.
dis 4 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. bis 7 M. Angefahrcn waren
11 Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 11. Mai , mittags 12V- Uhr. Kredit-

Aktien 200.50, Diskonto-Kommandit 183.80, Staatshalt » 137.20,
Lombarden 13.60, Laurahütte 239.10, Bochumer 190.40, Gelsen-
kirchcner 213.50, Harpencr 195.50. Tendenz: still.

Wiener Börse. 11. Mai. Staatsbahn -Aktien 637.50, Lom¬
barden 79.50, Marknoten 117.31, Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulc zu Wcilburg.

-Voraussichtliche Witterung  für Don.
n e r s t a g,  den 12. Mai 1004:

Schwachwindig, zeitweise heiter, bei etwas kühlerer Nacht
tagsüber wärmer, vereinzelt leichte Regenfällc.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der . Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden._

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seite«
un& ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis " Nr . 87.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

lSerantwvrtlickier Redakteur kür Politik und ftemKrton: 93. SAutte t>om Brühl
in Sonnenberg : für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rotherdt ; sur die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 10. Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling =» A 20.40; I Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt

1 Lire , I Peseta , 1 Lei — A  0.80; 1 Ssterr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . «= A  1.70-L I Ssterr .-ungar . Krone — A  0.85; 1
2.16; 1 Peso m A  4 ; 1 Dollar — j

Zf. Staatspapiere. 3. .
3. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889 >

92.
91 .50

31/2 D. R.-Anl. (abg .) A 101 .90 3. . do . > 1896 »
31/2 102. 3. . do . » 1847 »
3. . 89 .80 31/2 Kassel (abg .) »
31/2 Pr . c. St.-A. (abg.) » 101 .60 4. . Köln von 1900 » 102 .30
31/2 101 .90 31/2 Limburg (abg .) * 98 .30
3. . 90 .25 4. . Ludwigshäfen von 1900 •
4. . Bad. St.-Anl. » 104. 4. . do . von 1890u . 1892 *

98 .20SM2 » » (abg .) s. fl. 99 .60 3M, do . > 1896 »
31/a » » » Ji 99 .90 4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70 4. . Mainz von 1891 »
31/a » E. B. u. A. A. Ji 100. 4. . do . »1899 »
3.. » E. B. Anl. > SO. 4. . do. » 1900 »
31/2 Hamb . St.-Rente » 3M2 do . » 1878u . 1883 » 98 .90
31/2 » St.-Anlelhe > 31/2 do . » 1886u . 1888 . 98 .90
3.. 31/2 do . (abg .) J. » 98 .90
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .20 31/2 do . von 94 » 98 .90
4 . . . Anl. (v. 99) . 105. 4. . Mannheim von 1899 » 100 .30
31/2 4. . do . » 1900 » 101 .
3. . 87 .90 31/2 do . » 1888  » 98.
3. . Sächsische Rente » 88 .50 31/2 do . . 1895 » 99.
4. . Wttrtt . Anl. » 31/2 do . » 1898 »
3M, » » (abg .) . 100 .40 4. . München von 1900 »
SM, » > » 100 .40 4. . Nürnberg von 1899 » 103 .50
3 . 31/2 do . » 99 .30

4. .

]s“
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 43 .30

46.
31/2
4. .

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 » 102.

l>/4 46 .20 4. . do . » 1901 »
4. .
4. .
4. .

Ital . Rente I. G. Le
» » ult . »

31/2
31/2
31/2

ao . (avg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »

99 .10
99 .10

4. .
2,4.
4. .
31/2
3. .

> » kleine » - 31/2
31/2

do . »1896  .
do . » 1898 » 99 .10

Norw . Anl. v. 1892 A — 31/2
31/2
31/2

do . » 1902 »
Worms von 1887/89 »

do . » 1896 »

99 .10

98 .90
4 .
4. .

öst Goldrente ö.fl. 101 .60 4. .
4. .

do . » 1892 »
Würzbure von 1899 * 109 .60

SM« » St. O. (T. J .) S. .
. (abg . Q. CL .) .
> Lokalbahn Kr.
. Sflb.-Rt. Jan . ö. fl.

31/2
41/2
41/2
41/2

Amsterdam h . fl. 98 .90
r . .
3..
4..

= Buk
do.
do

. von 1884(conv .) Ji
> 1888 » »
» 1895 » *

-

4»A » » » April * do » 1898 » *
4VS » Pap .- » Febr . » 100 .60 Christiania von 1894 *
4. . » » » Mal » Kopenhagen von 1886 » 96.
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .20 4. .

3,*
3,a

Lissabon »
4»/2 Portug . Tab .-Anl. A — Neapel st . gar . Le 100 .50
3.. Neue Portug . S. III A 59 .75 do . (kleine ) * 100 .20
5.. Rum. (alt) v. 81—88A 99 .90 4. . Rom (I. Gold ) gr . I »
3.. » von 1892 » 99 .80 4. . do II/VIII *
5.. » » 1893 » 99 .80 Stockholm von 1880 Ji 101 .
5.. » » 1903 » 98 .70 Wien (Gold)

do. (Papier ) ö . fl.
—

4.. » * 1890 » 87 .76 5. . —
4.. . » 1891 > 86 .10 4. . do . von 1898 Kr.
4.. » » 1894 » 86 .30 6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
4. . » » 1896 » 86. 41/2 do . £
4. . » » 1898 » 86 .10
4. . Russ . Cons . von 1880 » 88 .80
4. .
4. .

» Gold -A. » 1889 »
» * II. * 1890 .

— Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.

4. . . St.-Rte. v. 1902 . 89 .00 5« 618 Dtsche . Reichst ). A 153 .20
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 81/2 81/2 Frankfurter Bank > 196 .10
31/2 Schw . O. v.80(abg .) Ji

» » von 1886 »
5. . 5M, Badische Bank R. 124 .50

31/2 99 .20 0. . 4. . B. f. ind . U . A 79 .70
Zi/r » » » 1890 » 71/2 8. . Berl . Hdis .-Ant . » 153 .30
3. . 31/2 4. . Berliner Bank » 92 .20
4. . Serb . amort . v. 1895 » 72 .50 4. . 51/2 111 .40
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.

1urk .-Egypt .-Trb £
» prlv .stfr . v. 90 Ji

82. 6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .20
31/2 11. . 11. . Deutsche Bank Ji 219 .90
4. . 4. . 41/2 > Eff.u,W. R. 104.50
4. . » cons. » » 3. . 4. . » Gen.-Bk. Ji 106 .501. . » conv. Lit. B. Fr. 60 .50 6.. 6. . » Ver.-Bk. » 127 .201. . * » c. » 81/2 81/2 Disk.-Oes . » 183 .601. . > » D. > 6. . 7. . Dresdener Bank » 162 .60
4. . Ung . Gold R. Ji 99 .50 9.. 9. . Frankf . H .-Bk. » 206.
4. .r. . » » (kl.) ♦» Eis. Tor » 84 .30

71/a
51/2

71/2
51/2

» Hyp.C.-V. »
Mitteid . C. B. .

150 .50
113 .50

4.. » St. (Kr.)Rt. Kr. 98 .10 5. .
4. .

5. .
42/10

Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr. 115 .50

5. . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes. 4.. 4. . Pfalz . Bank A 103 .80
41/2 » » » 1888 A 87 .30 9. . 9. . * Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B . R.
192.

4. . . ä. . . 1397 . 7. . 7. . 146 .20
6. . Gbln .8t.-A. . 1895 £ 103. e.. 9.. Rhein . Hvp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
191 .50

51/2 » » Ji 5.. 6. . 148 .30
5. - » . . 1896 £ 94 .90 7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 129 .90
41/2 . . . 1898 A 85. 41/4 51/3 Württemb .N .-B.s.fl. 113.
4. . Egypt . unlfic . A. Fr. 106 .00 7.. 7. . » Ver .-Bk. 150 .60
31/2 » privil . » » 102 .60 6.. 6>/r Banque Ottom . Fr.
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 42 .90
5.. » iuB . v. 99stf. 408£ Divid.

VnrLL.5 . » > 2040r » Industrie-Aktiea.
3.. » cons. Pes. 26 .30 15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.

B. Zckf . Wh . II.4% 7. .
Zf. Provinz- u. Städte-Anl. 3. . 4. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. .

uTso
4. . Rheinpr . XX. XXI A

do . X, XII- XVI .
103. 15. . 15. . 258.

31/, 99 .60 13. . 13. . Brauerei Binding » 259.
31/2 do . XIX . 99 .60 7. . 7. . » Duisburg* 130.
3>/, do . XVIII . 94. 121/2 12M, ISO.
3.. do . IX, XI n. XIV , 83. 9. . 9. . 175.
31/2 Prov . Posen > 99 .70 9. . 9. . » »Pr. Akt. » 179.
31/2
31/,

Frkf . a. M. L. Nu . Q .
do . Lit . R (abg .) »
do . »Sv . 1886 »

8. .
14. .

8. .
14. . » Kempff *

» Mainz . A.-B. »
137.
301.

31/2 7V2 71/2 » Parkbr . * 116 .50
3Ms do . » T » 1891 » 99 .50 71/2 6. . » Sonne , Sp . • 115 .40
31/2 do . » U » 1893 » 99 .40 13. . 13. . » Stern , Obr . » 246.
31/2 do . » V » 1896 » 99 .40 6. . 6. . » Storch , Sp . » 114 .50
31/2 do . » W» 1898 » 51/2 51/2 » Tivoli , Stg . » 104.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .50 6. . 5. . » Vereinigte »
31/2 do . v. Bockenheim » 6. . 6. . » Werger , W. . 108.
31/2 Berlin von 1886/92 » 6. . 6. . » Nie ., Hofbr . *
4. . Bingen von 1900 » 5. . 61/2 » Nürnberg » 147 .30
4. . do . » 1901 » 61/2 61/2 » Pforzheim * 108 .10
3.. do . > 1895 > 8. . 7. . » Worms Oe . » 122.
31/2 do . » 1898 » 4. . 4. . Gern. Heidelb . » 116.
4. . Darmstadt von 1891 > 4. . 4. . » F. Karlst . » 107 .50
31/2 do . v. 1888u. 1894 > 5. . 5. . » Lothr . Metz » 131.
31/2 do . » 1879» 1881 » 26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A 442 .80
31/2 do . > 1897 » do . 600r » 442 .80
4. . Erlangen von 1900 > 103 .20 5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. » 117.
31/2 Giessen von 1890 > 16. . » D. O . u. SI. S. » 289.
31/2 do . » 1893 » 12. . 9. . » Fbr . Oldbg . » 150.
31/2 do . » 1896 > 10. . 12. . do . Griesh . * 238.
31/2 do . - 1897 » 20. . Ch . Fw. Höchst . 374 .50
4. . Hanau > 4. . 4. . do . Mühlh . * IOO.
4. . Heidelberg von 1901 » 101. 15. . Chem . Albert » 207 .80
4.. Homburg v. d . H. » 100. 5. . 5.. » Ult . Fk . V. » 111 .80
4. . > von 1899 » 10. . El. Acc. Berlin » 193.
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 .50 0.. 0. . » Anl . Köln .
31/2 do . » 1889» 98 .50 v. . » Cont . Nmb . » 03X0
3»/2 do . » 1897* 8. . » Oes . Allg . » 212 76
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .90 0.. 0. . > Helios Köln » —

0. ,
5..

EI. Lab meyer 92 .76
3. . » Licht u. Kr. » 110 .70
0. . 0. . » Schuckert » 104 .90
4. . 5. . » Siem. u. H. » 139 .50
6». 61/2 do . Zürich Fr. 120 .90
4. . 4. . Filzfabr . Fulda A IOO.
9. . Gas Frankf . » 178.
0. . 0. . Oelsk . Oußst . » 99.
y. . 9.. Gum . V. Brl. Ff. .
7.. 7. . Kalk Rh. W. » 117 .50
IVa IV2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
88 .50

9.. 10 .. 180 .50
52/3 7. . Löhnb .-Mühle » 07.
0. . Masch. A. Hilp . » 69.
5». 3. . do . Klein » 101.

17. . 25. . Msch. Bielef. D. . 376.
9.. 10. . » Fab. u . Schl. » 171.
5. . 7Ml » Osm. Deutz . 147.

121/2 I2M, » Karlsruher . 228.
6. . » Mot. Odern . » 105.
8. . » Schp . Frth . » 161.
0. . 0. . . Witten . St. . 146 .90
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. . 93 .60
ÖM, 6‘/2 Ölf. Ver . D. » 118 .50

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . . 221 .60
41/2 7.. Prz . Stg . Wess . » 110 .80
6. . 7.. Schst . V. Fulda * 111.

18. . Siem. Glasind . » 241.
0. . 0. . Spinn . Lamp. » 68 .60
3. . 4M- » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. Bw. Oöp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . . Westd . » » 84.
8V2 9.. Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A 107 .30
0. . 0. . » Richter »
5. . 5.. » Kölner * 98 .50
7. . 7. . » Straßburg * 114 .50
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh. 252.
1/2 2. . » Ver. Dresd . » 94 :00

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Boch. Bb. u . O. A 190 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 112.

18. . 18. . Gone. Bergb . » 319.
16. . 14. . Eschweiler » 247 .26
10. . 11. . Gelsenkirchen » 013 .76
10. . 10. . Harpener » 196.
10. . 11.. Hibernia » 196.
10.. 10. . Kaliw. Aschsl . »
10. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A 231.
41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kon. Marienh -- *
5.. 4. . Massen .
0. . Mr Obschl . Eisen!. » 105 .50

12M, Riebeck-Mont . » 215 .50
7. . 8M- Östr . Alp. M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. »
204.

51/2 5. .

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp..Anst.
5i/2 Braunschw . Lds . A 123.
Y2/Z10.. Ludw . Bexb . s. fl. 220 .30
6. . 6i/< Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
61/6 6*/2 Pfalz . Maxb. s. fi. 139.
42/Z 5. . » Nordb . » 129 90
0.. Allg. D. Kleinb . A 54 .50
7. . » Lok.-Str . » 143.
3.. 3.. Cass . Str.-B. » 80.
5.. Südd . Eis.-G . . 133.
4V2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 103 .20

do . ult . » 103 .30
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 122.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 108.
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7)-i%i Buschtehr . A. *
ii ' /. 11 .. do . B. »
6V< 6Vs Lemb . Cz. lass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.53/5 5' /'
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) »
4% 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
5M« 51/4 do . Li{. B, »
3/4 3/4 Raab . Öd. Eb. *

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. > —

64/5 6V5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

3.. 3. . It. Mittelmb . Le
6« . 6« . It. Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 47 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

ZI. Pr.-Obl.v.Transp.-A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. A —
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » —
3Ma do . Em. I (abg .) » 96.
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 102 .10
31/2 do . (convert .) » 99 .20
4M, Allg. D. Kleinb. A —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX *
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII »
4. . Cass . Strassend . » 100 .
4.. D. E.-B.-O. Frkf .S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
3M, S. E.-B.-O. Darmat . » 95 .30
4. . Böhm . Nb. stf. I. G. A 100 .00
4. . Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100,60
4.. do . in Gold A 101 .60
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stuf . i. G. ..« 99 .50
4. . do . (kleine) » 99 .50
4. . do . stf. in Gold » 102 20
4. . do . » (kleine ! » 102 .10

fl. holl . =>A  1.70; 1 skand . Krone =
.-Münze — 105 fl.-Whrg . - K .eiob

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3M,
3>/2
5. .
5. .
5. .
4. .
f»/io2s/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
r.«r.«
4. .
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
S. .
5. .
r. .
3. .
3. .
4>/2
4M,

3. .
3.

4. .
3'/,
4. .
4. .
3M,
4. .
3M2
4. .
3>/r
3i/i
31/5
4. .
4. .
3i/5
4. .
31/5
4. .
31/5
4. .
4. .
4. .
3i/5
3V,
3M,
3M,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. . 101 .40

Fr . los .-» , i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf . i.S. » ,
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
Ksch . O. S9stf . i. 8. ö . fl. 100.

do . v. 89 . i. G. A\  —
do . v. 91 » i. O. .* —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 93 .80
do . stfr . I. Silb. » —

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .40
Ost . Lokb . stf. I. O . A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 » 107 .80
do . » conv . v. 74 » 83.
do . » v. 1903 Lit. C. » 93 .00
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108.
do . » B. » . 107.
do .Süd (Lomb.)sf. i.O . M»i106.
do . . 1 93 .70
do . Fr . 63 .90
do . v. 1871 Fr . 03 .80
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .J» 110 .00
do . Br. R. 72sf . i. O . R. -
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .30
do . l - 8E . sf. i. G . Fr . 89 .70
do . v. 1885 stf. i. G . » —
do . 9 Em. stf . i. O. » —
do . (Eg. N.) sf. i. G . » 87 .50
do . v. 1895 stf. t. G. A  83 .00
do . 200er sf. i. O. » _
Prag -Dux . sf. I. Q. » 104 .40
do . v. 96 stfr . i. O . » 88 .70

R. öd . Eb . stf. i. O. » 77 .50
do . v. 91 stf . I. G. . 74 .30
do . v. 97 stf. 1. O. » 74.

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
. Salzkg . stf . I. O. A  109 .10

do . 400er stf . i. O. * 109 .10
Ung . Oal sf . i. S. ö . fl. 111.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er .
do . Mlttelmeer >
do . 500er »
Lir . C., D. u. D./2  »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . >
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 >

Anat . E.-B.-O. I. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er .
do . 400er »
do . v . 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . V. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . I. O . »
do . 404er >

70 .80

7930

108 .30

103.
103.

70 .00
115 .50
103 .80

91 .50

90 .10

90 .20
90 .30
90 .40
90 .70
90 .70
91.

103 .70
101 .90

78 .90
78 .90
90 .80
90 .80
48 .80
61 .80

zt. Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

. B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% >
do . » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do . Ser . V .
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 »
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906 .
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .60

ioo!so
101 .

98 .80
102 .50

98 .90
99 .50
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

90 .00
101 .30

96 .20
102 .
100 .
101 .
102 .70
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .60
101 .80
100 .10
101 .00

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .60
100 .70
103.

95 .70
95 .60
96 .30

100 .50
100 .70
101 .
108 .20

90 .50
96 .50

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider in sehr grosses * Auswahl
beehrt sieh anzuzeigen 12i3

Heb. Lugenbühl.
Zurtickges « Waren weit unter Selbstkostenpreis.

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3»/2 do . unk . b. 1906 » 96.
4. . » 102.
4. . do . R. 103 .30
3M, do . J.
3>/2 do . F.O . H . K. L. 99 .70
31/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
3»/2 do . P. 99 .70
31/a do . S IOO.
3. . do . O. 91.
4.. Pfalz . Hyp .-Bank 101 .30
3M, 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.4. . do . (Apr .-Okt .)
3M, do . (Jan .-Iuli)
3M2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5.. do . Ser . III A
4M, do . . IV
4. . do . . XVII 100 .75
4. . do . . XVIII 101 .80
3V. do . . XX 100 .20
31/2 do. 95 .40
4. . Pr . C. B.C. A. G . v.90 101.
4. . do . von 1899 102 .30
31/2 do . » 86,89,94 95 .90
31/2 do . » 1896 96 .10
4.. do . » 1901 102 .50
4. . do . . 1903 103.
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .70
3M, do . von 1887u. 1891 99 .60
31/2 do . » 1896 99 .80
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3»/2 do . 2. 80% abg. 94 .20
31/2 do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H .-Vers -A -Q » 99 .80
SMi » 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
3V« £ 100 .30
3*/2 97.
3>/2 » » Kom.-Obl. § 99 .90
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4.. do . unk . b . 1907 102 .30
31/2 do . Ser . 60-82 97 .25
31/2 do . Communal 98 .50
4. . 5 . B. C. 30/32, 34» .43 » 101 .20
31/2 do . bis inkl . S. 52 > 98 .70
4. . W . B. C. A. Cöln S. I > 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . . V 102.
4.. do . . VI 102 .30
3>/2 do . . III 96 .50
3M, do . . IV 97 .60
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
3M, do . Cred .-K.-U. 99 .603>/2 do . unk . b . 1902 100.4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.3V2 do . Serie I u. II 99.
3>/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4.. Ital . Nat .-Bk. stf . Le
4. . 103 .404. . » Allg. Im. v. 1899 101.
31/2 Norw . Hp .-B. v.lS87 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .80
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .80
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 98 .30
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4.. do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .80

Zf. Amerik. Eisenb ■Bonds.
4*. Brunsw . u. West . I M. —
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 105.
41/2' do . II M. Ctr . Gar.
6*. do . III Mtg. 100 .40
3* . do. 97 .50
5*. Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Padf X Ref. M. 99 .30
31/2' do . Mtg. 84 .20
5.. Chic . Burl . Qn . (J . E>.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4' . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Riol cons . M.
4' . do. 97 .10
5>. Houst . u. Texas I M.
6' . Louisv . u . Nashv . I M. 123 .30
3* . do . II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M
5* . Newyork Erle II Mtg.
4M-' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L.
5' . Oregon u. Calif . I. M. 101 .60
4' . » Railr . Nav . Cons.
4V Pac . of Missouri I M. 102 .50
6* . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. I M g. 107 .60
41/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . SanFr . u . Nrth . P. IM. 11050
6' . South . Pac. S. A. I M. 101 .50
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .80
6' . do . I Mtg. 103 .40
5* . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . G.

A  1.25; 1 alter Gold-Rubel = Ji  3.20;
»bank - I3iwkonto 4 Pro/,

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . l
6* . St. Louis Wich . u . W. 109.
4* . Union Pacific I Mtg . I
5* . West . N.-Y. u . P . IM . I -
4* . » Oen . M. Bds . u. C. ! —

» (Income -Bds.) —
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold ._

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Ji\

» Orient. Eisenb . » i«. «? *30
Brauerei Binding » pOjjAO

do . Essighatis » I
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4»/2
4. .
4»/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
4»/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

nghr
Nicolay Han.
Kempft (abg .) »
Storch Speyer
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G.-Ob . S. 4 .

do . Serie I -III »
Bk. f. eleklr .Unt .Zürich»
El .G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios *
do . » »
do . Ges . Lahineyer »do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Ji
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk.

100 .60
106 .80
101 ,
100 .60
102 .5C
100 .50
104 .40
104 .80
105 .50

110 .60
100 .

97.
102 .50
100 .
103 .70
101 .60
102 .
102 .

99.
75 .60

97 .80
104.
100 .70
104 .80

90.
102 .40

100 .

105.

98.
86 .20
97 .76
97 .76

104 .50
105.

4. . » » » 101.
4. . Westd . I. Sp . u . W. » 96.
31/2 Zool . 0 . Frkf . a. M. » 97 .10

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 144 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg . ö . fl. 139.
3M- Goth . Pr . I. R.
3M- » » II. 111 .30
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .50
31/2 Köln-Minden R. 135 .80
3M, Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .40
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 163 .20
3. . Oldenburg R. 129 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 300.
2>/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .60
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. — .-Ä
3. . Türk . (p . Sf. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zt. Unverz. Loose. p.st.i.Ai
Ansb .-Gnzh . fl. 7 6 ».
Augsburger fl. 7 35 .70
Braunschweiger R. 20 148 .70
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 36 .20
Genua Le 150
Mailänder Le 45 55.

do . » 10 19 .60
Meininger s . fl. 7 33 .50
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 445 .20

do . v. 1858ö . fl. 100 401.
Pappenheim s. fl. 7
Ung - Staatsl . ö . fl. 100 359 .50

— Venetianer Le 30 34 .50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. Q. p.St.
Engl . Sovereigns »20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.

80 .39
16 .39

4 .19

8800
8804
78.

81 .30

80 .35
16 .85

«L18

8790

70.

4 .18V,

4 .18
81 .80
20 .43
81 .35

109 .30
81 .95
85 .80
81 .10

In Mark.
Wechsel.

Amsterdam.
Kurze Sicht.

169 . 20
2Ma— 3 Monate.

— 31/2 %
Antwerpen Brüssel . . Fr . 100 81 . 15 — 3%
Italien. Lire 100 81 .20 — 5%
London . 20 .42 — 3%

1 Madrid. . Ps . 100 — 5%
New-York (3 Tage S.) . D. 100

3 «1 Paris. . Fr . 100 81 .30
Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100 81 .10 — 40/0
St. Petersburg . . . S.-R. 100 — 5M2»/o
Triest . . . Kr. 100
Wien. . Kr . 100 85 .20 _ 3Ml%

—

Hobeleisen
von Mk. 2.50 an,

HÜf ^elstälile , geschmied .,
billigst 6Ä'

Franz EFNSssner»,
Wellritxjitrressj » 6,

ÄNDERE OESUNGEN

CflERREICHT.

OESUNGEN Ich E ^ IINE

ALBION
UTZEN.

c ht  sc sa,ae » l  ic bi.

gegen üouuneripronsen und ) IIte *«cr.
Aecht in Apotheker liltiin ’s Flora -Progerie . Gr . Bur ^ strasse 5 .
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Xarktstr. 9, Küekersberg L Karf, 9larktstr.9.
bieten die grösste Auswahl in

w Gardinen
abgepasst and am Stück, creme nnd wciss, vorziigl. Qualitäten, zu ausserordcntlicli billigen Preisen.

itoreis . Rouleanx - Stoffe
(Gardinen, zurückgesetzte Dessins, bedeutend

unter Preis. ( fleisetnnster, ca. 150 cm lang,

Im

Reichshallen-

Theater,
Dir. Heinrich Mayer,

haben

R
zu beiden

grossen Vorstellungen
Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr

die Vorzugskarten
Gültigkeit.

Unter Garantie fiir reines Weindestillat

Elsässer Cognac,
genau nach der Charente -Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit
lieh hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
I, and weinen gebrannt , ausgezeichnet
tor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
Bie Analysen des chemischen u.

Amtlichen Untersuchung * • Amtes In
Würzbure und die Analysen des
tüerichts -Cheinikers von Olierelsass,
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von Euseläl , Methylalkohol.
Ammoniak . Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter: ..Was die
höheren Ester an belangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Reactionen gegeben wie eint 'ognac
von französischer Abkunft . Insbesondere
haben die Cognacs in allen Ihren Bestand
theilen (jIoicIlG Resultate gegeben , wie
solche, deren äCht frcinZÖS , Abkunft mit
Sicherheit nach gewiesen ist.

* 7*-Ltr.-Fl . Mk. 1.70, 8.s-Ltr.-Fl. 0.90
** , , , 2.- . „ „ 1.10

*** „ , , 2.50, „ , 1.30
**** 3.- „ „ 1.60

Wedicinal 3.50, 1.80
Die Cognac-Destillerie garantirt , dass der

•jledicinal-Cognae genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuchesgebrannt ist. 396

Wilh. Heinr. Birck,
®cke Adelheid - und « ranlenstrasse.

Specialgescbäft für Splritnosenu.Wcinc.
Bezirks -Telephon Wo . ZtO.

J . Rosenow,
AdoWllee 18, Part.

Von Heute bis 20. d. M. werden nachfolgende hochfeine Schuhwaaren
sehr billig abgegeben:

80 Paar feinste Damen-Stiefel , Größe 35—37, in weiß, schwarz
und farbig, per Paar 8, 10 nnd 12 Mk.

SO Paar Herren-Ttiefel , Lack, 39, 40, 44, 45, per Paar 12 Mk.
20 Paar hochfeine Herren-Stiefel in weiß, grau und braun, Größe

89—45, per Paar 12.50 Mk.
100 Paar feine Gefellschafts- Schuhe, Größe 35 bis 41, in

schwarz, weiß und farbig, per Paar 4—7 Mk.

♦I. Rosenow , Adolfsaller 18, Part.

Jfiemand muss,
aber Jeder sollte

in seinem eigensten Interesse
den Räumungs -Verkauf
in Glas -, Porzellan - und

Luxuswaren von
Rud . Wolff , Wiesbaden,

Marktstrasse 22, besuchen.
Ueberraschend billige Preise!

13691

Machen Sie, bitte, einen Versuoh mit m. Special-Seetmarken, welche nach alt französ.
Methode auf den Eiaschen vergohren sind und trotz des billigen Preises und vor¬
züglichster Bekömmlichkeit andere Sorten, welche zu viel höheren Preisen verkauft werden, voll¬
kommen ersetzen:

exclusive
Steuer.

Carte Blanche Cabinet Vs Fl. 95, 7i Fl. 1.50
Carted’Or. Va Fl. 1.10, 7i Fl. 1.80

Beide Sorten sind in Trocken und Bemi sec (halb süss) auf Lager und werden
bei Mehrabnahme per V1 DI . 10—20 Pf. billiger berechnet. 1141

F. A. Dtenstbacll , Weinhandlung, Herderstrasse 10,

PFERDE-
mit Kugellager und Büohsenführung und Stahlgelenken. D. R. P. Haltbarkeit garantirt.

Alle Grössen vorräthig. Prosp. frei. 1318

HERMANN WEYGANDT, Eisenwaaren-Handlung,
Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse.

NNNNNXNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN

Wringmaschinen.
I°hue a. HauShaltmaschiuen rep. sch. ». b.
)*h. Krämer , Webergasse3, Hof7., Wellritz-
straße 39,1. Telefon 2079.

Bibi et die beliebteste 7 "■' S 8ff»" Cigarre, 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, Helliimndstrasse 48, Cigarren en gros&en detail.
Preislisten und Proben gratis und franko . 1364

waldhaurchen.
Am hiinmelfahrtlage

von 4 Uhr Morgens an geöffnet.
Bei günstiger Witterung:

Großes
Loncert.
Es ladet höfl. ein

Karl Müller.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
£
X

JÜI
!|Königlicher Hofspediteurettenmayer

Mie Verpackzings - Abtbeilnng
filr Eracht - und Eilgüter

übernimmt Einzeisondungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsaohen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.
■u verpacken , » u versenden
und zu versichern gegen

Transportgefahr.
Iielhkisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244

8
X
X
X
JCx Bürean: 21 Rheinstrasse. x
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Empfehle mein grosses Lager ia

feinem
Pariser Haarsclmrack

(Garnitur 3 Kämme) von 1 .3 &—80 Mk.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- n. Webergasse 29.

6 —10,000 Mk.JaHresverdienst
leicht erzielbar bei wenig Tätigkeit durch Über¬
nahme der Lizenz—patentamtlichgeschützt—
eine» mit Reklamen versehene«

Massenbedarfsartikels
für hiesige» Bezirk. Kausin. Kenntn. nicht
erforderlich. Auch für Bnchdrutkereien u.
Acquisiteure geeignet. Nötiges Kapital je
nach Größe de« Bezirkes2—5000 Mark.
— Risikofrei. — Vertreter nächste Tage an¬
wesend. Gefl. Off. v. entschlossenen Sclbst-
reflektante», welche obiges Kapital disponibel
haben, sub E . At. 4303 an Hudo 1f
Mossc . Wiesbaden, erbeten. F125

Eine Wohtthat
fein Haar mit E. Walther 'sArnrka-Haaröl
zn pflegen. Es beseitigt die lästige» Kopsschuppen
und besördert den Haarwuchs, « 50 und 75 Pfg.
in der Drogeried. Apothekers Otto Sichert,
Marktstraße 9._ __ F62

Bügeleisen
(neu aufgenommen) in jed . Faxen vorrätig. 815

A. Baer L Co., Wellritzstr . 24.
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frakfisehe Neuheiten:
Regen- Hocke
Hegen -Mäntel
Hegen ' Capes

3 . Kertz , Hanggasse 20

ans

imprägnirten leichten
Stoffen.

Tnrn-Verein.
Donnerstag , de « 12 . Mat

(Himmelfahrttag ) :

Tnrngang
über Platte , Rentmauer , Fischzucht,
Kloster Llarenthal.

Zusammenkunft morgen» 4' /, Uhr Ecke Röder-
nub Taunurstraße . F 468

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Borstand.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corrldore , ütiegenbKuier

sehr xu empfehlen.

Cocosmatten̂£«2?“
Linoleum, Velour, Haargarn,

Lfiufer in allen Qualitäten
empfehlen 1288

J . & F.  Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Zu Familien-Fcstlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mitEiSkühlvorricktung ver¬
sehenen Biersast -Automaten
(6 St r. u. 10 Ltr . Inhalt)
mit Pilsen . Urquell , Münch.
Spaten -Bräu , Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier (he» n.dunkell . Dieselb.
Biere auch i» Flaschen.

m . Muhl,
Fried !ichftr. 10. Tel . 2,838.

Siitzrchlllblltter,
das Feinste , was geliefert wird , täglich irisch. 1356

Hiensib » ei >. Herderstraste 10.

Naturreiner Natmein,
ärztt . empfohlen.

Reaen - u. Sonnenschirme,
nur eigenes Fabrikat , die neuesten Sachen in allen Preislagen , empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

WL/stst U» mt _ Stock - und Schirmfadrtk,
HD lille HenKer , Fauldrunuenstraße 0.

Reparaturen und Ueberziehen billig in gewünschter Zeit.

7 > Fl . 85 Pf . m. Gl .,
bei » /, FI . 75 Pf . in. Gl.

Wilh. Kohl,
Seerodenstratze 19 , Ecke Druvenstrastc.

Telefon 3138. 1237

Furbm 11. Lacke.
Alle Sorten Farben , trocken und fertig zum

Anstrich, besonders die ausgezeichneten

Bernstein-Fnßboden-
Glanzlackfarben

für Zimmerbödc », Möbcllackc , Strohhutlacke,
Bohnerwachs , Stahispäne , Leinöl , Terpen¬
tinöl , stement , Ghps , Kreide,

Bronze mrv Pinsel
empfiehlt zu billigsten Preisen 751

Drogerie Dtto Lilie,
12 Moritzstratze 12 , nächst der Nheiustraße.

Lorbeerbäume
das Paar von 10 Mk . an.

Palmen , Araucarierr u. sonstige Decorationspflanzen.

Blühende Pflanzen
für Zimmer , Garten und Balkonkasten.

Philipp Walther , Kunst- Handclsgiirtncrci,
Schiersteinerstrafte , den Weg entlang unter dem Versorgungsbaus für alte Leute.

Blnmenladen Moritzstrastc 10 . Telepbon 2126.

^ Rheinstrasse

tf 54-
^ Fachschule . — Dtlettantensclmle . — Anfangerschnle.

Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).
Shorsehnle,Orehestersehnle,Kammermnsik und Theorie.

Vollständige . .usbildung für Concert und Oper. Prospecte gratis.

Wiesbadener Consematorium
für Musik, £

777

Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Retzen.
Ausgestellt vom 8. bis 14. Mai 1904:

Seriei: Btzr maitzr. Sehwarzwald.
Seriell : Bitz italienische Riviera.

Eine Reise 30 Pt Beide Reisen 46 Pf.
Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pt

__ Abonnement.

Ia getr . Steinpilze
Pfund Mk. 8.—,

Ia getr . Champignons
Pfund Mk. 4.—,

Ia getr. Rimdmorscheln
Pfund Mk. 5.—

empfiehlt in frisoher Ware 531
•I . C . Keiper,

Telefon 114. Kircbgasse 52.

Haller*

Spar - Gaskocher,
Petrol .-Kocher,
Spiritus -Kocher

in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 1191
!W. Rosst,

i  Bronze - Farben Df in Gold, Kupfer, Silber,
Cltron, ~

, Rots.
/Transvergolu,Cltron- und Orana- . -

Schlagmetall , Alu- »
l dF) mlniumschlan und R) /\

ächte französ , m ^
v ‘ Mlitlon ^

jo e e>

Gold, Kupfer, Silber,
an, Orange, Grüngold, ff l
totgold, Blattsliber , k
vergold, Doppelgold, Mn- und Orangegold, ^ g

1
kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei

August Rörlg &Ci«.,
Färb Warengeschäft , Marktstrasse 6,

eir gros & en detail.
Telepnonruf Mo. 2500. 121«

Schönes weißes Kalbfleisch
das Pfund zu 70, 80 und 90 Pf . empfiehlt

J . Ulrich . Friedrichstr . 11. Tel . 2020.

Wer einen billigen, wirklich guten,
best bekömmlichenTiscliwein zu haben
wünscht, dem kann ich meinen 1900er
Weli . weln , eigenes Waehsthum und
eigener Kelteru' g, p. Fl. 60 Pf. ohne Glas,
ganz besonder » empfehlen. 1094

J . Happ , Herz. Sächs. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

VUoritzstrasse SB, Hauptgeschäft, und
Seaganc 18 SO , Zweigverkaufsstelle.

Nicht mehr Goldgasse.
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11. Mai 1804.
5S. Jahrs »«».

Deutscher Reichstag.
uqugte.

Stü¬
des Etats . — Ein« parlamentarilche Nachleie. —

Zum 8 12S der Gemerbeorduuug. —
kleine Kunstdebatte.

Berlin , 10. Mat.
Um BunbeSratSttsche : die Staatssekretäre ^ Graf

PosabowSky , Freiherr v. Stengel und Niebervtna-
Fortsetzung der dritten Etatsberatung bei dem Etat

yg Reichsamts dcs Innern.
Mg . Trimboru lZentr .) erklärt , daß feine in der

»weiten Etatsberatung gemachte Angabe , daß die we «t-
ätsche Binnenschiffahrtsberufsgenossenschaft für ihre
Beamten keine Pewsions - und Reliktcnversorgung besäße,
irrtümlich war . ^

Abg . Lipiuski (Soz .) tritt für den von Handlungs-
gehülfen geforderten 8 Uhr -Ladenschluß ein.

Abg. v. Ricpenhauscu (ko ns.) wendet sich unter großer
Unruhe des Hauses und von Zwischenrufen der Sozial¬
demokraten unterbrochen , gegen das Bestreben der So¬
zialdemokraten , auch in Rügen und Borpommern das
früher dort bestehende gute Einvernehmen zwischen
Unternehmern und Arbeitern zu stören.

Der Präsident ruft den Redner wiederholt unter
großer Heiterkeit des Hanfes zur Sache und ersucht das
Haus wiederholt , die Reden nicht durch Zwischenrufe zu
unterbrechen.

Abg. o. Dirksen (Reichsp .) dankt dem Bundesrat pur
die Maßnahmen , die er gegen den internationalen Mäd¬
chenhandel ergriffen hat.

Abg. BreiSki (Pole ) bringt verschiedene Beschwerden
gor, u . a . über die Verletzungen der Bestimmungen über
die Sonntagsruhe in den polnischen Landesteilen.

Staatssekretär Freiherr v. Posadowsky erklärt , ehe
man neu « Bestimmungen bezüglich des Ladenschlusses
erlasse, -muffe man die Erfahrungen mit dem soeben erst
-ingeführten 9 Uhr -Ladenschluß abwarteu . Bezüglich
der" Maßnahmen zur Bekämpfung des Mädchenhandels
warte der Bundesrat auf die Vermittelung«Hu.it irvi t, »4uru>uti des Aus¬
wärtigen Amtes bei den übrigen Staaten , um diese zu
veranlassen , sich der Zentrale anzuschließen und den Be-
Muß der Pariser Konferenz auszufühven . Zu dem
Einheitstarif und der Hauptverkehrsenquete werden im
Laufe deS Gommers Fragebogen versandt werden . Der
Staatssekretär bestreitet dann die Richtigkeit der Aus¬
führungen einiger Vorredner über die Verletzung der
Sonntagsruhebssttmmungen , über parteiische Renten¬
verteilung und über die Verstöße der Berufsgemein
schäften.

Auf ein« Anfrage Schmidt -Frankfurt a . M . (Soz .)
erklärt

Graf v. Posadowsky , 'dem Bundesrat gehen anläß
lich der Vorbereitungen zur Reform der Gewerbeord¬

nung eine Unmenge Eingaben zu , darunter befinden sich
auch solche, welche im Fall von Prügeleien zwischen Ar¬
beitern die Entlassung der Schuldigen fordern . Dag
aber bezüglich solcher Eingaben eine geheime Enquete
stattgefunden habe , ist eine absolute Ente.

Abg . Lattman » (deutsche Ver .) führt auS , die Be¬
merkung PosadowSkys bet der zweiten Lesung , ein Hand-
werkLmeister , der jährlich 1000  M . für sozialpolitische
Einrichtungen zahle , müsse schon einen sehr «roßen Be¬
trieb und ein Einkommen hecken, daS das eines Reichs-
tagSabgeovdneten übersteige , habe viel böseS Blut er¬
regt.

Staatssekretär Graf v. Posabowsky wendet sich gegen
die auf Grund völlig unzutreffender Zeitungsberichte
entfaltete Agitation gegen feine Ausführungen über die
öffentlich-rechtliche Stellung der Innungen und über den
Befähigungsnachweis . Das preußische Ministerium sei
schon seit 20 Jahren gegen die Einführung des Be¬
fähigungsnachweises , 'die auch im Bundesrate niemals
Aussicht auf Erfolg haben werde . Ein Dischlerm « ster,
der 18 Gesellen und 2 Lehrlinge beschäftige und jährlich
an Lasten 1000 M . aus der sozialpolitischen Gesetzgebung
zahle , sei kein mittlerer Handwerksmeister . Es könne
unmöglich richtig sein , daß das Einkommen eines solchen
Meisters nur 3000 M . betrage . Die Höhe der sozral-
polittschen Lasten dürfe nie absolut , sondern immer nur
im Verhältnis zu dem Einkommen betrachtet werden.
Klagen über zu hohe Belastung aus der sozialpolitischen
Gesetzgebung ständen fortwährend Anträge aus Einbe¬
ziehung der verschiedensten Klaffen in diese Gesetzgebung
gegenüber . Frei könne doch die Zeche nicht sein ; einer

” *K 1W LLL -C. .»,. .« <»* ■•■» •> w«
Klage , daß eine große Anzahl weiblicher Gewerbe-
inspekttonsassistenten noch nicht etatsmätzig angestellt stnd.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Breiskt
«Pole ) und Schmidt -Frankfurt a . M . lSoz .) und einer
Erwiderung des Staatssekretärs Graf v . Posadowsky
wird die Diskussion geschloffen und 'die Besoldungen ge

" ^ Znm Kapitel „Allgemeine Fonds " beantragt
dlbg Pachnicke (freis . Ber .) Annahme der Resolution,

daß bei 'der Verteilung der Fonds zur Unterstützung der
deutschen Kunst beide Zentralorganisatwnen der deutschen
Künstterschaft , die allgemeine Künstlergenoffenschaft und
der deutsche Künstlerbund berückstchttgt werden.

Mg . Kirsch (Zentr .) begründet einen AbdnderungS
antrag dazu , wonach die Fonds an verschiedene Rich¬
tungen 'der deutschen Kunst nach gerechten Grundsätzen
verteilt werden sollen . . ,

Abg . Arendt (ReichSp.) erklärt , fein« ursprünglichen
Bedenken gegen die Resolutton seien durch den Antrag

'̂ ^ Staatssekretär Graf ». PosadowSky führt auS , die
deutschen Künstler müßten sich wieder einigen , nm nach

außen geschloffen aufzutreten . Es komme nicht darauf
au , ob ein Bild sezessionisttsch, sondern ob es gut gemalt
sei . Auf die Anfrage eines Vorredners , warum man
das vom Reichstage abgclehnte Ttucksch-c Bild nach >st.
Louis geschickt habe , erwidert Gra v. Poiadowöky . er
habe dadurch gehofft , in Amerika einen Käufer für daS
Bild zu finden . ^ .

Mg . Südckum (Soz .) spricht sich für das AmendEitt
auS und wendet sich dann gegen die Broschüre

von Anton von Werner über die Kuustdcbatte im Reichs¬
tage bei der zweiten Lesung des Etats . Wenn Wmwr
sich über die -damalige Frage RednerS wundere.
„Wer ist denn Werner ?" , so solle er nur froh smni, daß
der Redner diese Frage nicht auch ^ antworte.
kcit.) Werner sagte am Schluß der Broschüre . ,^ ch bin
ein Künstler und werde es bleiben '. ; er ^EE tteber sagen
sollen : „Ich bin ein Maler und werde es Recken lassen.

' ^ Abg .^ Henning (konfi) erklärt sich ebenfalls für die
-durch Kirsch geänderte Resolution . _ ,

Diese wird mit dem Antrag Kirsch fast einstimmig
angenommen . , . ..

Bei den Kapiteln „Kanalamt " mrd „Iluffichtsamt für
Privawersicheruug " nimmt

Staatssekretär Gras o. Pvsadomskn Gelegenheit , dm
von den Abgg . Leonhardt und Werner bei 'der zwettmr
Etatsberatung gegen das Kanalamt , bezw . die Versiche¬
rungsgesellschaft „Viktoria " und im Zusammenhänge da-
mit gegen ^ e österreichische Regierung erhobenen An.
griffe zurückzu'weisen.

Beim Extraovdinarium verwahrt sich
Abg . v. Oriola (nat .- ltb .) gegen -die in der Broschüre

Anton von Werners gegen ihn gerichteten Angriffe.
Der Rest des Etats des Reichsamts des Innern wird

bewilligt und die Fortsetzung der Etatsberatung auf
morgen vertagt.

Berlin . 10. Mai . Der S enio re n - Konven t
deS Reichstages  erzielte heute noch keine Einigung
über R« Pfingstferien . ES bleckt -dem Plenum üb -̂ >
lasten , ob man die Ferien bereits in dieser Woche oder
erst nächste Woche beginnen lassen will . Bor Pffngstm"
sollen außer dem Etat die Entwürfe über -di« Emtschä.
digung für unschuldig Verhaftete und über die En^
lastung des Reichsgerichtes erledigt werden . Di « Pfingst-
vause toll bis zum 7. Juni dauern . Dann würde man
mck den Entwurf Wer die Reblaus -Bekämpfung , die
Münz -Novelle , Kolonial -Eisenbahn -Nachtragsetat und
-den Entwurf über die Kauftnannsgerichte beraten . DaS
übrig « würde ans den Herbst vertagt werden.

Berlin , 10. Mai . Die Wa h lprüf u ng Skom.
miffion des Reichstags  erklärte die Wahl des
Mg . Horn - Goslar (nat .-lib .) für gültig.

Wiesen-Berpachtrrng.
Mittwoch , de» 18. Mai 1904 . vorm.

10 Uhr, sollen die Parzellen1 ». 2 der fiskalische»
Wiese auf der Rörr , 3. Gew.. 0,857 ha wegen
Todesfall» der bisherigen Pächters auf 6 Jahre
anderweit öffentlich verpachtet werden. Zu¬
sammenkunft an der Schutzhalle am Rund¬
fahrwege. F278

Freibank.
Donnerstag, morgen? 7 Udr, minderwertiger

ffleiich eines Ochsen 45 Pf . und zweier Schweine.
Magerfleisch zn 45. Speck zu 40 Pf . Wiederver-
känsern(Fleischbändlern, Metzgern. Wurstbcreitern,
Wirten und Kosigcberu) ist der Erwerb von Frei-
tankfleisch verboten.

Stadt . Dchlachthof-Berwaltung.

ist das Beste. «I

Wiesbadener Frauen-Verein.
Die Kinder nehmen es gern , wegen seines erfrischenden

Waffelgeschmackes und enthält es grosse Mengen condensirte
Trockenfütterungsmilch , wodurch bei jeder Flasche ca. 4 Liter
Milch erspart werden. (Da5661) F125

Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Suppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V» Uhr bis 1 Uhr.

zum Emissioüskurse von 99 . ' 0

werden provisionsfrei entgegen,
genommen von

Gebrüder Irier,
Wiesbaden. Rheinstrasse 111.$ . Gutlinann &Co. IMDW

— .au _ _. . . w . JO ♦

Meip's Taschenallas v.
Wiltelrlserngebiet

Mk. 1.—. 1994 , Mk. 1.—.
18 Karten (1 : 150,000) mit Text in
Taschenformat auf starkem Papier in

Buchform eingebunden.
übersichtlich. Praktisch. Deutlich,

soeben erschienen, r.orrätig bei
Heinrich Kraft,

Buchhandlung u . Antiquariat,
SSKirchgaffe 36 , d. Noiinenhof vis-a-vis.

Eier-Abschlag.

Webergasse.
Blusen,
ttostumes,
ttoftumröcke,
Morgenröcke

Hellmündflraße 42 , empflehlt:
Eier ! Eier ! Eier!

(täqlicb frische Zufuhr) per Stück 5 6 7 Pf ..
25 St . 120. 140, 160 Pf ., im Hundert billiger.

ln grösster Auswahl euorm preiswert.

Mehll Mehl ! Mehl!
Fst. Kaiseraurzng . . . . per Pfd. 20 Ps.
„ Diamaiitmehl . . . . „ » 18 .
„ Kuchenmehl. . . . . „ ,, w „

Rosinen, Snltaninen , Korintben 27 „
Fit . Süßrahmbutter 118, bei 2 Pfd. 115 „
Fst. Salatöl per Schoppen. . . . 33 „
Pitcllo, f. Marg., 75, bei 2 Pfd . . 72 .

Alle anderen Kolonialwaren zu ganz enorm
billigen Preisen.

Unterröcke Großer Fleischadschtag.
_ « AH ii 70 $Ui

in Seide , Wolle , Leinen rc., über MHW Stück auf Lager,
verkaufen wir bis Pfingsten 1384

Frische kleine Eier . . . . . . Stück 4 Vf.
Frische mittelgroße Eier . . . . Stuck 41/«

25  Stück1.10 Mk.
Große frische Eier . . . . Stück 6 und 5'h Pf.

26 Stück 1.20 und 1.80 Mk.
Größte A. Italiener Stück 6 Pf .. 25 St . 145 Pf.

Täglich frische Trinkeier , frische Butter.

mit 15- 23 °/» Nachlaß.

Carl Jeebel, Südfrüchte-Lager

Prima Schweinefleisch . . . 60 u. M Pf.
Prima Rindfleisch . 50 u. 60 Df.
Reines Schmalz . 6o—70 Ps.

Aag . Rouge , Metzger,
Steingasse 28 , irn Hofe links.

30 Pf. AôeKchellsische
pr.Pfd. 35 Pf .. 20 Pf . Eabliau

im Ausschnitt 25 u. 80 Pf . t „ 1836Telef . 125 . üoHaato . Grabenstr. 3.

Saalgasse 4. Saalgasse 4.
Ein Posten darunter einige

zurückgesetztc, werden billig abgegeben.
e » r1 Ltvir -I, Äuhlgasse 7, 2.

Schillcrplatz8, im Lose rechts.
Frisch eingetroffen: Feinste ssiße u . dünn¬

schalige Imperial -Mcsstna -Blutapfelfinen
u. Citrvnen billigst.Karl lutli.

Pr. sste. Frnchtnmrmelade
und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk., füe. Preißkl-
beeren per 10 Pfd . 4 Mk.. sowie alle andere Sorten
sste. Gelee» und Marmeladen, garantirt reine
Waare, empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestratze 8 , früher Schillerplatz.

GWges Allgebot für Hoteliers
Mil leftmteurc.

Essiggurken , kl. (41/ -Lr.-Tos.) I 3)_2.50 Mk.
Salzgurken (8-Lr.-Dos.) j ^Tel. 835. Moritzitr. 37.

SchweiiiSköpfe, Ohren, Rüffel. Dickbcme.
Füße rc.. frisch und gesalzen, pro Pfd. 40, 50 und
60 Pf ., empfiehlt-v. Clrich , Friedrichflraße11.
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Preußischer Kandtug.
Abgeordnetenhaus.

HttPeMttttaSflelefi. - Di« übliche Polendebatte. — Spektakel in
den Reihe« dcS Zentrums und der Pole«.

Berlin , 10. Mai.
«m Mnttstertifche: Sie Minister Möller , Freiherr

v. Hammerstcin, Freiherr v. Rbctnbabeu und v. PoS-bielskl.
Die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend

Ausdehnung einiger Bestimmungen des allgemeinen
Berggesetzes, auf Sie Aufsuchung und Gewinnung von
Erdöl , ebenso die dritte Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Feststellung des Nachtrages zum Staatshaus¬
halt für 1904 und die dritte Beratung des Gesetzent¬
wurfes , betreffend die Erweiterung des Stadtkreises
Bochum, werden ohne Erörterung erledigt.

Es folgt 'die eiche Beratung -des Gesetzentwurfes,
betreffend die Gründung neuer Ansiedelungen in Ost-
Preutzen, Westpreußen, Brandenburg , Pommern , Posen,
Schlesien, Sachsen und Westfalen. Nach dem Gesetzent¬
wurf wird künftig zur Gründung von Ansiedelungen die
Bescheinigung des Regierungspräsidenten gefordert , daß
dlcselben mit den Zwecken des Ansiedclungsgesetzes nicht
rn Widerspruch stehen.

Eonrad (freikons.) sauf der Tribüne fast unver-
standlichs erklärt seine Zustimmung zur Tendenz der
Vorlage , scheint aber im einzelnen verschiedene Vor¬
behalte zu machen.
, Elatzcl (nat.-lib.) erblickt in der Vorlage eine
solche Reihe technischer Besserungen im Ansiedclungs-
wc>en, daß er glaube, auch feine Partei werde der Vor¬
lage zustimmeu können. Da indessen eine Reihe Bedenken
?"^ gen, bittet er, die Vorlage einer Kommission von
21 Mitgliedern zu überweisen.

Abg. Rörcn (Zentr .) erklärt , die Ansiedelungs¬
genehm igung stempele die Vorlage zu einer Polenvorlagc.
Den Polen sei dadurch unmöglich gemacht, sich künftig
auzustedeln; dies sei aber verfassungswidrig . Seine
f . , ’ >̂aher den diese Bestimmung enthaltenden
r * a/’• ^ ach der Verfassung seien alle Preußen vor
dem Gesetze gleich. Jetzt aber solle den Preußen pol¬
nischer Zunge die Ansiedelung unmöglich gemacht werden.
Bei einer solchen Lage der Verhältnisse solle das Hans
d,c Vorlage einmütig ablehnen. Die Vorlage treffe die
polnische Bevölkerung bis ins Mark . Wenn der Minister
. Waffen suche, könnte er auch einen Paragraphen

schreiben: „Die polnische Bevölkerung ist
rechtlos. (Beifall links.) Nicht ohne Bedenken sei die
Änderung, daß der Unterschied zwischen Kolonie und
Ansiedelung aufgehoben ist. Ebenso die Bestimmung des
- i T0.? f l,nc  Genehmigung auch zur Parzellierung er-
foi'ö>erItrf) jet. Das Zentrum werde für Verweisung an
die Kommission stimmen. Der Paragraph 18 sei für
Westfalen einfach unannehmbar : ihn werde das Zentrum
auf alle Fälle ablehnen. (Beifall links .)

Minister Freiherr v. Hammerstein: Der Vorredner
hat den Mund etwas voll genommen. (Lebhafter Wider¬

spruch im Zentrum und ltnks.) Darin hat nichts Ver¬
letzendes gelegen, aber die Regierung braucht sich der¬
artige Vorwürfe nicht gefallen #u lassen, über die Art,
wie der Grunderwerb stattstnden soll, sagt die Vorlage
gar nichts. Es steht jedem frei , sich auf dem Pariser
Platz anzusiedeln. (Heiterkeit.) Die R-etchAvcrfassung
irnü die preußische Verfassung werden durch die vorliegen¬
den Bestimmungen in keiner Weise verletzt. Die Vor¬
lage will di« Gründung polnischer Ansiedelungen an und
für sich nicht verbieten, sondern sie nur unter eine gewiss«
Kontrolle stellen und dort untersagen, wo sie dem allge¬
meinen Interesse des Deutschtums widerspricht. Unsere
Absicht ist, das Deutschtum wirtschaftlich und politisch zu
stärken. Die ganze Art , wie die Polen gegen das Deutsch¬
tum vorgehcn und gegen die Regierung Stimmung
machen, ruft unS mit erneuter Stimme zu: „Videant
eonsmies , ne quid detrimenti res publica capiat !"
(Lebhafter Beifall rechts, anhaltendes Zischen beim Zen¬
trum und links.)

Abg. v. Skarzynski (Pole ) führt aus , das vorliegende
Gesetz sei ein schwerer Verstoß gegen den Grundsatz:
„Justitia est fundamentum regnorum " . Der Lanb-
wirtschaftsminister habe haarsträubende Angaben über
die Tätigkeit polnischer Anstedelnngsbanken gemacht,
aber -wohlweislich -keine Namen genannt . Das vor¬
liegende Gesetz wolle einseitig deutsche Ansiedler bevor-
-zngen, die den polnischen Bauer vertreiben von dem
Grund nn-d Boden, auf dem seine Wiege stand. Redner
schließt: Wie Ihre Entscheidung über die Vorlage auch
ausfallen möge, wir bleiben unerschrocken!

Minister v. Podbielski führt aus : Der Paragraph 18,
gegen den sich die Angriffe hauptsächlich richten, trägt
zwar einen Ansnahmecharakter, ist aber für die Regie¬
rung eine Notwendigkeit. Man hat gesagt, die Ansiede¬
lungen haben Bankerott gemacht: darum sollten die un¬
bequemen Konkurrenten , die polnischen Parzellierungs¬
banken und auch die deutschen, beseitigt werden . Die
betreffenden Ansiedelungen ruhen aber auf einer guten
Grundlage , -wie anders die Kolonien der Ansiedelungs¬
banken. Der Minister nennt die Namen solcher An¬
siedelungen. Diesen Ausschlächtern muß das Handwerk
gelegt werden. Der Minister verliest die auS den Wer-
Handlungen des Herrenhauses bekannten Kontrakte
-zwischen den Ansiedlern und Banken und macht dann
die Bewegung des Halsabsch-neid-enS und fragt : Ist das
nicht ein Strick? ES ist den Polen nicht verboten , einen
Bauernhof von Deutschen zu kaufen, eS handelt sich hier
nur um die Parzellierungstätigkeit , nn -d da ist eben Ge-
fahr im Verzüge. Wir wünschen uns Polen , die polnische
Deutsch« sind, nickt aber solche, die aus die Trennung von
Preußen hinarbeiten . (Bravo !)

Abg. Peltasohn (freis. Ber .): Der Paragraph 13b
charakterisiere das Gesetz als Ausnahmegesetz: für Aus-
nahnregesetze sei aber seine Partei nicht zu haben, diese
verstießen gegen die Verfassung und riefen Verbitterung
hervor.

Hieraus vertagt sich das Haus um 8 Uhr 46 Minuten
nach einigen persönlichen Bemerkungen deS Abg. Roercu
(Zentr .) auf Mittwoch.

Auf der Tagesordnung stehen das Ansiedelungsgesetz
und kleinere Vorlagen.

Herrenhaus.
Berlin , 10. Mai.

DaS Herrenhaus erledigte Petittonen . Die Petition
deS GewerbevereinS in Schweidnitz über den Ausbau de>
Nebenbahn Br -eSlaû Dchwetdnitz als Bollbahn wird i*.
Negierung als Material überwiesen. Ebenso eine Px«
tion um den Bau einer Vollbahn Mtlitsch-Oswitz und
Ausbau der Strecke Gnefen^Militsch als Bollbahn.
die Petitionen der Oberbürgermeister von Remscheid und
Solingen um Rückerstattung der von Remscheid, bez»,
Solingen aufgew-en-deten GrunderwerbSkosten für ^
Bahnlinie Remscheid-Solingen wird zur Tagesordnung
übcrgegangen.

Die Denkschrift über Ausführung des Gesetzes,
treffend Förderung deutscher Ansiedelungen in den Pr »,
vinzen Westpreußen und Posen für 1908, wird durch
Kenntnisn -ahme erledigt.

Im Laufe der Debatte sagt ein Regicrnngskommisiar
Berücksichtigung der von Finckenstein » Schönberg
Schlieben und Buch geäußerten Wünsche zu, Unters
Händler bei-m Ankauf von Güterir möglichst ausz,,.
schließen und von leistungsfähigen Deutschen nur dann
zu kaufen, wenn sonst das Gut an die Polen übergeht.
Der Ankauf von Magnatcnland sei aber notwendig ge¬
wesen, -da aus polnischer Hand nichts mehr zu erhalte«
war . Die Regierung gehe mit den Ankäufen jetzt Haupt,
sächlich in den Kreisen vor , wo Polen und Deutsche gleich
sind, weniger in reinpolnischcn Kreisen.

Der Gesetzentwurf, betreffend Abänderung des Ge.
sctzes bezüglich der hannoverschen Landeskreditanstalt,
wird ohne Debatte in einmaliger Schlußberatung ange¬
nommen.

Der Gesetzentwurf, betreffend Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungsverhält.
niffc in staatlichen Betrieben beschäftigter Arbeiter und
gering besoldeter Staatsbeamten , wird , wie bereits vom
Abgeordnetenhause, unverändert angenommen, ebenso
der Gesetzentwurf, betreffend Erweiterung des Stadt,
kreises Kottbus."

Die Petition des preußischen Landesverbandes
städtischer Hans - und Grundbesitzerverein« um Abände¬
rung des 8 9 des Einkommensteuergesetzesbehufs Ab»
zugsfähigkeit der von dem Grundeigentum zu entrichten,
den Kommunalsteuern von der Einkommensteuer wird
zur Berücksichttgungüberwiesen, nachdem Oberbürger,
meister Zweigert-Essen, v. d. Goltz und Graf Schlieben
ansgeführt hätten, daß dadurch die Anregung zu einer
organischen Änderung des Gesetzes gegeben werden soll«.

Die Petition des Magistrates und der Stadtverord.
neten von Königsberg (Preußen ) um Abänderung des
(Gesetzes über die Ruhegehaltsklassen für Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Bolksschulen wird , befür¬
wortet vom Oberbürgermeister Schneider-Magdeburg
und Koerte--Königsberg, zur Erwägung überwissen.

Darauf vertagt sich das Haus um 4% Uhr aus morgen
12 Uhr. ^

Berlin , 10. Mai . Die Psingstferien des Abgeord»
nktenhauses sollen spätestens am 18. Mai , vielleicht schon
am 17. Mai beginnen und sich bis zum 13. Juni er-
strecken.

<D

5i Uhren, Ketten, Gold- und Sttberwaarett.

8. Süefcing, Uhrmacher
Kranzplatz , Hotel Ries.

Alfenidewaaren , Bestecke.
Gröaate Auswahl . Billigste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- nnd Silberwaaren.

1842

oo

■o
vO

Karl
Schirm-

9 r>

Fabrik,
3

Langgasse 30 Langgasse 30, §*
empfiehlt

Hon  nen §chirme in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen. 1185

Ueberziehen, Repariren in kürzester Zeit. — Lieferant des Beamten-Vereins.

3

„BlanknHaus “,
Institut für Wohnungsreparaturen und Hausverwaltung,

befindet sich ab 11. Mai er.

« Ranenthalerstrasse 15 . *
§ Telephon 841 . R

vetheiligmigiur Gründung einer Ballgesellschaft fiir Hochbau,
Tiefbau, Steimmtzarbeils- Ausführungen und
Lieferungen sucht älterer ersabreuer Architett, der
sich mit Capital betbeiligt. Offerten unter SJ. 99
an den Tagbl.-Verlag.

Sowlett-Weitie von 410 Pr . an (bei 13 Fl. exol. Gl.),
einzelne 5 Pf . mehr , sowie feinere Weine
in reicher Auswahl . 1304

Bob . Weck , Herderstrasse 17, Wein-Depot von i. Rapp Hofl.

Empfehle den Herren Maler-, Lackier- und Tünchermeistern
den bekannten Sichelleim,

fassweise und ausgewogen zu Fabrikpreisen , ferner : Jlaler !eitern (Doppel-
spiosse) 85 Pf., Farblcessel und stimmt liebe Farbwaaren » 1855

August Hörig : «& Cie . ,
Lack-, Farben - und Kittfabrik , Fabrikation mit Flektromotorbetrieb, Weitendstrnaie V.

Klein-Verkauf : Marktstraase « . Telephonruf Bio. 2500 und Mo . 3350.

-Endlich befreit
von den Qualen der Hübneraugen, Hornhaut,
Warzen durchE. Walther 's Hühneraugentod,
ä 35 Pfg. in der Drogerie de? Apothekers Otto
«sit-ber «, Marktsttake  9. F62

GelcgenheitskausL
büten Göbenstraße2, Htb. 1 link«.

Gtrohhütkn,
Kinder- ». Filz-

Einlegschweine billig zu
verk. Besitzthum Faltol,,,

hinter dem alten Friedhof.
Schöne

Guter kräftiger Mittags«
tisch incl. Kaffee 75 Pf.

Helenenüraße 29, 2 rechts, Ecke Wellritzstraße.
>»» mm« ganze Gebisse, Kroneü,

Brücken, Stiftzäbne.
Schmerzloses

Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen*.
Jw . l*l»‘l. Kaiser.Friedridl-Rtng 20,  Bart.

Langjährige Schwester und Hevamrr
vom Rothen Kren, hat sich hier «iedei
gelaffen. Nebernimmt au» gleich Wacher
"«ege. Orantenstratze 50, Part.
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am Himmelfahrttage zu

ßorfthaus Rheinblick
an der Dotzheim-Fiaiiensteinerftraße.

Eintritt frei.

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie ne» berger,,
von 8V6 Ml . a»

unter Garantie billig zu verkaufen.
Pianofortebananstalt

Hugo Smith , Dambachthal 9.

haararbeiten.
Perücken, Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor»
»gglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
uns «aturgrauen und weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C . Brodtmann , Friseur au » Wien,
8 Achttlerplatz 8, 1. Et .» neben Hotel Hapvel.

für Herren
unbUnaben

sollen bis Pfingsten
mit

Mark
Anzahlungu. kleinster

Abzahlung verkauft
werden.

Ebenso empfehle:

HlMll-
Blusen-Me,

fertige
Kostil« mi>

Rsmsawilimil

Möbel
in unerreicht großer

Auswahl zu coulan-
testen Bedingungen.

Hriedrichstrahe 33.

Gefahr- u. schmerzlos
entferne Hühneraugen und verwachsene Nägel
,eder Art »ach altbewährter Praxis.

»H » H staatl . gepr.. Keilgchülfe,
PU - Saalgaffe 4 U, Ecke Webergaffe. - MD

Svrechst. von 9—11 u. 2—4 Uhr.
Auf Bestellung auch außer dem Hause.

Der Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’»
iitl iaarnngsinlttel.

Echt k Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5,

HochmIM gieinöcnpcnfiop
in erster Kurtage , 18 Zimmer , hoch
herrschaftlich auSgestattet , vollständig bo
setzt, ist anderem Unternehmen halber sofor;
mit Mieter verkäustich. Selvstrestektantc,
erhalten An - knnft durch daö International.
Wohnunqsnachweiö -Büreau ^ .04.»»« »-»»»-»
Friedrid,straffe 28.

4. Ziehung der5. Kliffe 210. Kgl. Prenff. fotltrle.
Dom«, bi« 28. Mal 1904.; Hut Me« ewlmte Über 240 MI. Hubd«>> betteffettben

-lummer» l» Klammern beiaesligt. .all,, - b)» »!tl»r,»
IO. Mai 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

145 1500] 337 55 42l 77 657 831 952 1018 24 45 79 451 [3000] 905
2009 [1000] 192 326 52 431 93 522 624 3028 181 90 248 417 611 26 939
4075 178 396 424 [8000] 560 [1000] 65 763 5050 54 209 29 39 11000] 94
[500] 439 508 654 84» « 121 213 25 398 423 42 96 11000] 663 [8000] 858
7142 205 72 91 97 328 39 564 654 768 897 925 8183 218 431 84 695 750
95 »013 29 [1000] 209 600 878

10088 [1000] 123 52 73 385 406 78 619 741 87 11132 46 233 364 415
629 709 874 1*021 93 112 230 [500] 53 345 51 452 592 614 48 53 871
18047 141 63 438 831 32 14046 53 70 211 429 18000J 727 808 10 63 964
15046 [500] 356 61 412 [500] 568 81 700 876 16182 90 91 896 1300»]
684 901 39 17135 275 [1000] 301 75 79 446 55 68 838 953 91 18130 87
[500] 46 327 467 719 996 1»038 [500] 113 217 440 97 680 725 91 [3000] 957

*0270 583 607 754 989 * 1167 71 238 477 604 47 835 **037 162[1000]
263 341 76 400 546 93 616 728 803 52 977 28002 69 168 223 354 [500]
407 14 44 61 [3000] 724 68 862 948 *4130 [1000] 67 97 245 71 307 64
418 95 535 656 924 25452 [8000] 65 690 611 34 852 *« 216 306 89 [1000]
478 510 633 36 836 * 7058 106 72 273 828 88 416 525 604 57 725 51 70
859 949 69 *8086 107 22 284 864 413 513 36 [500] 622 25 35 720 842
*» 165 438 646

80036 95 98 158 236 95 358 788 78 908 81269 458 647 764 853 56 72
»67 80 [500] 86 92 [1000] 8*009 [5001 165 210 428 34 56 [600j 71 626
61 952 56 88208 [150001 474 80 629 [500] 866 980 84212 85 67 426 75
578 95 606 77 753 35195 810 950 3« 178 356 [1000] 75 484 625 893
87049 60 156 236 358 475 79 580 875 964 88074 [1000] 385 568 78 725
70 947 [500] 30174 291 818 642 613 [500] 82«

40073 311 [600] 502 826 [600] 41038 189 48 [500] 96 257 488 91 558
788 851 75 900 5 4 *008 155 200 376 82 [500] 624 [3000] 781 45 837 978
48043 83 [500] 284 646 638 785 876 983 44238 64 379 461 647 82 644 84
45018 140 [500] 61 225 652 685 748 904 40000 115 276 [1000J 99 866
481 579 716 62 918 [8000] 50 47117 284 828 31 61 685 621 90 785 869
[10001 86 981 48137 267 360 89 500 47 61 836 4®014 55 127 220 [500]
679 713 45 888 987

50012 103 17 444 731 831 75 947 73 51052 385 [500] 413 549 725 41
[600] 44 901 5*092 108 72 659 891 968 58060 [500] 106 [1000] 99 254
441 630 95 [3000J 54001 145 825 48 [600] 599 635 70 [5001 740 975 55208
332 49 56 68 409 48 76 502 24 601 856 60 56185 235[500] 327 [8000] 76
627 838 87 57012 31 110 90 206[5001 392 468 92 672[1000] 79 861 58019
216 86 [1000] 324 413 52 74 [30001 82 724 45 47 836 947 50006 106 214
lbOOI 18 [8000] 77 316 72 91 [3000] 580 [500] 698 789 86l 76

60252 429 519 72 [500] 98 627 700 1 61000 165 74 207 426 78 [500]
644 61 718 34 40 826 30 6 *077 117 315 97 462 [500] 661 78 99 832
63007 136 [500] 60 207 47 66 87 605 81 64005 63 106 230 399 483 529
34 682 729 864 [500J 918 31 65521 662 74 737 808 [600] 86 962 66045
262 397 474 501 97 701 48 840 [1000] 67039 83 141 70 278 341 553 685
90 775 860 97 906[500] 68000 47 235 96 825 431 523 48 84 99 669 834 45
906 88 60095 314 60 587 737 95 837

70092 [500] 321 [3000] 74 631 41 882 71046 54 133 38 473 502 734
851 55 68 7*087 115 364 414 545 623 [500] 36 93 97 709 84 813 900
78302 545 [500] 81 627 710 [8000] 74 [3000] 896 900 [500] 74012 51 185
219 309 51 99 506 [3000] 40 51 [1000] 641 59 853 68 75096 125 212
89 495 [500] 98 778 833 45 950 89 [500] 76121 40 78 251 95 407 89 523
660 71 976 77045 676 723 30 892 941 57 1500] 68 78012 [8000] 34 [500]
135 [500] 213 21 508 92 670 TbOOJ 702 844 [500] 65 71 70076 185 [1000]
236 52 816 697 799 938 56 68

80090 94 220 [500] 28 485 658 635 77 [1000] 82 762 815 41 67 918
81001 77 250 467 502 07 611 62 74 847 8*077 180 981 88157 82 91
(500J 803 458 784 78 841 83 986 84041 268 586 624 28 700 21 82 986
85057 293 338 586 642 750 846 61 86119 " .
949 81 87005 22 121 88 350 92 425 57 _
682 81 846 947 80216 872 660 620 [1000] 912 [1000]

00080 67 183 245 376 621 36 917 32 82 [500] 01020 242 442 90 500
19 47 130001 877 99 02489 646 807 68 70 933 »8206 44 62 98 928 83 91
04092 (10001 188 244 78 833 416 602 95 681 »5012 95 118 74 221 320
24 [500 608 0 56 60 70 712 89 [500] 865 [600] 06207 445 611 78 [500]
840 1500] 975 [1000] 07117 324 54 402 [500] 73 612 44 701 [1000] 08060
88 382 504 12 644 871 09039 182 246 362 610 37 60 747 [3000] 808 33
[1000] 917 99

100036 154 230 315 500 63 777 98 809 999 101018 118 64 395 418
49 [500] 72 601 65 80 97 788 996 102118 212 [3000] 314 430 [500] 73
77 633 843 [1000] 95 952 65 103149 300 673 660 781 104049 90 307
434 66 756 [500] 866 917 64 105147 283 696 100146 67 208 39 69
391 506 (3000] 615 60 [500] 61 [1000] 707 107017 61 98 120 207 392
436 543 47 732 864 962 108010 53 [5001 893 465 647 63 754 98 823 913
57 100014 146 77 225 386 587 663 [1000] 730 58

299 [100ÖJ 869 501 707 48 75
22 121 38 350 92 425 57 561 96 88306 20 452 96 629

110011 50 60 [3000] 68 122 65 470 657 742 111185 208 54 431 78
896 11 * 153 77 204 [500] 489 583 760 804 91 932 118005 215 437 519
825 114172 224 424 619 743 81 812 115097 115 206 317 79 552 649
715 96 1 ) 6153 94 266 569 624 [1000] 96 [500] 938 117001 93 560 63
602 875 9B2 118074 80 118 60 246 92 336 [1000] 87 801 78 9U 110126
331 477 533 37 [1000]

1*0090 291 491 598 [500] 693 762 77 97 834 1* 1092 106 309 21
433 550 [1000] 83 602 703 51 86 869 83 84 939 41 91 1*2163 235 90
822 [1000] 57 [600] 73 483 698 750 71 889 11000] 909 [10001 36 60 68 84
128014 199 226 66 303 [50015 82 83 492 686 699 702 959 124185 266
861 13000] 72 420 500 03 [500] 79 686 761 840 950 125203 11000] 373
89 620 59 859 63 [600] 966 126009 195 248 [500] 881 77 537 59 849 [" ‘
938 127133 90 390 453 514 15 685 813 [1000] 51 90 981 12H001
37 57 126 327 632 738 70 99 831 36 [1000J 1*0130 241 92 362 493
81 [600] 807

180142 298 521 [1000] 627 98 776 831 52 181138 211 85 376 428
618 775 820 182036 167 262 [600] 813 637 711 969 133062 123 39
385 92 586 99 628 918 31 68 74 184020 [10001 26 248 70 411 35 36 53
[500] 86 [3000] 516 40 678 905 135046 192 253 381 571 741 63 136039
144 234 320 70 417 61 629 731 [6001 889 137070 [1000] 73 [3000] 308
9 [1000J 460 636 843 56 [1000] 188253 563 765 180438 51 61 507
67 668 758 892 935 40 45

140274 515 96 622 [500] 747 900 141049 205 (1000J 10 844 427 685
803 930 142004 806 76 435 39 683 143138 435 705 993 144067 442
602 145048 649 620 701 41 75 [500J 838 987 146095 264 68 800 29
33 480 750 895 946 147268 376 476 [1000] 662 712 880 986 148045
321 32 519 23 84 56 96 601 92 959 140210 27 88 [600] 96 [500] 98 882
[lOOOf 440

150130 81 820 26 82 69 482 [600] 665 85 701 82 996 151012 28 45
-211 [80001 95 411 95 654 794 880 964 15* 128[9000] 892 507 810 32Mi18 99 " 158085 187 280 545 698 826 [500] 154088 201 820 26 429

“ “ ' ~ 1500] 77 [100 ’
157054 81 II

151
500 944

. 105 r.8023 189
156045 255

! [500] 9i '
181 548

[500]
98 838 99

65 637 43 774 155064 183 274
334 506 71 723 62 98 846 78 921 92 _
265 867 [8000J 428 39 582 52 68 [500] 72 855
858 78 941 150040 225 648 890

160005 [500] 126 [500] 460 504 887 725 888 93 931 161861 497 |
667 722 967 81 16 *100 421 942 168070 238 368 633 [
929 164207 87 382 607 [3000] 50 165103 341 444 640 60 808 106033
264 400 42 511 [500] 71 610 713 30 [500] 82 892 902 167108 96 252 583
820 71 98 »59 168043 148 364 692 882 940 160386 444 510 619 76
792 874

170059 283 92 [500] »19 171187 426 62 650 717 68 »68 170004
285 481 542 682 861 979 178381 81 500 88 90 675 746 832 80 174176
(10001 210 305 400 1 29 78 587 175094 110 65 97 213 483 96 523 89 94
[1000] 628 931 r&OOJ 33 [1000] 176063 68 [30001 72 168 226 27 469 [500]
651 717 807 177073 [1000] 101 22 65 481 559 85l 976 I3000J 178023 46
218 385 527 601 [500] 971 170211 304 9 68 430 616 707

180068 712 95 944 181019 57 245 68 [1000] 79 503 16 898 921
18 * 120 372 460 655 85 603 28 86 789 [500] 839 900 183108 343 51 69
412 50 00 95 610 55 674 722 89 92 821 57 [500] 927 40 [3000] 92
184046 185 [600] 884 85 818 68 944 185025 90 [500] 207 [500] 80 847
54 [500] 102 18000] 42 556 75 821 52 54 947 186006 .
855 61 988 187040 58 130 363 [500],620 ' . .
18OO6O[1000] 100 305 7 612 722 818 [5001

100232 532 86 61 654 64 735 805 13 [500] 942 71 92 191026 51 168
280 64 371 513 615 [500] 93 707 902 [600] 10* 114 447 632 820 103403
723 824 913 104012 16 197 219 435 566 87 931 105029 15001 45 60 317
29 418 81 64 74 517 611 900 33 40 49 71 106228 [500] 41 360 62 [1000]
433 549 641 43 719 846 [1000] 72 5 .3 29 [1000] 107221 [500] 95 861
. . . . . L« jLl

186006 106 69 [1000] 601
188142 235 38 417 32 631 798

95 551 626 69 947 [500] 108015 134 301 517 33 676
79 505 47 662 764 89 [500] 832 [500] 94

707 312 [500]
706
802

*01126 260 398 440 527 702
86 [500] 544 8» 863 82 * 0801» 180613 27 755 75 *04215 311 91 457
205276 [1000] 370 446 687 714 859

614 [3000] 778 846 961 *07181 256 77 84
443 646 65 076 778 90 816 31 *00069

55 90 783 91 [5001 826 964
~~ 518 72 75 718 42 87

1152 69 222 412 518
J4 70 107 [1000] 18 86

238 [1000] 870 [3000] 582 '
582 622 65 784 808 13 [500]
200067 58 161 357 60 476
485 754 74 978 208045 319
474 507 681 704 856

210031 112 237 66 8» 802 61 572 «26
211148 77 90 252 862 459 802 925 * 12182 271 __ . .
804 * 13233 35 [500] 49 819 949 * 14012 48 [1000] 175 888 577 610
[1000] 62 72 [3000] * 15012 258 71 393 443 [500] 633 68 703 46 75 [500]86 819 60 81 91 934 * 16021 212 42 637 943 48 93 217011 240 319 448
[500] 58 83 1500] 554 946 97 * 18117 56 72 81 238 395 487 504 81 79 96
614 66 703 882 923 29 * 10229 528 632 50 726 56 810[1000J 20 [500] 77

**0151 483 523 30 80 667 793 [1000] 2* 1019 64 399 401 520 64 627
80 769 93 [1000] 800 9 970 ** *100 279 357 [1000] 401 [3000] 514 76
803 64 974 [1000] **8058 60 109 50 241 [500] 367 738 91

« «richtig »»»»: In der Nachmittag-ziehung vom 8. Mai Ue* 196924 ilatt
196974 und 197861 statt 197831.

4. Ziehung der5. Klaffe 210. Kgl. Preutz. Merle.
ffl- m 6. bif 28. Mal 1804.1 Nur die Gewinne »der 240 Ml. stad den belreffeube«

Nummern ln Klammern bclgefLgt <9r »»L!ir .>
10. Mai 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

148 343 491 563 667 830 975 1119 228 525 [30001 49 630 790 *026
93 96 128 479 87 745 803 928 8281 621 [1000] 601 [500] 74 722 825 26
984 4126 57 219 30 91 96 444 509 14 736 886 946 93 96 5015 33 184 95
463 592 946 6091 197 368 513 615 86 706 [3000] 80 891 [500] 93 7028
236 818 425 (3000] 76 715 59 95 807 .8011 169 [1000] 282 566 606 [500]
754 94 912 0159 68 90 [500] 248 58 65 321 523 60 762 810 83 931 36

10093 150 410 riOOO] 609 738 [500] 918 11029 131 483 529 898 [500]
945 1* 123 265 602 646 839 18164 201 41 461 884 963 14219 70 812 73
662 8 ! 858 15005 [1000] 199 435 [500] 70 989 16118 274 557 640 741
875 18000] 912 [1000] 17080 163 64 91 208 9 [500] 80 679 [8000] 740
18126 93 98 360 426 78 [1000] 620 66 768 874 10062 [600] 78 211 786
817 948 73

*0076 101 202 618 [5001 666 776 89 865 978 [5001 * 1032 432 708
15 68 75 826 [1000] 40 [500] 60 910 [500] 44 75 ** 110 96 202 4 68 .
880 459 517 688 715 75 836 [3600] 971 »3203 26 38 349 458 69 90
753 *4259 [10001 457 504 70 758 82 932 [500] *5014 158 405 662 [30001
78 [1000] 730 88 825 *0028 77 85 [500] 88 99 490 542 606 38 [500] * 7202
307 [500] 423 26 672 626 758 821 *8097 114 [5000] 235 619 28 78 624
[500] 785 957 *0116 271 496 587 604 77 873 907

30070 125 37 55 91 [500] 877 482 569 [3000] 615 47 740 80 862 31102
[3000] 5 264 76 336 89 [3000] 441 523 838 3*286 316 [3000] 17 67 [600]
78 409 36 552 616 82 750 806 [1000] 70 996 83000 17 128 62 89 220 348
457 558 96 625 33 66 803 17 18 57 79 81 [500] 84009 152 69 228 409 564
744 820 994 35098 112 51 414 25 72 549 54 55 710 800 920 40 98 [1000]
86105 239 90 [500J 311 [500] 404 88 [30001 93 [1000] 636 860 911 87103
223 28 54 831 425 535 720 56 38035 120 218 87 67 328 479 876 [500]
89036 50 1500] 83 101 [50017 429 568 634 744 99 823 36 73 [1000]

40004 221 620 849 82 930 47 [500] 41022 [500] 96 [1000] 128 36 77
292 405 45 878 904 36 4 *212 39 610 22 711 956 48037 247 97 300 [500]
47 461 809 44084 118 [500] 76 332 587 663 795 828 67 [3000] 45006 [500
65 130 276 853 [1000] 94 586 678 742 [1000] 90 814 70 971 46767 [1000
99 47040 123 58 243 [1000] 415 583 751 76 48007 60 162 615 24 40 46
756 62 835 [500] 907 [500] 40173 241 867 [500] 524 666 [3000] 758 896

50016 314 417 37 42 55 586 932 51147 271 403 993 52081 181 379
438 505 53159 79 808 [1000] 16 48 5-1031 107 238 314 [500] 84 485 546
[1000] 71 [1000] 55064 303 437 53 653 702 872 [1000] 952 56099 217 318
38 440 96 670 905 21 92 98 57005 80 50 71 257 431 585 758 902 58054
80 114 234 428 79 535 891 940 50039 44 94 310 22 87 [1000] 517 741 806

66083 183 234 462 625 49 97 713 854 01130 362 405 662 850 65
62276 357 426 737 [1000J 53 83 844 943 « 3138 203 44 flOOD] 88 344 470
90 [1000 557 79 687 711 91 867 64074 84 [1000] 189 463 86 899 05000
24 [1000] 132 [500] 39 258 80 320 403 90 883 936 51 06031 103 [500] 339
63 455 [3000] 628 [500] 801 67175 226 489 618 40 [1000] 68055 319 63
94 429 81 544 50 72 [500] 946 60026 759 875

70147 98 318 486 790 [1000] 71092 109 270 [500] 446 599 699 733 922
72041 296 334 462 651 761 833 942 73031 43 [500] 244 417 717 [1000]
832 74042 416 [3000] 539 939 [1000] 64 75173 253 82 [500] 374 f1000]
432 800 76003 76 120 1500] 61 95 255 77 393 465 78 543 686 849 62 935
77131 [1000] 53 76 263 443 537 46 1500] 59 660 707 22 [500] 25 75 78092
154 235 79 305 61 635 824 70030 188 210 75 436 [1000] 55 70 77 574 693
751 845

80034 113 267 336 486 780 821 47 81071 [5001 262 390 423 512 50
670 1500] 883 928 44 80 8*009 48 152 292 353 402 54 65 83 509 660 936
86176 292 13000] 408 46 614 22 48 51 712 95 833 976 84157 312 20 [500]
628 41 [5U0J 68 700 9 810 964 85032 262 [500] 82 97 99 1500] 525 40 50
[3000] 668 707 913 90 86184 239 389 558 (30001 60 811 [1000] 54 8713t
70 258 [500] 348 547 708 37 42 807 12 30 88221 347 485 673 707 56[500]
880 89057 [500] 153 223 25 46 95 467 [500] 559 660 739 834 [3000]

»0200 36 [500] 311 [500] 53 70 450 63 648 759 99 901 91009 169 87
227 30 377 422 98 685 834 [3000] 952 9*079 [1000] 80 95 251 [500] 88
314 [30001 31 737 [3000] 76 92 819 949 03031 150 209 40 [1000] 416 794
906 46 54 83 01082 [500] 188 548 61 616 48 74 1500] 804 74 999 05027
[1000] 338 44 536 727 64 96141 223 40 [500] 805 [6001 76 988 07065
[50001 262 304 95 477 98 561 686 [1000] 820 1500] 98085 378 [1000] 414
522 602 [500] 841 90070 159 213 74 354 441 526 600 5 ]1000] 820 32

100076 165 242 383 589 693 874 942 161282 618 838 102144 215
486 103029 206 I1O00] 26 75 314 20 400 [10001 093 629 77 104027 97
101 16 37 51 79 97 11000] 440 518 664 701 814 15001 974 103037 43t 603
8 17 739 58 [30001 870 047 70 72 98 106059 [1U00] 294 475 91 635 853
936 47 92 107027 96 275 443 615 15001 39 848 65 62 930 33 108077 174
322 475 939 100060 224 314 409 29 73 714 [500] 813 1500]

110097 250 760 [500] 845 965 111063 151 221 378 420 23 29 507 610
712 LS 823 11Q00J 35 t50u] 11 *026 1&6 345 62 72 551 633 763 837 916 44

113087 [1000] 126 358 77 604 54 [3000] 114074 85 987 115161 68 [5001
375 482 507 13 38 74 719 907 116083 198 201 11 312 38 417 982 117014
149 6» [500] 90 261 65 442 513 93 710 827
873 [500] 440 73 719 -

973 118150 51 62 265 66 99
110025 75 284 856 442 621 25 76 632 896

120445 81 566 690 826 93 924 121136 80 290 338 60 623 895 965 90
122133 602 903 [3000] 41 [1000] 123388 94 484 547 742 1500] 44 82 830
1*4019 469 615 906 69 125202 311 420 547 [3000] 624 882 924 56 126261
438 940 98 127158 569 1*8118 [600] 33 41 431 695 729 36 910 120034

.— ... [1000] 581 72 632 745 50 95 884 [1000] 90755 84 128 42 328 95 [500] 443
130126 [1000] 306 756 854 948 131081 122 362 482 690 724 818 928

13 *003 217 [500] 878 649 678 713 889 [500] 992 133140 86 225 40 334
[500] 546 55 602 12 23 25 49 [500] 802 61 910 11 26 27 184106 17 43 218[1000] 459 544 90 684 94 785 135221 136060 101 37 [500] 227 43 98 366
418 67 594 616 758 821 137020 [1000] 146 283 730 803 39 [500] 906 25 31
[500] 138096 116 224 26 341 414 607 26 67 76 664 73 787 876 88 913
[500] 29 [500] 78 [3000] 139076 204 52 459 520 29 95 849 79 903

140029 178 81 [3000] 339 66 508 648 64 991 141 011 [1000] 100 254
85 850 428 520 608 12 984 142448 68 559 70 715 68 885 143018 66 129
223 26 63 396 [500] 420 [1000] 36 76 632 87 708 59 932 144019 203 [500]
93 372 401 49 509 669 872 145220 [500] 305 470 510 690 146012 233 85
302 433 4» 55 525 45 46 95 600 843 955 85 90 147038 51 69 248 429 97
030 702 93 [1000] 881 47 [3000] 148076 189 210 48 [500] 841 434 74 714
[500] 93 988 140022 169 92 418 502 15 [8000] »36 98

150079 115 23 267 445 [500] 547 60 71 633 733 [lOOOOJ 78 948 151040
[1000] 86 [3000] 95 118 50 288 830 [1000] 542 47 75 650 69 739 [3000! 818
976 [500] 15 * 174 313 518 643 948 99 13000] 153022 219 563 [30001 693
747 969 154065 394 453 661 869 155018 58 [6001 289 150037 88 123
[1000] 208 86 54 370 488 702 [500] 952 157257 320 449 87 518 763 [500]
870 95 911 158103 82 659 [500] 976 [500] 450095 124 290 301 28 430
652 750 892

100012*44 123 341 484 508 70 13000] 639 67 [3000] 81 706 43 95 837
101191 311 471 736 1500] 805 951 77 91 96 16*040 65 472 542 85 774
830 920 163018 74 90 291 433 668 946 49 164012 24 54 115 374 408 28
63 629 51 861 83 960 165011 [500] 78 133 69 316 63 618 741 916 106207
56 77 [3000] 389 96 427 140 528 629 85 97 167073 [1000] 91
110 91 257 1500] 307 452 85 695 621 718 66 846 47 85 905 80 [500] 168025
125 225 545 733 811 15 954 160077 204 [500] 812 62 69 [1000] 463 [500]
606 31 674 11000] 860

170030 134 67 302 565 672 75 781 806 171145 246 345 445 514 34
30] 788 886 17* 186 94 364 [1000] 444 88 643 777 173178 298 366

>1 13000] 749 803 42 «7 174037 [10001 162 233 58 406 565 780 958
175059 124 44 [1000] 418 525 30 36 607 874 903 11 170116 205 380 819
70 937 [1000] 72 177093 186 226 832 39 95 178314 90 544 851 961
179094 [3000] 271 384 537 695 774 809

180034 164 289 826 451 62 515 674 852 927 99 181084 368 419 48
[500J 689 718 848 97 981 18 *065 104 238 54 84 342 572 648 50 701 39
835 928 29 183208 334 77 472 73 652 799 [1000] 870 97 184097 349 683
716 850 947 185121 [500] 210 365 553 90 [500] 002 790 939 186040 64
152 467 823 [500] 187007 378 459 606 188070 171 246 366 [8000] 96 544
58 707 848 92 926 189047 91 138 46 342 611 81 876

190185 266 99 353 571 685 901 [500] 101114 283 647 801 968 1000]
73 96 10 *041 [500] 63 77 91 [1000] 176 245 360 426 532 616 38 90(5
103050 241 [1000] 79 317 54 408 38 515 696 714 37 69 70 90 928 184245
83 308 10 [500] 434 525 33 [5001 67 80 835 42 911 34 60 83 105015 96
[500] 126 245 324 526 619 89 700 99 990 106214 23 52 373 500 612 997
20 7141 93 248 327 495 633 198021 174 90 321 83 85 [500] 90 442 742
b06 [3000] 25 190277 [1000] 377 470 580 632 [1000] 744 73 959

*00213 [500] 86 649 701 32 38 807 12 89 [500] *01132 55 236 52 77
455 605 30 817 52 *02047 [500] 81 207 323 [500] 431 54 608 816 42 86
203006 192 374 78 668 739 [15000] 48 806 948 1500] 57 204126 32 274
342 52 483 561 737 53 873[500] 923 97 205008 [500] 81 180 329 898 206031
[30001 65 232 363 441 66 603 50 855 [5001 938 I500J 207003 [3000] 60
376 860' 927 29 1500] 208015 322 65 438 [1000] 40 85 575 [500] 80 626
722 74 905 34 209049 225 354 659 848 929

210198 [500] 239 [500] 46 93 355 429 [1000] 89 [10001 516 85 627 81
764 94 842 43 01 984 211104 250 56 87 90 13000] 318-701 986 212149
244 [1000] 79 759 97 920 213026 38 122 [500] 252 557 690 [3000] 858 965
1500] 2 14415 654 033 76 1500] 851 905 14 65 2 ) 5047 [6001 120 84 88 253
651 737 97 2 ) 6519 37 605 18 [500] 81 862 234 * 17120 259 94 338 442 45
68 [5000] 80 82 588 933 21H202 336 [500] 181 655 722 887 942 210314
[500] 17 79 412 643 58 929 1500]

220169 384 521 24 618 48 57 712 [500] 864 92 [1000] 910 22X041 144
273 419 89 544 619 77 729 805 2 *2050 64 170 84 455 506 71 [1000] 82
623 29 32 89 956 223291 481 [500] 599 602 40 829 40 81 911 97

Im G cwlnurade verblieben:  1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn za
500000, 1 zu 200000, 1 zu 150000, 2 zu 100000. ®zu 75000 1 zu 90000t1 >»
50000, t zu 40000, 8 zu 30000, 15 zu 15000. 48 zu 10000, 83 ♦« 5000, 137«
zu 3000. 2010 i» 1000. 3196 zu 500 Mi. -
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das Feinste, per Pfd. 1.25, bei 5 Pfd. ä 118 Pfg., dieselbe wird
beim Verkauf den verehrl. Abnehmern vorgewogen,

(Edjtol SdjtDCtJCr Käffc, vollsaftigu. schön, p. Pfd. 95, bei5Pfd. ä 88 Pfg.,
OoIIf&tten (EÖCttnet Käfcr gelocht, p. Pfd. 75, bei4Pfd.(Kugel)h 68„
Citllburger KÖfC, feinster Bergkäse, per Pfd. 29, bei5Pfd. ä28 Pfg.,
Sdltfte nt.50°/0 Raffinade eingekocht,p.Pfd.30,b.5Pfd.ä28 Pf.

offerirt

Kölner Lonsum-Geschäst,
Schwalbacherftratze 23 , Wellritzftratze 42.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kindersch wfiimne,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschenin allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levioo und Roncegnowasser,
Miloh-Flaschen,

„ „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Knorr’e Hafer- und Keismehl,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleischextraot „Flagge“,

„ Cibila,
„ Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Houten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per */» Ko,
ndeiCondens. Milch,

Prometheus -Cacao,
Kassler Haferoacao,
Haematogen,
Haferoacao lose 7« Ko. L— Mk.,
Hartenstein ’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufeoke’s „
Muffler’s „
Opel’s Nährzwieback,
Raoahout des Arabes,
Koborat,
Dr. Theinhardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
St&rkungsweine : Sherry, Fort, Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Chcm. reiner Milchzucker für Kinder'/, Ko. Mk. I—, bei mehr 90 Pf.
iomatose , Tropon und Pnro ITlelschsalt . j

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Helnr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrane.

■Fernsprecher Wo. 316.Bezirks ■ 1389

SAkmerarbcitenTb™S ft
©dmriiborftftrafte 16. Werkstatt.

Friseuse empfiehlt sich im Abonnement.
Ndeinstraße 48, Part . Haa «.

Hüte werden billig garnirt Bismarck.
Rin« 7. Hinterh. Part.

D. R. G. M. Ro. 220438,
luter Maffenartikel , billig zu verkaufen durch

Ingenieur Mager . Wörthstcaße16.
Wäschez. Bügeln w anaen.  Saalgasse 10, 2.

Kons oder Bethelllgimg
Nachweis!, rentablem, solidem Unternehmen bon
tücht. Kanfm. ges. Ia Ref. geg. u. ber!. Nur
vertrauensvolle an«f. Offerten, die streng discret
behandelt werden, erbeten sub. L . » S an den

Billa
in der Nähe de? Waldes, mit großem Obst- und

Ziergarten. 3 Minuten bon der elektrischen Bahn
entkernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
durch die Zmmobilieii-Agentur

_ A. Bi. Börner . Friedrichstraße 23.
^ in der Nähe des Koch-

| II p brunneu , ca. 30 Ruthen
Garte », für 03,000 Mk . zu ver¬
kaufe». Näheres Juteruationales
Wohnungs -Nachweisbürcau

A.  K . Dorner , Friedrichstr. 23.

Schönes
Geschäftshaus

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
baus i»» der Altstadt ) ist z»m Preise von
110,600 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe « . Offerten eibetenu. II . D . 222
bauplpostlaaernd liier.

Drci -Zimmer -Hans ui bester Stadtlage billig
UN vcrk. Off, unter A. !V. 50 hnnvtpostlagernd.

Ein mittclgroßes Hotel
in einer Stadt von 12—15,000 Einwohnern zu

Glanzvügeln erlernt man schnell und billig
bei Frau Krombach , Faulbrnnnenstr. 12, 2 I.

bis 12,000. Offerten vom Besitzer direct erbeten
unter A. F . 1037 an Rudoir Wosse,
Frankfurt a . M . (P.Gi.1077) F126

Grammophon, neuer Apparat,
mit vielen Platten , sehr prciswrrth zu verkaufen.
Zn besichtigen Vormittacis 10—12, Ngchmittags
von 2 Uhr an. Näheres Walkwühlstraße 21, Part.

Von tüchtigen, jungen, strebsamen Fachleuten wird
möglichst per sofort ein kleineres, aber nur gut-
rentirendes (F Gi. 1076) F126Hotel- Restaurant
bei einer Anzahlung von Mk. 10—12,000 zu
kaufen gcsudit. Bcvorzuat wird Wiesbaden selbst
oder ein naheliegendes Städtchen. Gef. Offerte»
vom Eigenthümer selbst erbetenu. I . Ll. 102«
an Bndolf )f « «se . Wiesbaden.

‘N
b.
N*
*
VN

Bauterrain
a. d. Dotzheimcrstraße, 125 Ü>R„ ä 750 M.
p. UN zu verkaufen durdi Sensal

4 . Herinan . Emserfir. 45.
Bauplätze

an der Rbetuganerstraße unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen.

Eckplatz,
cg. 57 Ruthen (br. halbe Straßenfludit) zu
verkaufen durch

Sensal I’ . 4 . Herman,

Ein mittleres, aber mir nachweislich gutgehendesHotel-Restaurant
in mir fregnenter guter Geschäftslage Wiesbaden«
bet einer größeren Anzadlung zu kauten gesucht.
Nitr Offerten vom Besitzer direct werdenP-rück-
sicht'gt unter 4 . lors an H » d « ie
Hesse , Wiesbaden . (F . Gi. 1075) F126

- - -- In einer Stadt v. 12—15,000 Entwöhn, wird ein

besseres Rcstamant,
gut rentirend, bei einer Anzahlung von Mk. 10-
bir 12,000 zu kgnfeii gesucht. Gefl. Offerten vom
Besitzer direct erbeten unter A. H . io ? 8 an
B » d „ ie Frankfurt a . M . 0 126

werden aiif prima HanS 20,000 Mk. per
gstich zu leiben gesucht. Offerten erbeten unter
K . Z . II hauptpostlagernd hier.

Äi*rrtt-€MetS>**r Schubmerk. Möbel,^llllll sltl!.tv!.l , Betten, Waffen usw.
kauft fortw. Aulius Buseukeld , Metzgerg. 29.
Schöner gr. Laden i» Mitte b. St . mit Wohn.

zu verm. Näh, im Tagbl.-Berlag. 1476 Xm

4—5 Zimmer
mit Kücheu. Zubeh. von berrfchaftl. Bel-Etage in
feinem Hauie, ev. mit Pension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Micther abzugeben.
Offerten hauptpostlaaernd M. I. . » » » erbeten.
Herderstr. 25 , 1. Et., 5-Z.-W. sofort oder spater

preisw. zu v, Anzus. 10—8. N. Hockv. r . 1475
ckrsrabenftraste 1, 2, Ecke Marktstr. , schön
^ möbl . Zimmer zn vermietben.
Oranienstr . 25 , Htd. 2 r., erb, r. Arb. K. it. L.
Walramstr . 25 , 1 r.. erb, jg. Leute Kost n. Loa.

Möbl Zimmer, Näbe Rheinstr., zum 1. Juli
gesucht. Monatl . 18—20 Mk. mit Kaffee. Genaue
Offerte" nnte- 8 . 66 an den Taabl -Verlag.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht bei sofortiger
Vergütung

Earl ElaeS , Babnbofftraße 3.
_ Wäsche. Wollwar-n.

Siegelring verloren
vor d. Hotel Kaiserbad , Wilhelmstratze. Abzug.
neacn Belobnung beim Portier daselbst.

Schwarze runde Brosche
mit SRrtffftltt am Dienstag NachmittagUlli *0111111111 auf dem Wege Nerotbal,
Neroberg, Leichtweisböhle. Stadt verloren. Gegen
Belobnuna abzugeben Üblandstraße 15.

Verloren
am Montag Abend auf dem Wege Oranienstr. bis
Lesevcrein Luisenplatz2 goldene Ninge . Gegen
Bclohiiung abzua. Oranien-Droaerie, Oranieustr.stg

Ralbskeller Damenrcgenschin » bennuK^
Umzukauichen Wilbeimstraße11«.

Kanarienvogel entfl- Wiederbr. erh. Bes
Näb. Bärenstinße 4 bei 11 . ^ »I zhuch.

Junger Gutsvesttzer , von längerem Aufei,
halt im Auslande znrückgekehrt, gute Erscheinung.
Reserveoffizier, wünscht mit junger lebenslustiger
Dame zwecks Heirat in Veibindung zu trete,,.
Strengste Discretion zugcsichert. Briefe mit Phom-
grapbie unter kV«». 41)141 an llaasenstein
A Vogler A .-4»„ Frankfurt a . M . erb. E84

Liebt.
nicht zweifeln, alles m. ich schreibe ist was Liebes
f. Dich.  b . D . aut. Treue Grüße._

Lb. Ich nt. Dein Hind. —,
od. Hab. i. geb. falsch aufgef.?

Zürnem. n., w. i. aufr. sag. d. i. n. j.
T. B. g. k. Du k. begr. —, i. könnt. Dich
m. E. L. nie, niem. vcrg. Dies. w. in.
größt. Sünd.. w. i. D. Treue. — L. u. G.,
mitF. tr. Also bitte tr. u. g. bl., s. w. i.

Herzl. Grüße.
Wenn Du wüßtest wie ich eS büßen mußl —

Du bist so l. u. g., u. ich — i. w. e» besterm..
sei noch einmal wd. g., ich wußte ja n., ob cs Dir
r. w., da Du in Ges. w. — D. Frager b. Dstg.
bin ich nicht. Ich h. d. lb. Worte v. Mtg. wohl
verst.; tauf. Dk., m. Lb., m. Lb. — Und sieh:
All. wa« geschah, mußte so geschehen, Wir konnten
cs ja ». ändern. Laß' durch Unabänderl. kein
bittreS Warum entstehn. —

E. g. 1.! Wiin. Dir b. g. H. al. Reiie.
Meid. Sie nicht seit Monat, die Äi.-Är . u.

gehen di? SchlachtlianSstr.?

Berichtigung.
Die Beerdigung der Frau Luise

Kernhard findet
morgen Donnerstag,
Mittags Uhr,

nicht uni 10 Uhr, vom Sterbedause,
Uömerbrrg 6 , aus statt. 1383

Heute früh 8V2 Uhr entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden mein geliebter Mann,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Kiedrich hemkeroch,
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernde Gattin

Helene heuckeroth,
g-b. haesiner.

Wiesbaden, den 10. Mai 1904.
Luxemburgstraße 3.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

13811

Todes-Anzeige.
Bekannten und Freunden die tiefiranrige Nachricht, daß heute mein gelicbier,

treusorgcnderVater, unser guter Schwiegervater, Pflegeonkei, Großvater und Bruder.

Herr Georg Steinhäuser)
Schutzmann a . D. und Nevierscheribrr,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der tiefirauernden Hinterbliebenen:

Lina Wittnebeu , geb. Steinhäuser.
Piroska Steintzänser . ged. Filberger.
Amalie Krug , Pflegetochter.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag ö'/a Uhr vom Zterbchause, Adler-
straßc 17, aus statt. 1385
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